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politische Übersicht.
Ein halbamtliches Nachwortzu den ReichsLags-

Sebatten über die auswärtige Politik.
Die „N orddeutsche AlIgemeineZeitung"

schreibt in ihrer Wochenrundschau:
Die zweitägige Aussprache über die -auswärtige

Politik stellte die Übereinstimmung der bürgerlichen
Parteien des Reichstags mit der amtlichen Leitung der
auswärtigen Angelegenheiten des Reichs klar und be¬
stimmt fest. Die Blätter aller Parteirichtungen unter¬
streichen dies erfreuliche Ergebnis . Zutreffend wird
mehrfach hervorgehoben, daß Staatssekretär v. Jagow
seine Darlegungen in aller Übereinstimmung mit den
Absichten des Reichskanzlers gemacht hat . Das Ge¬
wicht seiner Rede kann dadurch nur verstärkt werden,
daß die wesentlichen Sätze sorgfältig erwogen und fest-
gelegt waren . In dem Teile der Ausführungen des
Staatssekretärs , der den B alkanfra gen  gewidmet
war , wird man in einem knappen vorsichtigen Umriß
einen Überblick über die Gesamttendenz wiederfinden,
die von Antang an die deutsche Balkanpolitik geleitet
hat . Sie wurde konsequent und ruhig durchgehalten
und hat , wie jetzt gesagt werden darf und allgemein an¬
erkannt wird , für unsere Stellung in Europa gute
Zcüchte getragen . Deutschland hat nicht nur seinen
Bund e's genossen  wertvolle Dienste leisten kön¬
nen sondern hat auch bei den anderen Mächten
für 'seine sachliche und uneigennützige Behandlung der
Orientprobleme Verständnis gefunden. Es hat die
freundlichen Beziehungen zu den Balkanstaaten , insbe¬
sondere auch zu Rumänien , voll aufrechterhalten . Das
läßt sich aus den Darlegungen des Staatssekretärs,
denen in keinem Punkte Schönfärberei nachgesagt wer¬
den kann, ohne Mühe ablesen. In der allgemeinen
Bewertung der Lage ist der Staatssekretär über die
Feststellung der fortschreitenden Entspan-
n ,, n i; nicht hinausgegangen . Er machte kein Hehl
daraus , daß Elemente der Unsicherheit noch weiter vor-
h.rnden und wirksam find und indem er offene Worte
über die russische Pressekampagne sprach, bezeichnete er
dw Gefahrenquelle deutlich. Soweit bisher Äußerun¬
gen der ausländischen Presse vorliegen , scheinen alsbald
Bestrebungen eingesetzt zu haben, gerade in diesem
Punkte den Eindruck der Worte des Staatssekretärs
m verwischen. Es hat sofort jenes von ihm gekenn-
-eichnete Spiel begonnen, das Deutschland in der inter-
nationalen Meinung ins Unrecht zu setzen lucht, indem
es die Presssangriffe auf dre deutsche Polrtrk durch
Schwelgen deckt und dre notgedrungene .übwehr als
einen unberechtigten Angriff erschernen laßr Ermge
französische Blätter bemühen M bereits nachzuwersen,
daß die Störenfriede rn Deutsch.and sitzen. aus den¬
selben Ton sind auch die Entgegnungen der ruf fr-
s cbe n Presse  gestimmt . Ubersehen wrrd daher, daß
der Staatssekretär chauvinistischeÄußerungen der deut¬
schen Presse durchaus ablehnte. Daß es an solchen
Presseerzerrgnissen auch ber uns nicht fchlt rst unbe-
stritten . Ebenso ab er weiß alle Welt, daß dre deutsche

Wiesbadener Festspiele.
IV-

Am Samstag wunde „Don Juan"  von SB. A. Mozart

Öl§  Daß °auch dü Uge s»emsche Einrichtung d i -eser  Oper
dem persönlichen Eingreifen unseres Intendanten Herrn von
MuKenbecher zu danken ist, — daran wurde schon neulrch an
-dieser Stelle erinnert . Eine einheitliche und für alle Buhnen
maßgebende Fassung des Szenariums existiert 'bekanntlich
"iNN Nrivrünalich war die Oper -als Ilramma giocoso —
ÄS Stia - bezeichnet, » er das Werk wuchs über
d e eigene» » sichten seines Schöpfers empor und trotz
mancher heiter ansprechenden Partien werden doch schließlich

c ti; «ten tragischen Empfindungen tn der « eole des Hörers
. . Die gegenwärtige JMemerung zeugt von

cbestsov-iel Geschmack, als feinfühligem Perstandn .is für Ä,e
dramatischen Forderungen . Die im Original ziemlich, sorg¬
st an enander gereihten wechselnden Szenen sind möglichst
traf ? mfammengezogM , Die beiden Mozartscheu Wie Wur¬
st.,' ;A i£; Akte geteilt : richtiger Ware bei den sLHigen langen
? 'l,i 'chonvausen — sie scheinen unabandbar zu sein — die Be-

Juan . Oper in 7 Bildern . Die größere
Bau e findet' nach dem dritten Bilde statt ." Die Bilder an sich
^ b er̂ und da durch lebendige Staffage nskret -belebt — sind
nur günstig ^"zu beurteilen . Nächst d. r Schloßhalle des
Komsturs " lind der ztueckmäßig drsponerten „L-traße - mit
-dem Abitei-aeauartier Donna Elviras rechts und dem Eingang
?7 / rer Posada " (Schenke) links, beansprucht das dritte
Bild - das Innere .dieser Posada, , eine Gtsth -alle. dm ins Fröre
führt , den breitesten Raum . H« r stnb dre m,t dem Haupr.
or-chester zu -der berühmten Trras verbundenen beiden Musik¬
kapellen ausgestellt: rm Vordergrund unter einem Balkon
Don Juans Hausorchester, am Eingang der Halle cuie Kwei,„

Regierung Ausschreitungen dieser Art stets weit von
sich gewiesen hat . Auch ein englisches Blatt illustriert
die Richtigkeit d-er Bemerkungen des Staatssekretärs,
indem es einseitig für die russische Presse Stellung
nimmt . Das Blatt legt dabei in die -Rede des Staats¬
sekretärs ganz unzutreffende Angriffe -gegen die eng¬
lische Presse und gleichzeitig ein Werben um ,ihre Sym¬
pathie -hinein , das vergeblich bleiben müsse. . Dem¬
gegenüber wäre zu bemerken, daß von Sympathien -und
Antipathien in dem, was v. Jagow sagte, überhaupt
nicht die Rede ivar . Uns wird es vollauf genügen,
wenn die englische Presse auch in der , Beurteilung der
deutschen Politik mit dem gleichsam europäischen Matze
messen würde, wie Deutschland es für sich in Anspruch
nehmen kann, in -dem hinter uns liegenden Abschnitt
-der -Orientwirren eine gut europäische Politik gemacht
zu haben, und zwar wesentlich im Verein mit England.
Gerade auf dem Boden der Balkanpolitik entwickelte sich
bekanntlich die vertrauensvolle Annäherung  der
Kabinette von Berlin und London,,  auf die -der
Staatssekretär unter dem Beifall des Reichstags hin-
gewiesen hat.

„MtpreuMch " ?
Man schreibt uns : Das - Abgeordnetenhaus hat die

erste Rate zum Neichau eines -Opernhauses in Berlin
mit einer Mehrheit , die aus Angehörigen -aller Par¬
teien zusammengesetzt war , -ab gelehnt. Diesen Beschluß
braucht man mit Rücksicht auf den Hoffmannschen Ent¬
wurf nicht zu beklagen. Bedauerlich aber ist , es, -daß
für die Ablehnung künstlerische  Erwägungen,
nicht die Überzeugung von der Entbehrlichkeit eines
neuen Opernhauses , maßgebend waren . Die , freie
Bahn , -die mit der Ablehnung der ersten Rate für die
ganze Angelegenheit geschaffen worden ist, sollte „in
erster Linie zur erneuten Prüfung der Frage benützt
werden, ob überhaupt ein neues -Opernhaus gebaut
werden muß. Im Publikum wird diese Frage mit
ungleich größerer Lebhaftigkeit verneint, -als der
Gang der parlamentarischen Verhandlungen es ver¬
muten läßt . Soweit für -den Neubau eines Opern¬
hauses Rücksichten der Betriebssicherheit und Feuer-
sicherbeit geltend gemacht wurden , sind werte Krerse
der Ansicht, daß es bei denr heutigen Stande der Tech¬
nik möglich sein müsse, in den bezeichneten Richtungen
auch für die Zukunft Vorkehrungen zu treffen , die den
günstigen Erfahrungen der Vergangenheit entsprechen.
Sind jetzt im Interesse der Feuerflcherheit am alten
Opernhause zweckmäßige, aber unschöne Treppen an¬
gebracht, so sollte es, nach der Ansicht weiter Kreise, der
Technik gleichfalls  möglich sein, den unvorteil¬
haften äußeren Eindruck ohne Beeinträchtigungen der
Feuersicherheit zu beseitigen.

Die hierzu erforderlichen Mittel würden weit hinter
dem gewaltigen Betrage zurückbleiben, der für den
Neubau notwendig ist. Selbst angenommen , daß dre
ausgeworfenen 26,3 Millionen Mark für den Neubau
wirklich ausreichen , so handelt es sich hierbei um eme
Ausgabe , die mit der theoretisch bei jeder Gelegenhert
gepredigten Sparsamkeit  wahrlich mcht rm Ein¬

klänge steht. Jedoch ganz abgesehen von der Ausgabe
als solcher, wird durch sie ein Prunkbau  errichtet,
der seinerseits wiederum ein Erkleckliches zur Steige¬
rung des Luxus beiträgt . Je mehr aber , der glänzende
Neubau einen Anreiz enthält , das modische Gepränge
seiner Besucher zu steigern, um so übler erweist sich die
Rückwirkung hiervon auf die Begehrlichkeit,der Massen,
die, zum nicht geringen Teile Zeugen dieser Pracht-
entfaltung , an ihr viel weniger eine Augenweide als
einen Gegenstand des Neides haben . ' Auch aus diesem
Grunde sollte in der Opsrn -„Fr -age" die altpreußische
Einfachheit endlich einmal durch die Tat zu Ehren ge¬
bracht, d. h. der alte Bau seinem Zwecke erhalten werden.

Der Vesuch ös§ danischeM Ronigs-
paÄF -es M pariZ.

Der Empfang.
* Paris , 16. Mai . Das dänische Königspaar traf

im Sonderzug um 2 Uhr 55 Min . auf dem reich-
geschmückten Bahnhof von Bois de Boulogne ein , wo
die königlichen Gäste vom Präsidenten Poincarä,
seiner Gemahlin sowie den offiziellen Persönlichkeiten
enipfangen wurden . Jin Gefolge des Königs von
Dänemark befindet sich auch -der Minister des Äußern.
Die Pariser Bevölkerung bereitete den dänischen Gästen
bei dem Einzug einen außerordentlich herzlichen Emp¬
fang . Der König und die Königin statteten nach¬
mittags dem Präsidenten Poincar6 einen Besuch ab.
Darauf fand im Rathaus ein Empfang mit an¬
schließendem Gabelfrühstück  statt . Wends gab
Poinoar6 im Elysste ein großes Diner . Geladen waren
die Gefolge, die Mitglieder der Regierung , die Präsi¬
denten und die Bureaus des Senats und der Mmmer
sowie das diplomatische  Korps , darunter , auch
der deutsche Botschafter Freiherr v. S cho e n mit Ge¬
mahlin und der bayerische Gesandte Freiherr von Ritter
zu Gruenstein,  insgesamt etwa 200 Personen.
Im Verlaufe des Mahles brachte Präsident P o i n -
c a r 6 einen Trinkspruch  aus , in dem er auf die
jahrhundertealten herzlichen Gesinnungen Frankreichs
für Dänemark hinwies . Der König  anstvortete in
dem gleichen Sinne . An dem Galadiner nahm auch
die Großherzogin von - Mecklenburg-
Schwerin (die SGvisgermutter des deutschen Kron¬
prinzen und des dänischen Königs ) teil.s-

Eine kennzeichnende deutschfeindliche Bresscäußerung.
* Paris , 17. Mai . Der „Eclair"  widmet dem

Besuch des dänischen Königspaars einen Artikel, in
dem er auf die Beziehungen zwischen Dänemark und
Deutschland eingeht und dazu folgendes bemerkt: „Das
Erwachen der g e rm anischen Idee  ist für Däne¬
mark verhängnisvoll geworden. Bei der zermalmenden
Überlegenheit der einen der beiden Nationen war ein
Kampf natürlich ausgeschlossen. Deutschland hat —
wie ja bei Gcwaltmaßregeln die Gerechtigkeit immer
zu kurz kommt — sich nicht gescheut, um seine imperiali¬
stischen Gelüste zu befriedigen , d ä n i s che Provinzen

„Banda " für die Bauern . Das im Gegensatz zu dem früher
beliebten „Ball ' aal " durchaus neuartige Arrangement ist,
klug durchdacht; alles -entwickelt sich natürlich ; besonders Don
Jüans Abgang : der Held braucht jetzt nicht mehr vor der Wut
der Bauern aus seinem eigenen  Schloß zu flieh«» —!
Das vierte Bild zeigt -wieder die „Straße ", auf der sich dre
meisten der abenteuerlichen Begegnungen abspiele-n. (Das
fünfte Bild , das „Mausoleum ", und mit ihm eine ganze Reihe
der cdeMen Musrknummern — blieb fort .j Bild -sechs: bt-c
Kirchhofsizene — voll romanteÄ -em Stimmun -gszauher.
Siebentes Bild : Don Juans Gastmahl — ebenfalls sehr wirk¬
sam angeondnet ; und der letzte Schluß — der n-rederzuckende
Blitzstrahl, -der alles in -Trümmer schlägt und den „Dissoluto
prniitö ", den „bestraften Wollüstling " -entseelt an der Statue
des Koncthnrs auf den Kirchhof niedebstreckt— ist von packen¬
dem Eindruck.

John F o r s e l l gab den „Don- Juan ". Eine hochragendk
glänzende -Erscheinung. Und glänzende Überredungskunst
eignet auch seinem Gesang . Dre Elalstiziiät und Zlusgegl-ichen-
heit des von Wärme und WohAaut gch'chweWen Organs ist
bewundernswert . Herr Forscll sang in -italienischer Sprache:
für die Gesamtivirkung der Vorstellung -war 's bedauerlich;
aber für seinen Gesang — herrlich. Das vokalreiche, klang-
satte Idiom gestattete 'eine unglaubliche Leichtigkeit, Beweg-
ltchk-eit, Freiheit und SchwunghaftiAett i-m Ausdruck. So be¬
sonders im Duett mit „Zerttne " ; -so in der „Champagner-
Arie ", die der Künstler mit förmlich aufregender Le-bendigjken
fang und sogar „schnell" noch einmal wisderholen mußte ; ;o
in dem „Mandolinen -Ständchen ", das -er mit süßem Klang-
reig füllte . Und nun dazu diele meisterhafte Formung der
Regitativc : hier war alles von Geist und Laune diktiert ; voll
Farbe und Leben! Bei der gefälligen , wohl auch ein wemg
selbstgefälligen Vortrags -, Spiel - und Darstellungsweise Jvyn
ForscllS ider übrigens mit der Wiesbadener szenischen Bear¬
beitung noch zuweilen aus etwas gespanntem Fuße stand) er¬

schien sein „Don Juan " vielleicht ohne den tieferen Anreiz
leidenschalftsvoller Dämonik , aber doch von sobi-e-l Grazie und
Eleganz tzstragon, so liebe-- und 'lebenNfr-eudig, daß ein« Ver¬
führung des gesamten PubWums unausbleiblich war.

Über unsere einheimischen Kräfte ist erst kürzlich berichtet
worden . Frl . Englerth  als „Donna Anna " Aeibt impo¬
nierend in den ersten Szenen , wo die dramatische Ad-er î-n ihr
machiDoll zum -Durchbruch -gelangt ; doch auch sympathisch an¬
sprechend in den mehr elegischen Teilen -der Partie . F-rl.
Gr ick sucht die großangelegte Natur der „Donna Elvira"
immer sicherer zu erfassen und erfreute durch manche sehr ge¬
lungene gesangliche Details . MS „Don Oktavio" gastierte
auch diesmal Herr Wirk (von Frankfurt ); er sang die Par¬
tie, und namentlich die B-Dur -Arie, mii kluger Mäßigung im
Ton und sorglicher Behandlung des kolorierten Teils —: eine
eistfach-natürliche und darum angenehm berührende Darbie¬
tung . Frau Hans - Zoepffel  als „Zerline ", Herr
v. Schenck als „Leporello", Herr Bresser  als „Masetto ",
Herr Eckärd als „Komkhur" — lauter gute Bekannte , 'die
auch bei «mifefilicher Beleuchtung wacker standhielten . Den
Musikalischen Teil führte voll rhythmischer Regsamkeit und
klanglicher Feinheit Herr Professor Mannstaed -t zu glück¬
lichem .Gelingen . Unter dem Zauherstrahl von Mozarts un¬
vergänglichen Melodien mußte wohl die sonst beobachtete
Reserviertheit des Fest-Publikums d-ahinschwiniden: -es wurde
an diesem Abend wiederholt lebhafter Beifall gespendst. 0 . D.

V.
Gestern abend durfte die alte Posse „Robert und

Bertram " von Gustav Ra « der,  die seit etwa einem
Jahre „neu au-fgebügelt" auf dem Spielplan erschien, sog-ar
-vor dem Kaiser erscheinen, und -das -mit durchschlag-eudeni Er¬
folg. Der Monarch -lachte Tränen und die allgemeine Stim¬
mung war froh wie in den FaschingSta-geu. Die DarftelluM
ließ aber auch kein Mittel unversucht, um das Publikum
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Düsterwald und der Gehsimsekretäre die Reise nach
Rom angetreten , um aus den Händen des Papstes den
Kardinalshut zu empfangen.

* Das amtliche Wahlergebnis in Osterburg -Stendal.
Bei der Reichstagsersatzwahl im Wahlkreis Magde¬
burg 2 erhielten : Hoesch (kons.) 12 221 Stimmen,
Wachhorst de Wente (nat .-lib.) 7032 und Beims (Soz .)
6926 Stimmen . Es findet Stichwahl zwischen Hoesch
und Wachhorst de Wente statt.

* Ein Festtag der norwegischen Kolonie in Berlin.
Die norwegische Kolonie in Berlin beging gestern die
100jährige Wiederkehr des Tages , an dem sich Nor¬
wegen eine Verfassung  gab , zunächst durch einen
Gottesdienst , dann begab sich die Kolonie zum Friedhof
in der Belle-Allianzstraße , wo sie am Grabe Nordechs,
der mit dem bekannten Gedicht von Björnson ein
Nationallied gemacht hat , einen in den Farben Nor¬
wegens geschmückten Kranz niederlegte.

* Gemeinderatswahlen im Reichslande. In Elsaß-
Lothringen fanden gestern Gemeinderatswahlen statt,
die den Sreg der Sozialdemokraten  ergaben . In
Mülhausen besonders ist der Sieg ein vollständiger.
Sie haben von den 36 Sitzen bereits 17 erhalten . In
Straßburg sind die Sozialdemokraten im ersten Wahl¬
gang gewählt worden. Für die übrigen Sitze werden
am nächsten_Donnerstag Stichwahlen stattfinden . Das
Hauptergebnis des ganzen Landes , das mit großer
Spannung erwartet wurde und für die ganze innere
Politik von Bedeutung ist, rst der Wahlkampf in
Kolmar . Seit Wochen wurde von fortschrittlicher
Seite ein erbitterter Kampf gegen den Bürgermeister
von Kolmar und den früheren Abgeordneten Blumen¬
thal , dem Freunde des Abgeordneten Wetterlch geführt,
mit dem Endziel , den Bürgermeister zu Fall zu brin¬
gen. Wie jetzt seststeht, ist der Sieg der Koalition über
Blumenthal ein vollständiger . Im ersten Wahlgang
in Kolmar sind gewählt 11 Kandidaten des Linksblocks
und 1 Zentrum 'skandidat . Bürgermeister Blumenthal
erhielt 2629 Stimmen , während die absolute Mehrheit
2966 beträgt . Was die Wahlbeteiligung  be¬
trifft , so war sie wohl hauptsächlich infolge des schlech¬
ten Wetters geringer als erwartet wurde . Nur etwa
7 0 Prozent  der Wähler haben gewählt.

* Verhaftung eines russischen Spions in GraudenZ.
Großes Aufsehen erregte in Graudenz die Verhaftung
eines russischen Spions . Es handelt sich um den 26
Jahre alten Bäckergesellen Max Scheffler,  der von
einem russischen Spionagebuveau in Warschau beauf¬
tragt worden war , die Entfernung zwischen der
Zeppelin - Lufthalle  in Gruppe und der
F l i e g e r sta t i o n Graudenz festzustellen. Scheffler
hatte zu diesem Zweck von der russischen Regierung
eine von einem russischen Generalstabsosfizier gezeich¬
nete Karte erhalten , in die er die Entfernungen ein¬
tragen sollte. Für diese Tätigkeit hat er von der russi¬
schen Regierung 60 Rubel erhalten . Scheffler ist ein
unsicherer Heerespflichtiger und wird außerdem von der
deutschen Staatsanwaltschaft wegen schweren Diebstahls
steckbrieflich verfolgt . Er war seinerzeit flüchtig gewor¬
den und über die Grenze gegangen , um jetzt als Spion
nach Graudenz zurückzukehren.

* Der Besuch englischer Arbeiter und Angestellter in
Deutschland. Am Samstagsnachmittag traf in Ham¬
burg eine große Zahl englischer Arbeiter und Ange¬
stellte, Angehörige der National Council of Adult
School Unions ein. Abends fand im Uhlenhorster
Fährhaus eine Begrüßung der englischen Gäste statt.
Gestern wurden sie im Senat empfangen.

— Eine Tagung des Gesamtausschusses des Hansa-
Bundes in Köln. Auf Einladung der Kölner Organi¬
sation des Hansa-Bundes und .der dortigen Werk¬
stu n d - A u s st e l I u n g finden vom 12. bis 14. Juni
in Köln  die Tagungen des Gesamtausschusses des
Hansa-Bundes statt . Auf dem Programm der sach¬
lichen Verhandlungen am 13. Juni im Künstlerhause
der Werkbund-Ausstellung stehen Begrüßungs -An¬
sprachen führender Persönlichkeiten der rheinisch-west¬
fälischen Industrie . Die einleitende Ansprache hat der
Präsident des Hansa -Bundes , Geheimrat Professor Dr.

Rießer , übernommen . Die Zuwahlen zum Direktorrurs
und Gesamtausschutz vertritt Stadtältester Geheimrat
Meißner -Görlitz. Den Bericht der Finanzkommission
erstattet Fabrikbesitzer Deter -Breslau , Mitglied des
Direktoriums des Hansa -Bundes . Über „die Arbeiten
des Hansa -Bundes im Jahre 1913" referiert der Ge-
schäftsführer des Hansa -Bundes , Regierungsassessor
Dr . Kleefeld. Weiter steht die Frage des „lückenlosen
Zolltarifs und seiner Folgen für Industrie , Handel i A
und Gewerbe" auf der Tagesordnung . Referenten sind
u. a.: Reichstagsabgeordneter Bartschat, Obermeister
Kniest, Kommerzienrat Müller -Krefeld, der Geschäfts¬
führer des Hansa-Bundes , Reichstagsabgeordneter
Legationsrat v. Richthofen, der Vorsitzende der
Detaillistenkammer Hamburg , Herr Schmersahl, ferner
das Mitglied des Direktoriums des Hansa -Bundes,
Dr . Stresemann , und das Vorstandsmitglied des
Bundes der Festbesoldeten, Chefredakteur Falkenberg.

— Der Zentralausschuß der Fortschrittlichen Volkspartei
trat am Samstag im Reichstagsgebäude zu seiner dies¬
jährigen Frühjahrssitzung zusainmen . Der stellvertretende
Vorsitzende des Zentralausschusses , Reichstagsabgeordneter
v. Payer,  eröffnete die Verhandlungen . Den Bericht des
geschäftssührenden Ausschusses erstattete der Reichs- und
Landtagsabgeordnete Dr . Wiemer.  Er gab einleitend ein¬
gehende Mitteilungen über den Stand der Organisation , nach
denen die Partei gegenwärtig über 23 Landesverbände,
l4 Bezirksverbände , 82 Kreiswahlvereine oder Wahlkreis-
leitungen , 1587 Vereine , 161 Bezirks - oder Ortsgruppen , zwei
Frauenvereine , 43 Jugendvereine , 13 Arbeitervereine und
66 Ortsgruppen des Reichsvereins der liberalen Arbeiter und
Angestellten verfügt . Die Partei zählt in diesen Organi¬
sationen rund 240 000 Mitglieder . Abgeordneter Dr . Wiemer
ermahnte , tn der Werbetätigkeit für die Partei sortznfahren.
Er unterzog sodann die vorliegenden Anträge , die auf den
Ausbau und die Kräftigung der Organisation gerichtet sind,
wie die Einrichtung von Rednerkursen usw., einer eingehen¬
den Würdigung , und er empfahl besonders, auch' in den Wehr- , >
beitragen für die Partei nicht nachzulassen. Sodann ver- ;
breitete sich Dr . Wiemer über die bevorstehenden Reichstags¬
ersatzwahlen, über Kandidatenaufstellungen und über die
Haltung der Partei in den Stichwahlen , in denen die Ent¬
scheidung in ihrer Hand lag — In der Debatte wurde nament¬
lich der Wunsch nach' einem Parteihandbuch  laut . Die
Forderung nach einer taktischen Geschlossenheit aller Partei-
instanzen bei Stichwahlen unterstrich Abgeordneter Dr.
Wiemer in seinem Schlußwort lebhaft . — Einstimmig wurde
der Antrag des rheinischen Bezirksverbandes auf Reuein-
teilung der Reichstagswahlkreise  der Reichs¬
tagsfraktion überwiesen . — Der Vorschlag, den Parteitag im
September in Eisenach  abzuhalten , fand allgemeine Zu¬
stimmung . — Der erste Parteitag der Fortschrittlichen Volks¬
partei in Mannheim hatte beschlossen, das Parteiprogramm
durch allgemeine Leitsätze für Handwerker -, Agrar - und
Arbeiterpolitik zu ergänzen . Dazu wurde jetzt nach einer
Diskussion einstimmig der nachstehende Antrag angenommen:
„Der Zentralausschuß der Fortschrittlichen Volkspartei hält
es zurzeit nicht für angebracht, besondere Leitsätze für die
einzelnen Berufsschichten neben dem Programm aufzustellen ."
— Am Sonntagfrüh setzte der Zeirtralausschuß seine Be- ;
ratungen fort. Abg. Kopsch  sprach über die Anträge , die J
zum Zweck der Abänderung des Organisationsstatuts zum
Mannheimer Parteitag eingegcmgen und dem Zentralaus¬
schuß zur Vorprüfung überwiesen waren . Es wurde gemäß
dem Antrag Kopsch beschlossen. — Hierauf sprach Abgeordneter
F i s chb e ck über die p o l i t i s che L a g e. Er gab ein über¬
sichtliches Bild über die Vorgänge im Reichstag seit seinem
Wiederznsammentritt im November, kritisierte den Verlauf
der Zabern -Affäre , zeigte, wie mangels eines parlamentari¬
schen Regierungssystems in dem letzten Sessionsabschnitt
nennenswerte Reformen überhaupt nicht zustande gekommen
sind, und beleuchtete die Mehrheitsverhältnisse im Reichstag
und das Verhältnis der Fortschrittlichen Volkspartei zu den
anderen Parteien . Abg. Fischbeck zeigte dabei an der Hand
der parlamentarischen Entscheidungen, daß von einer „Ab¬
hängigkeit" der Partei von der Sozialdemokratie keine Rede
sein könne. Die Agitation gegen die äußerste Linke müsse
ernergisch fortgesetzt und die Selbständigkeit der Partei durch¬
aus betont werden. Die Hauptaufgabe der Partei sei die
Stärkung der eigenen Reihen und die Verhinderung der X
Wiederkehr einer konservativ-klerikalen Mehrheit . — In der
Debatte kam volles Einverständnis mit den Ansführnngen des
Referenten in politischer und taktischer Hinsicht znm Ausdruck;

Seite 2. Abend-Ausgabe, 1. Blatt.
(Mit den Geschichtskenntnissen des „Eclair " Wer die
alten deutschen  Herzogtümer Schleswig -Holstein
scheint es nicht weit her zu sein. Schristl .) zu annek¬
tieren , deren Gesinnung ihm feindlich und deren Unab¬
hängigkeitssinn nach 50jährigem Kampfe weder kapi¬
tuliert noch resigniert hat . Das ist die Strafe für die
Sieger . Auch wir sind dabei in Mitleidenschaft gezogen
worden. Seit langem war der feierliche Vertrag , den
Preußen unterzeichnet hatte und in dem es von einer
künftigen Zurückerstattung sprach, die von den Ber¬
liner Diplomaten gefürchtetste Waffe gegen die Festig¬
keit ihrer Eroberungen . Während Deutschland, in
ständigem Aufsteiger: begriffen , Dänemark das Recht
nahm , kraft einer Vereinbarung zu protestieren , nahm
es ihm seine Privilegien , den Pförtnerposten Wer die
beiden Meere , indem es sie unter die Herrschaft der
Kanonen in den deutschen Befestigungen des ' Kieler
Kanals stellte. Um die offiziell verlorene Partie
wieder zu gewinnen , wäre nichts mehr und nichts
weniger als ein Krieg der Tripel - Entente
nötig , der Dänemark seine verlorenen Gebiete in er¬
weitertem Maße wisdergeben könnte. Man versteht,
daß Dänemark allein  nicht .an solche Pläne denken
kann. Denn schon nur daran zu denken, würde das
Todesurteil fiir das Königreich bedeuten. Es muß
neutral bleiben, um nicht zu verschwinden."

OZNLschLK Reich«
* Hof- und Personal -Nachrichten. Der Großherzog

von Mecklenburg - Strelitz.  der sich bekanntlich vor
einiger Zeit einer ' schweren Darmopervtion unterziehen muhte,
hat sich am Samstagvormittag für einige Zeit nach Berlin be¬
geben. um sich einer Nachkur durch elektrische Behandlung bei
Geheimrat Pros . Bier zu unterziehen . Die Grvßherzogin hat
den Großherzog nach Berlin begleitet.

In Hamburg starb im 87. Lebensjahre der außerordentliche
Gesandte und bevollmächtigte Minister der Dominikanischen
Republik beim Deutschen Reiche, Johann Wilhelm K ü ck, In¬
haber der Export- und Jmportstrma W. Kück-Hamburg,

* Ein längerer Erholungsurlaub des Kanzlers . Herr
v. Bethmann -Hollweg soll während der Kieler Woche
vom Kaiser einen längeren Urlaub erbitten wollen. Die
Staatssekretäre Dr . Delbrück und v. Jagow werden —
so heißt es dazu — die Leitung der inneren bezw.
äußeren Politik während des Kanzjerurlaubs über¬
nehmen.

* Das „äußerste Maß des Entgegenkommens " in
ser Besoldungsvorlage . Die „Norddeutsche Allgemeine
Zeitung " schreibt: Die bisherigen Verhandlungen über
die Besoldungsnovelle führten leider nicht zu einer
Einigung zwischen den Verbündeten Regierungen und
dem Reichstag, da letzterer bei den Beschlüssen seiner
.Konimission stehen blieb, welche die Regierungen von
vornherein aus sachlichen Gründen nicht annehmen zu
können erklärten . Inzwischen ist im Reichstag ein An¬
trag eingebracht worden , der die Wied er Her¬
st e l l u n g der Regierungsvorlage bezweckt und nur,
in Anlehnung an die Erklärung des Reichsschatzsekretärs
über die künftige Gehaltserhöhung der gehobenen
Unterbeamten , eine Ergänzung des Entwurfs durch die
Aufnahme der Vorschrift wünscht, daß im Herbst
1915 ein Gesetzentwurf vorgelegt wird , der die Bezüge
der Beamten der Klasse 11a und 11b der Besoldungs¬
ordnung für 1916 aufbessert. Wenn die Verbündeten
Regierungen sich bereit finden sollten, dem zuzu-
st i m m e n, würde dies im Interesse der in der Novelle

•bedachten Beamten geschehen, die bei dem Nichtzustande¬
kommen der Vorlage auf nicht absehbare Zeit hinaus
auf die ihnen zugedachten Einkommensverbesserungen
verzichten müßten . Andererseits ergibt sich allerdings
aus der Sachlage , daß die im Antrag gewählte Fassung
des Etnwurss auch das äußerste Maß  dessen dar¬
stellen würde , was die Genehmigung  der Ver-
bündetn Regierungen finden könnte, da diese den von
ihnen bisher eingenommenen , in der Budget¬
kommission, wie in der Vollversammlung des Reichs¬
tags wiederholt bestimmt dargelegten Standpunkt
n,i chf verlassen können.

* Die Romreise des Erzbischofs v. Hartmarm . Am
Samstagvormittag hat der Erzbischof Dr . v. Hartmann
in Begleitung der Generalvikare Kreuzwaldt und

frohe Laune zu versetzen. In -den Löwenanteil des Erfolgs
konnten sich wie immer Robert und Bertram getreulich teilen,
die sich ja auch sonst immer treu beistehen. Herr Hermann
und Herr Andriano  taten ihr B-esteS; sie sind in diesen
Rollen hinlänglich bekannt als ganz ausgezeichnet. Weitere
Worte des Lobes Wer -diese Leistunyen zu bringen , hieße All»
zubökanntes -wiederholen.

Statt Herrn Lichtenstein gab Herr R e h k o p f Iden dum¬
men Michel mit der nötigen Gewandtheit , und Frl . Eichels»
h e i in war an Stelle von Frau Bleib treu getreten und spielte
die Kommerzienrätin mit viel Komik. Frau Bayr-
Hammer -sollte die leider noch immer erkrankte Frau
Doppelbauer ersetzen, die das dumme RösÄ immer -so frisch
und gut spielte. Frau Bohrhammer , die eine so schöne
Leistung als Jsabella im „Richter von Zalamea " bot, vergriff
sich-geistern im Ton und karikierte nur , statt ein Baucrnmäidel
zu verkörpern.

Herr Mehus  als Regisseur war sichtlich bemüht, nur
Gutes zu -schaffen, und dieses Bemühen war von schönstem Er¬
folg gekrönt.

Mag -diese Posse im Rahmen einer Festspielaufführung
etwas befremden — das frohe Lachen feierte Auferstehung,
und frohes Lachen zu hören. -bedeutet immer -ein Fest ! B . v. H.

Restdenx-Theaker.
Samstag,  den 16. Mai : Lc'ila ." Türkische Familicn-

szenc von Jzzet M e l y h. Deutsche Bühnenbearbeitung von
Erich Oesterheld.

Dieser kleine Ableger türkischer „Literatur " wird kaum
Wurzel bei uns fassen. Es werden zunächst einige Be¬
merkungen über die türkischen Frauen gemacht, über deren
Eheauffassung , über ihr Verhältnis zum Mann , über den
Harem . Dann wird uns das Gefühlsleben Leklas, einer fort¬
geschrittenen türkischen Frau , in einer winzigen Handlung
demonstriert . Das spezifisch Türkische besteht von nun ab

nur noch im Mobiliar , in Teppichen, Namen und orientali¬
schen Requisiten . Lekla stellt die Untreue ihres Mannes fest,
was sie sagt und tut , ist ganz europäisch, alltäglich, und auch
die Ausreden und Beschwichtigungsversuche des Mannes sind
die üblichen. Das sinnliche Liebesgirren des Mannes und
seiner Geliebten in Leklas Wohnung (!) berührt durch die
Brutalität seiner Selbstverständlichkeit und durch den Mangel
an jedem vorbereitenden und mildernden Übergang peinlich,
wie der Anblick einer sexuellen Exhibition . Wenn wir noch
bemerken, daß die Bühnentechnik recht unbeholfen ist, dann
ist über das Stückchen, dem trotz allem türkischen Drum und
Dran das besondere Profil fehlt, genug gesagt. Die Damen
Hermann  und S a l d e r n, und die Herren Keller und
Hager  bemühten sich redlich um die kleine Kuriosität . —
Der Erfolg des Abends war „Die ferne Prinzessin " von Her¬
mann Sudermann , ein liebenswürdiger Einakter , auf dem ein
Schimmer von Poesie ruht und dem auch eine gewisse Lebens¬
wahrheit nicht abzusprechen ist. Die fein angelegte Prinzessin
von Frl . Horsten  und der urwüchsige und doch so schwärme¬
rische Kandidat des Herrn B a r t a k verbreiteten eine ange¬
nehme Stimmung im Haus , die man nach der Lekla-Kühle
allgemein wohlig empfand. Den Schluß des Abends machte
Schnitzlers prächtiges „Abschiedssouper". a.

Ravnl v. Kvrzalski
gchört zu den wenigen Künstlern , die jedes  Jahr in Wies¬
baden eines freundlichen Willkommens sicher sind und immer
neue Lorbeeren hier pflücken dürfen . Der gefeierte Klavier-
virtuos ist auch diesmal „Chopin" treu geblieben, mit dessen
Kunst er durch Nationalität , Temperament und Studium so
innige Berührungspunkte unterhält . Er hat wiederum vier
Abende ange kund itzt, di-e lediglich den Werken des genannten
Meisters gewidmet sind. Gestern fand im Kafinosa-al das
erste Konzert  statt , das -ein sehr zahlreiches Publikum
angelockt hatte.

Raoul v. KoczalSki gchört -mit seinen kaum 30 Jahren
doch zu den ältestem Pianisten der Gegenwart — insofern er
seit viel längerer Zeit öffentlich aüftritt als dre meisten
seiner an Jahren älteren Kunstgenofsen: vermutlich hat -er
schon fein „Silbernes Pianisten -Jubiläum gefeiert. Denn
ctls er hier in Wiesbaden vor etwa 30 Jahren erschien» durfte
ich schon von ihm berichten, daß „der wohlgenährte , ernst
drein schauende Keine Herr " bereits vor einigen Jahren hier
aüfgetreten sei; und daß er seit feinem ersten öffentlichen Aus-
tret -m in Wien schon längst sein 1000. Konzert gegeben habe,
und längst Hofpianist , Ritter hoher Orden usw. geworden sei!
Und schon damals hieß es von seinem Spiel , daß idem tech¬
nischen Apparat eine Werraschende ZuverlässtKeit , dem Vor¬
trag nicht selten eine zündende Verve innewohne . In alledem
hat sich in diesen zwanzig Jahren wohl kaum etwas geändert;
nnr — die technische Zuverlässigkeit kann schwerlich noch
„überraschen" : sie erscheint heut als etwas Selbfivevstand-
liches. Immer lebensvoller aber offenbarte sich neuerdingS
das geistige Prinzip , das den Vortrag des Künstlers befeuert:
die Anmut , die Feinheit , die Schwungha-ftigke-it — lauter
Eigenschaften, -die ja gerade für das ChopiEpiel unerläßlich
sind.

Gestern brachte Koezalski wohl Wer -ein Dutzend der
schönsten Chopin-Werke zu Gehör. Gewiß , er spielt nicht
alles so, wie -es herkömmlich und von Autoritäten ^überliefert
ist; aber auch wo er es anders macht als andere, ist Koezalski
Künstler genug, um zu verlangen , daß man ihm auf seinen
abweichenden Gedankenpfaden mit Anteil folge. Lebhafteste
Zustimmung faii-d gestern seine Wiedengab-e der verschiedenen
Etüden , Walzer und Mazurkas ; doch Frappantes und Inter¬
essantes Lot sich auch sonst überall in Fülle . Der prachtvolle 1
„Steimway", deffen sich der Künstler -bediente, mag sein Spiel
noch reicher und kräftiger „beflügelt " haben als sonst.

. Die Zuhörer spendeten dem Pianisten , -der vorzüglich bei
Stimmung schien, sehr stürmischen Beifall ; auf seine weiteren
Darbietungen in den nächsten Wochen darf man gespannt sein»

0 . D.



Nr . Z3G. Montag , 18. Mai 1914.
insbesondere wurde die Stellung zur nationalliberalen
Partei und zu den Fragen des Ausbaues der Sozialpolitik be¬
handelt . — Der stellvertretende Vorsitzende, Abgeordneter
d. Payer,  sprach dann in einem zusammenfassenden Schluß¬
wort seine Genugtuung über den erfreulichen Verlauf der
Verhandlungen aus . — An der Sitzung des Zentralausschusses
nahmen teil 69 Mitglieder (darunter 3t Reichstagsaügeord-
nete), 9 Mitglieder der preußischen Landtagssraktion , 10 Ver¬
treter der fortschrittlichen Presse und eine Vertreterin der
fortschrittlichen Frauenorganisation . — An die Sitzung schloß
sich ein Festmahl  im „Hotel de Russie" an.

" Ein TelegramMwechscl zwischen den Pressevertretern
und Generaldirektor Ballin . Chefredakteur H. Rippler sandte
im Auftrag der Pressevertreter an den Generaldirektor Ballin
folgendes Telegramm : „Als Teilnehmer an der ersten
Passagicrfahrt des herrlichen Dampfers „Vaterland"  sind
die Unterzeichneten deutschen Journalisten zugleich die ersten,
die ihn voll wehmütigen Bedauerns verlassen. Um so freudiger
erfüllen wir unsere angestammte Berufspflicht , von den Ein¬
drücken der prächtigen Fahrt zu berichten. Wir konnten sehen,
wie dieser neue Wunderbau alles Behagen eines vollkommenen
Heims mit allen Reizen echter Seefahrt vereint . Mit herz¬
lichem Dank für die uns gewährie Gastfreundschaft und die
empfangenen unauslöschlichen Eindrücke verbinden wir unsere
Glückwünsche zu diesem „Vaterland ", der den Ruhm des
Vaterlandes mehrt . I . A.: Heinrich Rippler ." Darauf
traf folgendes Antworttelegramm von Bord der „Kaiserin
Auguste Viktoria " ein : „Ich spreche Ihnen und den übrigen
Herren aus das heutige Telegramm meinen wärmsten Dank
aus . Ich brauche Ihnen nicht zu sagen, daß mich Ihre guten
Nachrichten außerordentlich erfreut haben. Ballt  n ."

parlamentarischer.
Der 16. Ausschuß des Herrenhauses hat am Samstag

seine endgültigen Beschlüsse zum Fideikommißgesetz feftgelegt.
Der Ausschuß hat die Vorlage wesentlich verändert.  Im
Plenum des Herrenhauses wird die Vorlage am 22. Mai be¬
raten werden.

tzeer rrnB Klotts.
Ein schwerer Unfall auf dem Straßburger Truppen-

äbungsplatz. Stratzburg,  16 . Mai . Heute vormittag hat
sich auf dem Truppenübungsplatz Polygon ein schwerer Unfall
ereignet. Eine Anzahl Soldaten bediente mehrere auf einem
hölzernen Gerüst aufgestellte Maschinengewehre, als das Ge¬
rüst plötzlich infolge der großen Belastung zusammenbrach.
Die Soldaten stürzten .mit den Maschinengewehren aus be¬
trächtlicher Höhe herab. Fünf  Mann erlitten schwere
Verletzungen und mutzten sofort ins Militärlazarett einge¬
liefert werden. Die Maschinengewehrs blieben unbeschädigt.

Tod zweier Militärflieger . Aus H alb er st ad t , 17. Mai,
wird gemeldet: Auf dem hiesigen Flugplatz stürzten gestern
nachmittag 6 Uhr zwei Militärflieger , der Leutnant
W i e g a n d t vom Infanterie -Regiment Nr . 122 und der
Oberleutnant Fellinger  vom Pionier -Bataillon Rr . 3, als
sie zur Landung niedergehen wollten, infolge Flügelbruches aus
50 Meter Höhe ab. Beide waren sofort tot.

Deutschs Schutzgebiets.
Hcimatsurlaub des Gouverneurs Herzog Adolf Friedrich.

Herzog Adolf Friedrich zu Mecklenburg, Gouverneur in
Kamerun , ist mit dem Postdampfer „Professor Woermann " zu
einem auf mehrere Monate berechneten Heimatsnrlaub in
Hamburg eingetroffen.

Eröffnung der Telegraphenstation Kigoma. In Kigoma
in Deptsch-Ostafrika ist am 3. Mai eine Telegraphenanstalt
kiir den internationalen Verkehr eröffnet worden. Kigoma
liegt etwa 7 Kilometer nördlich von Udjidji, am Tanganjika¬
see, und ist bekanntlich der Entpunkt der Mittellandbahn . Die
Wortgebühr für Telegramme nach Kigoma ist bis auf wei¬
teres dieselbe wie nach Udjidji und Bismarckburg. Sie be¬
trägt gegenwärtig 3 M. 15 Pf.

Österreich-Ungarn.
K»in Rücktritt des Kriegsministers . Wien,  16 . Mai.

Die auch von ausländischen Blättern übernommenen Gerüchte
mm einem bevorstehenden Rücktritt des österreichischen Kriegs¬
ministers Krobatkin werden an maßgebender Stelle als gänz¬
lich unbegründet  erklärt.

Zusammenkunft des deutschen Botschafters mit Graf
Berchtold.. Wien,  17 . Mai . Der deutsche Botschafter am
Wiener Hofe Tschirschky  hat sich zu mehrtägigem Aufent¬
halt nachWudapest begeben, woselbst er auch eine längere Unter¬
redung mit dem Minister des Äußeren , Grafen Berchtold,
hatte.

Frankreich.
Ein Metallarbeiterausstand . Paris,  18 . Mai . Wie

aus Versailles gemeldet wird, haben an 5000. dortige Metall¬
arbeiter den Gesamtausstand beschlossen, wer! ihnen der Neun¬
stundentag und die geforderte Lohnerhöhung verweigert wor¬
den waren.

England-
Neue Brandstiftung der Wahlrechtsfurien . London,

17. Mai . Anhängerinnen des Frauenstimmrechts steckten in
der vergangenen Nacht die Tribünen des Rennplatzes in Bir¬
mingham  in Brand . Die Tribünen wurden vollständig
zerstört ; der Schaden ist groß.

Die Wahlweiber wollen mit Gewalt zum König. Lon¬
don,  17 . Mai . Die Suffragetten haben beschlossen, dem
König Georg am kommenden Donnerstag ihren Wunsch nach
dem Frauenstimmrecht durch eine Abordnung  vorzutragen.
Die Wahlweiber lassen sich weder durch die Vorbereitungen
durch die Polizei , noch daß der König auf den Rat seiner Mi¬
nister beschlossen hat, die Abordnung nicht zu empfangen. Die
Damen wollen nötigenfalls Gewalt  anwenden.

Starren.
Drahtlose Fernzündung . R o m, 18. Mai . Die „Tribuna"

berichtet über interessante Versuche, die mit sogenannten in¬
fraroten Strahlen vor einigen Tagen auf dem Artillerie-
Schießfelde von Nettuno gemacht^ wurden . Es handelt sich
darum , mit Hilfe dieser Strahlen Schießpulver und Explosions-
fioffe zur Entzündung zu bringen.

NnklauS.
Ein scharfes Dumavotum gegen die innere Politik.

Petersburg,  16 . Mai . In der heutigen Sitzung der
Reichsduma, die von 11 Uhr morgens bis 10 Uhr abends
dauerte und dem Etat des Ministeriums des Innern gewidmet !
war , brachten die Oktobristen einen Vorschlag ein , mehrere '

WiIsdKdeKsr TagblM«
Kapitel des Etats um die Gesamtsumme von 768 000 Rubel
zu kürzen, um gegen die Nichterfüllung der von der Reichs¬
duma 1913 ausgesprochene Wünsche sowie gegen die altge-
:n eine Politik des  M i n i st er  i u m s des Innern Ein¬
spruch zu erheben. Schließlich wurde mit einer Mehrheit von
186 gegen 90 Stimmen eine von den Oktobristen vorgc-
schlagene ilbcrgangsformel angenommen , welche u. a. besagt:
Da das Ministerium des Innern planmäßig  die Wünsche
der gesetzgebenden Einrichtungen übersieht,  hält die
Reichsduma es für nutzlos,  irgendwelche neuen Wünsche
auszusprechen. Sie findet, daß die Politik des Ministeriums
des Innern die Unzufriedenheit der breiten
Massen  der Bevölkerung Hervorrufe, zur Verstärkung
regierungsfeindlicher Strömungen beitrage und die Durch¬
führung ds in allerhöchsten Manifesten offenbarten kaiser¬
lichen Willens hindere. Diese schwäche die Macht Rußlands
und Heb rohe das Reich mit unübersehbarem Schäden. Die
Reichsduma richte die Aufmerksamkeit der Regierung auf
die Gefahr einer derartigen Politik . — Die Stellung Mak-
kkakows, .des Ministers des Innern , soll erschüttert sein.
In informierten Kressen spricht man sogar schon davon, daß
seine Demission am Zarenhos beschlossen« Sache sei.

Schweden.
Ein deutsches Fest in der Baltischen Ausstellung. Mal¬

mö,  17 . Mai . Der deutsche Generalkommissar gab gestern
abend aus Anlaß der Eröffnung der Ausstellung ein glänzen¬
des Fest in der prachtvollen Empfangshalle des Deutschen
Gebäudes.  An dem Essen nahmen 174 Personen teil,
unter anderm der Kronprinz und die Kronprinzessin, der
russische Gesandte Nekljndow, der dänische Gesandte v. Scave-
nius , Gesandter Graf Taube u. a. In seiner Rede auf den
König und die Königin von Schweden sprach der deutsche Ge¬
sandte v. Reichenau  den Wunsch aus , daß es dem Königs¬
paar bald gestattet sein möchte, in nächster Zeit die Aus¬
stellung zu besuchen, und sich dann , wie wir , an dem Anblick
dieses wahren Kabinettstückes industrieller und künstlerischer
Arbeit zu erfreuen , das auf schwedischem Boden geschaffen
wurde auS schwedischer Initiative und nach genial schwedischen
Plänen . Kurz darauf erhob sich der Kronprinz  von
Schweden und brachte einen Trinkspruch auf den deutschen
Kaiser aus , in dem es hieß : Es freut uns Schweden außer¬
ordentlich, daß Deutschland so hervorragend  ver¬
treten ist und durch eine großartige Ausstellung, die äußerst
belehrend und zugleich wunderschön geordnet ist. Wir sprechen
den Vertretern Deutschlands unfern herzlichen Dank aus für
diese rege Beteiligung an der Ausstellung, die für uns von
größtem Interesse ist. Daß sich Seine Majestät der deutsche
Kaiser bewogen gefunden hat, sich persönlich mit einer wunder¬
schönen Kollektion von Majoliken aus Cadinen der deutschen
Ausstellung anzuschließen, darauf legen wir ganz besonder«
Wert . An den König von Schweden wurde ein Begrüßungs-
ielegramm gesandt, ebenso an den deutschen Kaiser.
Das letztere hat folgenden Wortlaut : An des Kaisers und
Königs Majestät . Schloß Wiesbaden . Die im Beisein Ihrer
königlichen Hoheiten desKronprinzen , der Kronprinzessin und
der übrigen prinzlichen Herrschaften sowie zahlreicher schwedi¬
scher, dänischer und russischer Gäste anläßlich der Eröffnung
der Baltinen Ausstellung zum Festbankett in der deutschen
Abteilung versammelten Deutschen bringen Eurer kaiserlichen
und königlischen Majestät freudigste und ehrerbietigste Huldi¬
gung dar . Mit untertänigstem Dank für Allerhöchst dero aller-
gnädigste Erlaubnis zur viel bewunderten Ausschmückungdes
Festsaales mit Cadiner Majoliken und mit der ehrfurchtsvoll¬
sten Bitte , Eure Majestät möge geruhen , die Ausstellung mit
Allerhöchst dero Besuch zu beehren und damit der opferfreudi-
gen und tatkräftigen deutschen Arbeit den schönsten und stol¬
zesten Lohn zu gewähren . Reichenau. Matthies.

Türke!
Die deutsche Mittclmeerdivision in Konstantinopel.

Konstantinopel,  16 . Mai . Der Kommandant der deut¬
schen Mittclmeerdivision , Konteradmiral Souchon, wurde
heute nachmittag mit dem ersten Dragoman der deutschen
Botschaft, Weber, vom Sultan in Audienz empfangen . Der
Konteradmiral übermittelte dem Sultan die Grüße des
Kaisers.  Der Sultan dankte in freundlicher Weise.
Abends gab der Deutsche Verein ein Fest für die Besatzung
des Panzerkreuzers „Gäben ". — An dem Galadiner im
Palast nahmen auch der Botschafter Freiherr v. Wangen-
heim  und die Herren der Botschaft teil. Der Botschafter
saß zur Rechten des Sultans . An der Linken saß Konter¬
admiral L-ouchon. Der Sultan hat Konteradmiral Souchon
den Großkordon des Medschidie-Oddens und dem Komman¬
danten -der „Gaben" die zweite Klasse desselben Ordens ver¬
liehen. Auch den Stabsoffizieren wurden OrdenSauszeich-
nungen verliehen.

Ku§ Ztaöt mb  Land.
Wiesbadener Nachrichten.

ttaifertage.
Die Wiesbadener Kaisertage gehen ihrem Ende entgegen.

Der zarte Tannenduft , der die Feststraßen durchzieht, und die
lustrg im Winde flatternden Fahnen , die der Stadt ein be¬
sonders festliches Aussehen geben, werden bald wieder der Ver¬
gangenheit angehören. Der gestrige Sonntag war mit seinem
gleichmäßigen Wetter so recht geeignet, das glänzende Fest¬
bild der Stadt zur Geltung zu bringen . Der Zuzug aus der
Umgebung war darum auch außerordentlich groß. Tausende
waren gekommen, die Ausschmückung der Weltkurstadt in
Augenschein zu nehmen und dabei vielleicht auch Gelegenheit
zu finden, den Landesherrn selbst zu sehen. Der Kaiser
wohnte am Morgen zunächst dem Militärgottesdienft
in der Marktkirche bei, zu dem er sich mit dem Gefolge zu
Fuß begeben hatte . Unter Leitung des Hoboisten R e i m a n n
brachte ein Militärsängerchor die Hymne „Groß und All¬
mächtig" zum Vortrag . Der Divisionspfarrer der 21. Division,
Konsistorialrat a. D . Dr . Neudörffer,  hielt die Predigt,
welcher er den Bibeltext Jakobus 1, 22 : „Seid aber Täter des
Wortes und nicht Hörer astein, womit ihr euch selbst betrügt ",
zugrunde gelegt hatte . Rach dem Gottesdienst besichtigte der
Kaiser das städtische Kaiser - Friedrich - Bad,
dessen Inaugenscheinnahme er bekanntlich bei der
Abreise im vorigen Jahr dem Oberbürgermeister
versprochen hatte . Der Kaiser betrat das Badhaus
vom Portal in der Langgasse und wurde von
Oberbürgermeister G l ä s s i n g , Beigeordneter Regierungs¬
und Baurat P etry , Beigeordneten Borgmann  und
Stadtverordnetenvorsteher Juftizrat Alberti  empfangen.
Bei der Besichtigung, die etwa 30 Minuten währte und den
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Kaiser durch die Haupträume des mustergültig eingerichteten
BadhauseS führte , waren ferner zugegen Polizeipräsident
Kammerherr v. Schenck , Stadtverordneter Sanitätsrat Dr.
Friedländer,  Baurat L e s s e r (Berlin ), Stadtbaumeister
Pauli  und Badeinspertor Schäfer.  Besonders inter¬
essierte sich der Kaiser für die römisch-irische Abteilung mit
dem Schwimmbad und für die Eingangshalle , deren vorläufig
in Stuck ausgeführte Seitenverkleidung bekanntlich aus
Cadiner Majolika  hergestellt werden wird. Weniger
Gefallen schien der Kaiser an den Wandgemälden im Vestibül
und im ersten Obergeschoß zu finden . Er stellte dabei Ver¬
gleiche mit der Ausschmückungdes Rathauses in Hannover an
und brachte zum Ausdruck, daß ihm die „Erlersche Manier"
nicht besonders zusage. Bei der Besichtigung der Schwimm¬
halle stellte der Kaiser in Aussicht, bei seinem nächstjährigen
Wiesbadener Aufenthalt dort zu baden, und fragte scherzend,
ob im Preise auch die leihweise Überlassung einer Schwimm¬
hose einbegriffen sei. Der Kaiser sprach sich anerkennend über
die Einrichtung und Ausstattung aus und begab sich nach herz¬
licher Verabschiedung vom Oberbürgermeister und den übrigen
Herren wieder durch das Portal an der Coulinstraße zu den
dort wartenden Automobilen , die nach einer kurzen Rund¬
fahrt über den Neroberg  und die Leichtweishöhle zum
Schloß zurückkehrteu.

Am Nachmittag machte der Kaiser in Begleitung des Ge¬
folges einen längeren Automobilausflug  in die wei¬
tere Umgebung Wiesbadens . Die fiinf kaiserlichen Automobile
fuhren über die Hohe Wurzel nach Langenschwal-
b a ch, von dort durch das Wispertal nach Lorch und zurück
durch den R h e i n g a u , über Rüdeshetm und Hattenheim,
nach Wiesbaden . Die Rückkehr war gegen 6 Uhr erfolgt.

Abends wohnte der Kaiser von der großen Hofloge aus
der Festvorstellung im Hoftheater bei, wo Nestroys urkomische
Posse „Robert und Bertram " zur Ausführung kam. Die
drastischen Szenen der Posse und das flotte Spiel wurden
vom Kaiser, der wiederholt herzlich lachte und nach den Akt¬
schlüssen lebhaft applaudierte , mit Interesse verfolgt. In der
Pause unterhielt sich der Kaiser im Foyer mit Exzellenz v o n
Hülsen  und Herrn v. Mutzenbecher,  empfing hieraus
Rechtsanwalt Artur Wolfs  aus Berlin , den Schriftführer
des Deutschen Bühnenvereins , und begrüßte Frau Konsul
Staudt  aus Berlin . Nach der Vorstellung fanden dies¬
mal keine Empfänge statt . Der Kaiser begab sich vielmehr
direkt zum Schlosse zurück, wo er zu einem Bierabend die In¬
tendanten Exzellenz v. Hülsen,  Graf B y l a n d t-R Heydt
und v. M u tze n b e che r sowie Major v. Laufs  geladen
hatte . — In der Festvorstellung am Samstag („Don Juan"
von Mozart ) empfing der Kaiser in der Pause Frau Exzellenz
v. M u d r a , die Gemahlin des kommandierenden Generals
des 15. Armeekorps, sowie Prinz und Prinzessin
L ö io e n st e i n mit Tochter aus Darmstadt . Nach der Vor¬
stellung, über welche sich der Kaiser außerordentlich aner¬
kennend aussprach, empfing der Kaffer Herrn Forstell,
Frl . Englerth,  Frl . Fri ck, Frau H ans -- Zo epstfel,
Herrn Wirl,  Herrn v. Schenck und Herrn Eckard,
ferner Herrn Professor Mannftaedt,  Herrn Mvschinerie-
oberinspektor Schleim  und Herrn Garderobeckberiiffpektor
Geyer.  Der Vorstellung wohnten in der großen Hofloge
auch noch Prinz und Prinzessin Friedrich Karl
von Hessen  bei , die rechts und links vom Kaiser saßen.

Heute vormittag 8,40 Uhr fuhr der K-a i s e-r mit dem
Gefolge in mehreren Automobilen nach Bad H o m b u r g
und der Saalburg.  Die Rückkehr erfolgte mittags bald
nach 12 Uhr. Um 1 Uhr war Frühstüikstafel . Die Abfahrt
des Kaisers erfolgt heute abend nach, der Vorstellung im Hof-
theatcr um 10,40 Uhr nach Station Wildparck bei Potsdam.
Der kaiserliche Marftall  ist bereits heute mittag 2 Uhr
nach der Bahn verbracht worden und fuhr nachmittags im
Sonderzug nach Wildpark. — Der Kaiser hat anläßlich
seines hiesigen Aufenthalts weiter folgende Aus¬
zeichnungen verliehen : dem Leiter der Schutzmann¬
schaft Polizeiinspektor Rech mann  den Kronenorden
4. Klasse; dem Reviervorfteher , Polizeikommffsar Leppert,
den Kronenorden 4. Klaffe; dem Pokizeiwachtmeister
Steffen  und den Schutzmännern K i m b e l und Orth  das
Allgemeine Ehrenzeichen in Silber . — Der charakterisierte
Polizeiwachtmeister beim Kommando der Schutzmannschaft
Albert Böttcher  ist zum etatsmäßigen Polizeiwachtmeister
befördert worden. sN

Über den Aufenthalt des Kaisers in Bad Homburg
und auf der Saalburg berichtet unser Korrespondent drahtlich:

-s- Bad Homburg v. d. H., 18. Mai . Der Kaiser  traf
heute vormittag kurz nach 10 Uhr, mit dem Automobil von
Wiesbaden kommend, auf der Saalburg  ein . Unter
Führung des Königs. Baurats I a c o b y besichtigte der Kaiser
die .neuesten Funde des Limes und Zugmantels eingehend.
In der großen Exerzierhalle wurden ihm eine rekonstruierte
römische Mähmaschine und eine ebenfalls rekonstruierte
römische Mühle im Betrieb vorgeführt und erklärt . Zum
Schluß besuchte der Kaiser die auf seine Veranlassung im
Vorjahr errichtete römische Schanze. Hierauf fuhr der Kaiser
nach Bad Homburg , wo die Ankunft kurz nach 11 Uhr erfolgte.
Zur Begrüßung hatten sich hier Oberbürgermeister Lüttke,
Landrat Dr . v. Marx , Kurdirektor Graf Zeppelin und Land¬
rat v. Brunning eingefunden . Der Kaiser besichtigte den an¬
läßlich seines Regierungsjubiläums von der Stadt gestifteten
Park , der damit sogleich der Öffentlichkeit übergeben wurde,
sowie den von Lcmdrat v. Brünmng geschenkten „Durst¬
brunnen ". Nach einer Besichtigung des Siamtempels und der
Elisabethenquelle kehrte der Kaffer nach Wiesbaden zurück

Die Jugend für die Jugend.
Die Reihe der Veranstaltungen zum Besten bedürftiger

Kinder Wiesbadens wurde gestern mit einer Kindervorstellung
im „Residenz - Theater"  geschlossen, die sich nicht nur
durch ihren Zweck, sondern auch dadurch von anderen Kinder¬
vorstellungen unterschied, daß die Kleinen den Großen etwas
vorspielten. Im Zuschauerraum — ziemlich bis auf den
letzten Platz gefüllt, was mit Vergnügen festgestellt wurde —
überwogen die Erwachsenen weitaus . Mit der Ouvertüre
„Titus " von Mozart leitete ein gutbesetztes Kinder-
o r che st e r des Wiesbadener Konservatoriums die Vor¬
stellung ein . Als Kapellmeister schwang Herr Alexander
Robinson  den Taktstock: wenn ein Robinson dirigiert,
müssen Kinder mit besonderer Lust und Liebe bei der Sache
sein. Die musikalische Einleitung klappte denn auch tadellos;
die Sicherheit , mit welcher die Kleinen — es waren Mädel-
chen und Buben von 8 Jahren darunter — die Fiedelbogen
führten , war bewundernswert . Als Solisten zeigten ,«y
drei Jungen . Der Schüler Karl Korn des Spangenbergscy
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Konservatoriums trug CH. de BZriots „Air Baris " für
Violine und der Schüler Ludwig Scholl des Wiesbadener
Konservatorium Michaelis eine Fantasie für Violine des
gleichen Komponisten vor ; beide mit einem Verständnis und
einer Hingabe, die bei dem jugendlichen Alter der Solisten
besonders bemerkenswert war . Durch mehrere gelungene
Improvisationen  am Klavier mit Gesang überraschte
Ser Schüler Otto Braun des Spangenbergschen Konser¬
vatoriums . Herr Miltner - Schönau,  der künstlerische
Leiter der ganzen Sache, las die Gedichte zunächst Vor, die der
offenbar ungewöhnlich begabte Junge nach einem kurzen
Präludium mit einem allerliebsten Bubentenor nach impro¬
visierten Melodien sang. Dreißig bis vierzig Kinder des
Denekehortes,  einheitlich in Matrosenanzüge gekleidet
and mit Fähnchen in der preußischen Landesfarbe bewaffnet,
langen unter Leitung des Herrn Lehrers Korn  ein
Matroseulied „aus frischer Kehl' und freier Brust ", wobei
sic Malerische Gruppen bildeten. Das war der Schluß des
ersten Teils des fast überreichen Programms . Der zweite
Teil wurde mit einem den Zweck der Veranstaltung schildern¬
den, um Nachsicht für die Kleinen bittenden und in hübsche
Verse gebrachten Prolog  eingeleitet , den ein kleines Rokoko-
oämchcn (Olga Bickel, ich schätze sie auf 6 Jahre ) mit köst¬
licher Ungeniertheit und mit guter Betonung vor dem Vorhang
lprach. Etwa dreißig Rokokodamen und -Herren en miniature
tanzten dann ein M e n u t t ; das alte Spinett war aller-
oings durch einen modernen „Blüthner " vertreten . Ein
prächtiges Bildchen, das durch kleine, nur zu natürliche Un¬
stimmigkeiten eher gewann als verlor . Den dritten Teil der
Vorstellung bildete eine Kinderkomödie  in 5 Bildern:
„Die Prinzessin von Marzipan und Schweinehirt von Zucker¬
kand" oder „Hochmut kommt vor dem Fall ". Das Stückchen
aus dem Märchenland wurde von den in den Haupt - und
Nebenrollen beteiligten Fräulein flott und mit gutem
Humor gespielt. Mit einem T a n z duett  aus „Häusel
und Gretel ", von. Frl . Wolfs und Frl . Elsa Fuchs recht
flott getanzt , schloß die eigenartige Wohltätigkeits -Ausfüh-
cung. Sämtliche Nummern, des Programms fanden rauschen¬
den (man möchte sich beinahe der Sprachdummheit „nicht
endcnwollenden" schuldig machen) Beifall , und zufrieden ver¬
ließ gegen 2 Uhr jung und alt den Musentempel , in dem
die Jugend für die Jugend in reicher Fülle Liebes und
Schönes geboten hatte . -n.

— Der Kaiser und die Kinderhuldignngen . Am Kinder-
hrlfstag hatte der Kaiser bekanntlich genehmigt, daß ihm zwei
Kinder einen Blumenstrauß überreichen dürften . Dazu -waren
je eine Schülerin der Mittelschule an der Blumenthälstratze
und vom Lyzeum 2 bestimmt worden. Die Kinder wurden
durch Frau v. H o chw ä cht e r und den Herrn Beigeordneten
Borgmann  ins Schloß geführt . Der Kaiser kam den
Mädchen freundlich entgegen mit den Worten : „Ihr wollt
mir die Lieblingsblume meines Großvaters und auch meine
Lieblingsblume Erreichen . Zum Dank dafür will ich jedem
von euch eine Bruche zum Andenken geben." Dabei gab der
Kaiser jedem, Kinde ein Goldstück und heftete eigenhändig
jedem eine goldene Brosche an die Brust . Diese ist ein
Meisterstück der Goldschmiedekunst, durchbrochen gearbeitet
und mit kostbaren Perlen reich besetzt. Oben trägt sie die
Krone, während die Mitte die Buchstaben „W . K -" (Wilhelm
Rex) in bunter Emaile zeigt. Die Goldstücke gaben die
Kinder zur Hilfskasse; die Brosche aber bewahren sie als kost¬
bare Erinnerung an ihren Kaiser.

— Bittgesuch an den Kaiser. Dem Kaiser  wurde heute
morgen bei seinem Spaziergang im „Rabengrund " von der
Ehefrau des früheren Schutzmanns Adolf Fraund  ein
Bittgesuch persönlich in die Hände gegeben Fraund war
seinerzeit aus dem Dienst entfernt worden, wie er glaubt,
zu Unrecht.

—. Ein großer Festtag für die evangelische Christenheit
dürfte , io schreibt man uns , die Enthüllungsfeier der Fürsten¬
standbilder in der Halle der Gedächtniskirche zu Speier am
Pfingst -DienStag , 2. Juni (3. Feiertag ), werden. In der
Mitte der- Ruhmeshalle der Kirche steht auf hohem Syenit-
Sockel ein von Prof . Hahn (München) modellierter protestie¬
render Luther .. An den Wänden prange », in Glasmosaik aus-
gcführt , die Wappen der 14 protestierenden Städte , und nun
sollen am 2. Juni d. I . an den 6 Säulenschaften die Bronze-
standbilder der protestierenden Fürsten : des Markgrafen
Georg von Brandenburg , des Landgrafen Philipp von Hessen,
des Kurfürsten Johann von Sachsen, des Fürsten Wolf von
Anhalt und der Herzöge Ernst und Franz von Braunschweig-
Lüneburg , ausgestellt werden. Rach Bildung der Ortsaus¬
schüsse wurde folgendes endgültige Programm der Feier aus¬
gestellt: 1. Juni , abends 8 Uhr : Begrüßungsversammlung im
Stadtsaal ; 2. Juni , 9,15 Uhr : Sammlung zum Festzug in der
Dreifaltigkeitskirche ; 9,30 Uhr : Festzug zur Gedächtniskirche;
9,48 Uhr : Enthüllungsfeier in der Gcdächtnishalle ; 10 Uhr:
Festgottesdienst ; 12,80 Uhr : Festdiner im Wittelsbacher Hof;
3 Uhr» Öffentliche Versammlung in der städtischen Festhalle.
Der Hof- und Domprediger des Kaisers , E. Vits in Berlin,
hat die Festpredigt übernommen . Wer an der Feier teil-
nehmen will, möge sich an den Vertreter des "Bauausschusses,
Herrn Heinrich Meyer  in Wiesbaden , Bismarck-Ring 16,
wenden.

— Tischlerinnung . In der letzten Versammlung der
Tischlerinnung lag die von der Aufsichtsbehörde als richtig
befundene Schlußrechnung der aufgelösten Jnnungskranken-
kasse vor. Die Hälfte des Fehlbetrages ist beim Jnnungs-
krankenkassenverband eingefordert , gegen dessen die Zahlung
ablehnenden Bescheid die Entscheidung. der .Aufsichtsbehörde
angerufen worden ist. Zurzeit steht diese noch aus.

_Den Maikäfern ist's zu kalt ! Die für dieses Jahr ge¬
meldete große Maikäserplage macht sich infolge der kühlen
Witterung nicht in dem Umfang bemerkbar, wie anfangs be¬
fürchtet wurde. Nur strichweise treten die Schädlinge massen¬
hafter auf . Da der Maikäfer zu seiner Verwandlung vom
Ei zum Insekt vier volle Jahre bei uns braucht, so folgt in
der Regel auf ein starkes „Maikäferjahr " nach vier Jahren
wieder ein solches. Vielleicht hat der braune Käfer dann 1918
besseres Wetter.

— Zum Unfall der Frau Doppelbauer . Der Kaiser
ließ am Morgen nach dem Frau Doppelbauer  im König¬
lichen Theater zugestoßenen Unfall der Künstlerin mit seinen
Wünschen für baldige Genesung ein prachtvolles Blumen¬
arrangement übersenden.

— Personal -Nachrichten. Generaldirektor Bergrat Heinrich
K o st Hierselbst wurde in den Grubenvorstand der Deutschen
Platinwerke (Gewerkschaft Schlägelsberg in Westfalen) ge¬
wählt . — Am 2. Juni tritt der vom 48. Kommunallandtag

Regierungsbezirks Wiesbaden zum Laiid-esrgt bei der
Äandesdirecktian Wiesbaden gewählte Magistmtsasseiwr *

WtrsöTsgMistt»
Tecklenburg (Frankfurt a . M .) seine neue Dienststellung 1
an . — Den Charakter als Königlicher Baurat verlieh oer j
Kaiser dem Landesbaumeister im 2. Bezirk Wiesbaden Sauer
und dem L-cmdesb-aumeister im 3. Bezirk Diez a . d. Lahn
Ameke. , .

— Kleine Notizen. Vom K i n d e r h i l f s t a g konnte die
Waffelbude der Wilhelmstraste 820 M. abliefern . — Auch Herr
Philipp Ofen  l o ch, im Kurhause tätig , hat seinen Familien¬
namen in O r s e n umündern lassen.
VsrÖsrictzre uver Hunit , Vorträge imb  verwandtes.

* Königliche Schauspiele. Infolge Erkrankung des
Fräuleins Englerth fingt in der heutigen Festvorstellung
„Oberon" Sophie Wolf vom Opernhaus in Köln die Partie
der „Rezia". — Birgit Engell wird hier ein zweimaliges Gast¬
spiel absolvieren. Sie singt bekanntlich in der heutigen Fest¬
vorstellung „Oberon" die Titelrolle und am Mittwoch in
Humperdrncks „Königskinder" die „Gänsernagd". Diese Auf¬
führung ist gleichzeitig eine Jubiläumsvorstellung , dä die .Oper
zum 25. Male in Szene geht. Frau Engell hat auch bei der
Erstausführung (2. Februar 1911) die „Gänsemagd" gesungen.
Von den übrigen , in der Erstausführung beschäftigt gewesenen
Mitgliedern sind am Mittwoch- noch die Herren Geisse»Winkel
(Spielmann ) und Rehkops (Wirt ) beschäftigt. Die nächste
Ausführung der Operette „Polenblut " findet Donnerstag bei
aufgehobenem Abonnement stat. Der Vorverkauf hat bereits
begonnen. — Dienstag , den 19. d. M. gelangt nicht „Der
einsame Weg" sondern „Der Schwur der Treue " im Ab. 0
zur Aufführung.

* Kurhaus . Der Klavierhumorist Otto Röhr gibt am
Mittwoch im kleinen Saale des Kurhauses einen lustigen
Wend . Mit seinem Gesang, Klavierspiel. Mimik und mit
den Schlag aus Schlag folgenden witzigen Einfällen steigert er
andauernd die Stimmung und gibt seinen Vorträgen reiche
Abwechslung. — Der auf einer VortragZtournee durch Deutsch¬
land befindliche berühmte Afrikareisende Robert Schu¬
mann  wird Freitag kommender Woche einen Vortrag mit
kinematogravischen Vorführungen halten . Das Thema lautet:
„Was mir die Wildnis gab und was ich ihr abgerungen ". In
Berlin , wohnten der Kaiser und die Kaiserin gelegentlich
eines Diners beim Reichskanzler einem Vortrag des
Forschers bei. —^ Nachdem seststeht. daß Eduard Lichten-
st e i n seine Spielzeit im Kgl. Theater noch bis Anfang Juli
dieses Jcchxes ausdehnen wird , hat sich die Kurverwaltung auf
Wunsch des Herrn Lichtenstein entschlossen, den für den
29 Mai mogrammäßig vorgesehenen Abschiedsabend auf einen
späteren Termin zu verlegen. Um dann weiteren Kreisen die
Möglichkeit zu verschaffen, dem Abschiedsabend des hier so
beliebten Künstlers beiwohnen zu können, soll die Ver¬
anstaltung zu volkstümlichen Preisen im großen Saale des
Kurhauses stattfinden.

* Kurtheater . Mizzi Wirth eröffnet morgen Dienstag ihr
auf zwei Abende berechnetes Gastspiel. Die Künstlerin wird
in der neuesten erfolgreichen Operette von Franz Lehar „Die
ideale Gattin " singen. Der Vorverkauf hat bereits begonnen.

rti?s £ öm&ftr#ts Wiesbaden.
Aus der Soimenberger Gemeindevertretung.

z.-. Sonnenberg , 16. Mai . Die gestrige Sitzung der Ge¬
meindevertretung hat im Hinblick auf die zur Tagesordnung
stehenden wichtigen Fragen fast sämtliche Mitglieder der Ge-
meiriidskörperschaßtenzusammengssührit. Die ersten Punkte
behandelten die Kanalisierung des Kreuzlbergwe-ges, die be¬
reits in Angriff genommen ist, und zwar handelt es sich um
die Ableitun,g des R r e d er s chl a g sw a s s er s, welches
aus dem Distrikt Schlink den alten Kreuzbergwog herunter
kommt. Das Kanalbauamt glaubt , die Aufnahme dieses
Nielderischlagswassersin den Kanal des Kreuzbergweges nicht
erfolgen lassen zu können. Andererseits hält die Gemeinde
sich nicht für verpflichtet, den Einbau eines besonderen Kanals
für disses Wasser vorzunehmen . Es muß deshalb auch ferner-
nerihin dieses Risderschlagswasser durch den bestehenden Gra¬
ben seinen bisherigen Weg nehmen, bis durch den Ausbau
weiterer StraßeNteilc von selbst eine andere Regelung der
Ableitung des Niederschlagswassers erfolgt. Die Instand¬
setzung des G o l d st e i n t a l m e g e s hat schon wiederholt die
Gemieindekörperschaften beschäftigt. Es sind auch schon öfter
Mittel für diesen Weg aufgcwendet worden, um einen dauernd
befriedigenden Zustand herbeizuführen . Die Instandsetzung
begegnet deshalb Schwierigkeiten, weil der Wog, und gerade
die schlechtestenStellen , der ^Gemeinde Rambach gehören,
welche jedoch diesem Weg nicht das gebührende Interesse ent¬
gegenbringt . Es ist unbedingt notwendig, daß an diesem
Weg, welcher durch ein sehr schönes Wiosental führt , etwas
göschieht. Die Gemeindevertretung erkennt dies auch an und
bewilligt die nach einem Kostenanschlag der Oberfövstcrei ge¬
forderten Mittel im Betrage von 1400 M., jedoch unter der
Voraussetzung, daß die Gemeinde Rambach auch ihrerseits die
Instandsetzung der ihr gehörigen Wcgflächen vornimmt . Die
Erhöhung Der Amtszulage des Rektors und die Bewilligung
von Ortszulagen  für sämtliche Lehrkräfte,  zu
welcher Frage eine Verfügung der Königlichen Regierung Vor¬
gelegen hat , wurde vertagt . Von der Regierungspolizeiver-
cmdnung über den Schutz öffentlicher Wasserver-
s o rg  u n g S a n l a >g en im Regierungsbezirk Wiesbaden,
welche im Hinblick auf unser ziemlich ausgedehntes Quellen-
gebiet besonderem Interesse begegnet, wuride Kenntnis ge- .
nommen, ebenso von der durch die Polizei vcranlaßten Auf¬
stellung verschiedener. Warnungstafeln . . Der mit dem Bank¬
direktor Hahn  in Frankfurt a. M. über die Freilegung
und den Ausbau von Straßen in den Distrikten Ober der
Lehmkaut, Sooder und Hammersheck abgeschlosseneVertrag
mußte erneut die Versammlung beschäftigen, weil einige von
der Vertretung gewünschten Änderungen von den Unter¬
nehmern bei den früheren Besprechungen nicht anerkannt
wurden . Mit Rücksicht daraus , daß die jetzige Vertragsfassung
die Gemeinde in ausreichendem Maße sichert, wurde nunmehr
der Vertrag endgültig vollzogen und genehmigt anerkannt.
Hieran anschließend wunde von dem Herrn Vorsitzenden Be¬
richt erstattet über die am 7. Mai 1914 stattgefundene münd-
licke Besprechung über die E i n g e me .i nd u ng s f r age.
Eine Beratung hat sich jedoch nicht angeschlossen, vielmehr soll
die Sache in einer besonderen Sitzung behandelt werden.

Provinz Hessen-Nassau«
Ksgievunaslbszirtz w ?esD>«den.

Das Jubiläumsgeschenk der Stadt Bad Homburg für den Kaiser
-8- Bad Homburg v. d. H„ 17. Mai . Der „Kaiser Wil¬

helm II -Jubiläumspark "/ ein Geschenk der Stadt Bad Hom-
bu g an den Kaiser  aus Anlaß des 26jährigen Negierungs¬
jubiläums , ist jetzt soweit vollendet, daß er der Öffentlichkeit
übergeben werden kann. Bei Lösung ber Aufgabe der Park¬
anlagen galt es, die mittlere große Wiesenfläche als freie
Fläche zu erhalten, um den Ausblick nach dem Gebirge nicht
zu hindern , und einen schon abschließenden Hintergrund zu er¬
halten ..Den Eingang zum Park schmückt der von Landrat a . D.
v Brüning (Bad Homburg) gestiftete „Durstbrunnen ", der
eine Schöpfung von Hans Dan mann (Berlin ) ist und
dessen Ausstellung vom Kaiser genehmigt wurde. Der Brunnen
weicht in seiner Art von den bisher üblichen ab und erregte
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vor drei Jahren , als er in der „Großen Berliner Kunstaus¬
stellung" ausgestellt war , durch seine originelle Auffassung be¬
sonderes Aufsehen und Interesse . Ferner hat noch der von
Architekt Weißhaar (Homburg ) gestiftete Gedenkstein im
Bark Aufstellung gefunden. Auf der Vorderseite ist eine
Kaiscrphakette angebracht, unter der sich folgender Wortlaut
befindet : „Zur Erinnerung an das 25jährige RegiermrgSjubi-
läum Seiner Majestät Wilhelm II ., Deutschen Kaisers , Königs
von Preußen , ist dieser Park von der getreuen Stadt Bad
Homburg und deren dankbaren Bürgerschaft in den Jahren
1918  und 1914 angelegt und Kaiser Wilhelm II.-Jubiläums-
vark benannt worden." Die Bepflanzung des Parkes ist eine
außerordentlich reiche. Der Durstbrunnen ist mit herrlichem
Blumenschmuck versehen, so daß er einen würdigen Eingang
zu dem Park bildet. Die Bepflanzung Sesteht aus einer großen
Reihe seltener und kostbarer Pflanzen bei deren Setzen man
besondere Rücksicht darauf nahm , daß man die verschiedenen
Arten so zusanmnenstellte! daß die einzelnen Gruppen ihren
Charakter wahren . s

wb. Crouberg , 18. Mai . Auf Schloß Friedrichshof traf
gestern mittag die La n dg r äsin van Hessen  ein , deren
Geburtstag  im engsten Familienkreise gefeiert wurde.
Für heute mittag hat -sich zur Mittagsasel Prinz Heinrich
von Preußen angemeldet.

Nachbarstaaten tt»spwMNZLR.
— Mainz , 17. Mai . Ein schweres Unglück  hat sich

gestern nachmittag auf dem Werk Gustavsburg  bei Kost¬
heim beim Beladen eines Schiffes ereignet . Als ein elektrisch
betriebener Krahn mit schweren Eisenteilen belastet war , ritz
eine Kette und -die kolossale Last stürzte auf den dabei beschäf¬
tigten 28jährigen Anton Siebenhaar  aus Kostheim, der
aus der Stelle t o t blieb . Einem Monteur wurden beide
Beine abgeschlagen.  Der 18jährige Brüder des Er¬
schlagenen stand nur wenige Meter von der Unglücksstelleund
war Augenzeuge des tragischen Vorfalles.

** Guntersblum , 16. Mai . Während der Abwsse-nheit
der Eltern spielten gestern die drei Kinder des Landwirts
Arquardt  in . einem Schuppen unld zündeten ein Feuer an,
das denselben zerstörte . Das zweijährige Kind ver¬
brannte,  ein anderes erlitt schwere Brandwunden , während
das älteste Kind sich retten konnte.

w. Darmstadt , 16. Mai . Ein folgenschweres Br and¬
un -glück  ereignete sich gestern in -der zu Eberstadl  ge¬
hörigen Villenkolonie „Lüdwigshöhe ". Dort war in einem
Hause durch eine Gasexpolosion ein Brand entstanden. Als
dieser gelocht war , fand man bei den Aufräumungsarbeiten
den Besitzer -dieses Hauses , den Privatgölehrten Hehdrich
vollständig verkohlt vor. Ein bei ihm zu Besuch wertender
Herr namens Koch wurde ohnnrächtig aufgefunden . Er kam
in das Krankenhaus nach DarmstM und dürfte mit dem
Leben davonkommen. — rrnst- Der 23 Jahre alte Student
Wilhelm Wogt  wurde unter dem Verdacht verhaftet,
den Tod des vor kurzem -beim Brände feiires Hauses verun¬
glückten Privatgelehrten Hehdrich  verursacht zu hoben. Die
Leiche des Hehdrich zeigte schwere Verletzungen, die nur durch
ein mit großer Wucht geführtes Instrument heworgerusen
werden konnten.

m . Bingen , 17. Mai . Hier hat sich am Rhein -Nahe-Eck
ein etwa 60 Jahre alter unbekannter Mann in den Rhein
gestürzt.  Da bei Bingerbrück im Rheine kurz darauf die
Leiche eines unbekannten Mannes gelandet wurde , ist es sehr
wahrscheinlich, daß diese die Leiche des Selbstmörders ist.
Weitere Einzelheiten hat die Untersuchung bisher noch nicht
ergeben.

X Gießen , 17. Mai . Durch einen Festakt, bei welchem die
Herren Prof . Dr . Kraus müller  und Provinzial -Direktor
Geh. Rat Dr . U s i n g e r Ansprachen hielten, , wurde gestern
mittag hier in der früheren Klinik in der Liebigstraße und
angrenzenden Gebäudelichkeiten die Gewerbeausstel¬
lung für  O b e r h e s s e n und umliegende Gebiete eröfst
net. Die Ausstellung , die von über 400 Gewerbetreibenden
und Industriellen aus dem kurhefstschen und -darmstädtischen
Oberhessen beschickt ist, gibt einen schönen Überblick des Stan¬
des und der fortschreitenden Entwickelung der verschiedenen
Gewerbe in diesen Gebietsteilen.

Neues aus aller Welt»
Den Vater in Notwehr erschossen Berlin. 18. Mai.

ine ergreifende Familientragödie versetzte gestern das Haus
rünthaler Straße 50 in Aufregung. Der hier wohnende 68
ahre alte Eisenbahnbeamte Karl Bossek wurde im Laufe des
achmittags von seinem 28 Jahre alten Sohn erichossen. Es
cht zweifeAos fest, daß der Sohn m der Notwehr aehandell
tl Die Leiche des Erschossenen wurde von der Kumma -l-
llizei beschlagnahmt. Der Täter ist einstweilen in Hast ge-

40 000 M. unterschlagen. Berlin  17 . Mar . Wegen
uterschlagung von 40 000 M. wurde auf Veranlassung der
taatsanwaltschaft in Hannover der Buchhalter Otto Thiels
rbaftet

Fleischvergiftung. Berlin,  17 Mai . Unter schümren
ergiftungse-stcheinungen sind- im Laufe der letzten drer Tage
» Personen im Südosten der Stadt erkrankt. Sre hatten
leisch genossen, das aus einem Fleiichwarengeschaft bezogen
ar. Untersuchung ist eing-eleitet. , ,

Ein Raubmord. Berlin.  18 Mar , Im Hause Biebcr-
abe 15 wurde die 77 Jahre alte Wrtwe Julre Mahler tn
rem Zimmer am Bettpfosten erhängt tot aufgesunden . Die
>oße Verwüstung, die im Hause herrschte, sowie die Lage der
nche. die vollständig mit Kleidungsstücken verdeckt war ver-
ilaßte die Liriminalpolizei zu der Annahnie daß die Frau
ines natürlichen Todes gestorben lei . Am Tatort erschien
fort die Mordkommission. Die Feststellung ergab elnwand-
ei daß ein Mord vorliegt. Als Tater kommt wahrscheinlich
n Einb-echer in Frage , der von der Frau , überrascht wurde.

Massenverhaftung von Bersicherungsschwmdlern m Neapel,
om . 17 Mai . Die Neaveler Polizei hat eine wertver-
ist’frtc 2?<attb'e t?ott (5cötö'iTt,i){icrrt cntbccft, biß ,0 ßriicijß̂itrttf
sellsckttften betrogen, indem sie Verletzungen simulle ten oder
b künstlich solche beibrachten, um Arbeitsunfähigkeit zu er-
uoen Sie sollen auf diese Weise an drei Millionen er-
windelt haben. Auch verscksiedene Ärzte und Rechtsanwälte
llen in die Angelegenheit verwickelt sein. Bisher wurden
>Verhaftungen vorgenommen. ^

Reue Erdstöße t» Italien . Mailand.  17 . Mai . Im
rufe des gestrigen Tages haben sich in der Umgebung des
T.g 13 Erdstöße ereignet. Auch aus Neapel ßvi d. in letzter
tunde gemeldet, daß der Vesuv in voller Tätigkeit ist und
ß dieser Ausbruch mit demieniaen des Ätna ,n Zusammen-
nd steht. — 150 Meter von dem nördlichen Kraterrande des
-sstvs drohen einzustürzen. Karabinieri sind angewiesen
erden, niemanden Zutritt zum Knater M gewahren.

Ein italienisches Schiss von Beduinen geplündert. R om
. Mai . In der Nähe des Hafens von Tobruk (Syrenaika)
arde der vom Sturm steuerio» aus den Strand geloorsene
eindampfer „Solserino " von Beduinen geplündert . Kapitän
ld Mannschaften verließen, da sich jeder Widerstand als . ver¬
blick erwies, mit den «rfm sn Bord befindlichen Passagieren
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das Schiff und retteten sich auf zwei Schaluppen nach Tobruk.
Ein an die Unfallstelle geeiltes Torpedoboot fand nichts als
das vollkommen ausgeraubte Wrack.

Die Peslevidemie in Baku. Petersburg. 17. Mai.
Die Pestepidemie in Baku bat weiter um sich gegriffen. In
den letzten Tagen wurden zahlreiche neue Vestfälle konstatiert
von denen bereits mehrere einen tödlichen Verlauf nahmen.
Alle erforderlichen sanitären Maßnahmen sind von den Ge-
sundbeitsbehörden getroffen worden, um ein Umsichgreifen der
Evidemie nach Möglichkeit zu verhindern.

Letzte Drahtberichts.
Oer neue preußische Minister des  Innern Kein

Wahlreformfreund!
Berlin , 18. Mai . (Eig. Drahtbericht ) Im preu¬

ßischen Abgeordnetenhause war heute zur dritten Etats-
lcsung Zum erste n Male der neue Minister des
Innern v. L 0 e b e 11 erschienen. Im Laufe der De¬
batte hielt er eine Rede, in der er über seine Pläne
Mitteilung machte und auf die (von uns in der
gestrigen Morgenausgabe angekiindigte) Erkläruna
über die preußische Wahlrechtsreform
zu sprechen kam. Aber sie fiel negativ aus . Aus w
Frage des fortschrittlichen Abgeordneten Pachnike, ob er
eure Wahlrechtsvorlage einzubringen gedenke, antwor¬
tete Herr Lo eb ell mit einem glatten Nein.

Tie neuen Enthüllungen Liebknechts.
# Berlin , 18. Mai . (Eig . Drahtbericht ) Jur

.Vorwärts " veröffentlicht der Reichstagsabgeordnete
Liebknecht  einen Artikel, in dem er auf seine be¬
reits im Reichstag erwähnten Enthüllungen über
General v. Lindenau  zu sprechen kommt. In dem
Artikel, der die Überschrift „Beinahe Kriegsminister
oder sonst noch was !" trägt , teilt Liebknecht mit , daß
der bereits zum Gouverneur ernannte General ' von
Lindenau sich in sehr schweren Geldverlegenheiten be¬
funden habe. Nach seinem Tode habe das Amtsgericht
über seinen Nachlaß das Konkursverfahren eröffnet.
101 Gläubiger seien mit Forderungen hervorgetreten .'
Außerdem veröffentlicht Liebknecht ein Dokument , durch
welches Herr v. Lindenau einem ungenannten Arzt
gegenüber sich verpflichtete, ihm den Titel eines preu¬
ßischen Medizinalprofessors gegeni Zahlung einer be¬
stimmten Summe zu verschaffen.

Verhaftung eines Dualanegers in Berlin.
s . Berlin , 18. Mai . (Eig . Drahtbericht ) Wie erst

jetzt bekannt wird , ist am Freitag der Dualaneger
Ngose Din  verhaftet worden. Er war der frühere
Sekretär des Dualaoberhauptes Manga , gegen den in
Kamekun ein Verfahren wegen Hochverrats schwebt.

Die Verhaftung erfolgte auf telegraphische Anweisung
aus Kamerun , da Din im Verdacht steht, Beihilfe zum
Hochverrat geleistet zu haben. Seine Sachen wurden
beschlagnahmt.

Das Befinde» des Kaisers Franz Joseph,
wb. Säten, 18. Mai . Nach einem heute früh ausgegebenen

Krankheitsbericht war die Nachtruhe des Kaisers ungestört;
das Allgemeinbefinden ist ganz zufriedenstellend.

Die Lage in Mexiko.
$ Mexiko, 18. Mai . (Eig . Drahtbericht) In der

Hauptstadt herrscht große Besorgnis vor einer Über¬
rumpelung durch den Rebellenführer Zapata . Auch mit
dem Eintreffen der Konstitutionalisten aus dem Nor¬
den wird jetzt nach dem Falle von Tampico und nach
anderen ^ ungünstigen Nachrichten gerechnet; alle
Rebellenführer beherrschen danach nicht nur ihre Stand¬
orte, ^ sondern rücken vor. — Die F r i e d e n s v e r-
h a n d l u n g e n mit den Vereinigten Staaten werden
hier als aussichtsv 0 Il  bezeichnet. Die mexikani¬
schen Delegierten haben vom Senat die ungewöhnliche
Vollmacht, jeden friedenbringenden Vertrag , der die
Ehre Mexikos wahrt , abzuschließen.

Seltsame Hinrichtung meuternder Soldaten.
+ London, 18. Mai . (Eig . Drahtbericht) Nach

einer hier über Skew York eingetroffenen Meldung
wurden 45 meuternde Soldaten der Armee der Republik
Peru auf seltsame Weise hingerichtet. Es war entdeckt
worden, daß diese Soldaten sich verschworen hatten,
ihre Offiziere zu ermorden . Sie wurden nach Ab¬
urteilung durch das Kriegsgericht aus einem Regie¬
rungsdampfer einen Nebenfluß des Amazonenstromes
hinaufgefahren , dann wurden sie auf ein Floß gestellt,
dieses verankert und ein Maschinengewehr auf sie ge¬
richtet, mit dem sie erschossen wurden . Nachdem zehn
Schüsse abgefeuert waren , begaben sich Truppen auf
das Fluß und erstachen mit den Bajonetten diejenigen
Meuterer , die noch nicht tot waren.

Eine Landung mit Hindernissen,
wb. Luxemburg, 18. Mai . Gestern mittag gegen 1 U-hr

ist der deutsche Freiballon „Malkasten ", Führer Major
v. Abercron (Mühlhausen ), Mitfahrer Architekt W ultz
(Düsseldorf), Fabrikant Alfons (M .-Glaidibach) und Frau
Hermann Kissing (Iserlohn ) in -der Nähe des Ortes
Straßen gelandet. Der Führer wollte, um Schwierigkeiten
mit den französischen  Behörden zu entgehen, eine Lan¬
dung auf französischem Boden vermeiden. Bei, der Landung
geriet der Ballon dicht über dem Erdboden in eine B 0 e und
wurde heftig zu Boden geschleudert. Frau Kissing erlitt eine
Verrenkung  der rechten Schulter und Herr Alfons eine
Verletzung am linken Fuß . Die Verletzten wurden in die hie¬
sige Klinik gebracht, konnten aber gestern noch die Rückreiseantreten.

Handel steil.
Berliner Börse.

$ Berlin, 18. Mai. (Eig. Drahtbericht) Die Börse begann
die neue Woche in recht zuversichtlicher Haltung.
In der Hauptsache waren es wiederum die Hoffnungen über
einen Erfofg in den Verbamdsbestrebungen in der Eisen¬
industrie sowie Meldungen von Preiserhöhungen am belgischen
Eisenmarkte. Russische Banken gut behauptet . Ein weiteres
Moment für die günstige Gestaltung der Kurse waren die New
Yorker Meldungen, daß die lange erwünschte Erhöhung
der Frachtraten  genehmigt worden sei. Am Montan¬
markte betrugen die Kursbesserungen bald mehr als 1 Proz.
Naphtha,Nobel gewannen einen Verlust von 9 Proz. wieder
zurück. Von Bahnen Kanada und Prinz Heinrich gut be¬
hauptet . Das Geschäft wurde in der Hauptsache von
Börsenkreisen  bestritten . Das Privatpublikum hielt sich
fern, weshalb sich im weiteren Verlaufe wieder ein Nach¬
lassen der Geschäftstätigkeit  einstellte . Die
Kurserhöhungen konnten sich jedoch im allgemeinen be¬
haupten.  Tägliches Geld 2% Proz. Privatdiskont
2% Proz. (am Samstag 2rV» Proz.).

Frankfurter Börse.
~ Frankfurt a. dl-, 18. Mai. (Erg. Drahtbericht) Die

Börse zeigte bei Beginn der neuen Woche ein lebhafteres
Aussehen.  Die Grundtendenz war zunächst , fest  unter
Bevorzugung von Monianpapieren. Man verwies wieder auf
die guten Aussichten für die Syndizierung der B-Produkte.
Die Spekulation zeigte Unternehmungslust . Von den führenden
Papieren sind Phönix, Harpener und Bochumer lebhafter ge¬
handelt und höher bezahlt . Eine kräftige Erholung zeigten
Elektrizitätswerte. Bankaktien unterlagen nur geringen
Schwankungen. Von Bahnen sind Baltimore-Ohio gut be¬
hauptet. Eine merkliche Befestigung wiesen auch Schiffahrts-
aktien auf. Inländische Renten sind vereinzelt höher bezahlt.
Aus'äncLsehe Fonds ruhig und behauptet . Am Kassamarkt für
die Dividenden werte war die Tendenz fester. Die Aktien der
Chemischen Werke Albert notierten exkl. Dividende 30 Proz.
Maschinenfabriken vereinzelt höher bezahlt. Guten Eindruck
hinterließ der Artikel der „Nordd. Allgem. Ztg.‘‘ über die Rede
Jagows. Die Stimmung gestaltete sich später ziemlich lebhaft
bei fester  Grundlstimmung . Die Börse schloß fest.
Privatdiskont  2 5/& Proz. (wie am Samstag).

Banken und Geldmarkt.
* Die Preußische Hypothekenaktienbauk blickt heute auf

ein öOjä 'hriges Bestehen  zurück . Vom 18. Mai 1864
datiert der königliche Erlaß, durch den die Errichtung der
Bank mit dem Sitze in Berlin genehmigt wurde. Die Kon¬
zession lautete auf 100 Jahre. Das jetzige Statut wurde im
Jahre 1900 neu aufgestellt und später mehrfach verändert.
In den Jahren 1901 und 1902 erfolgte eine durchgreifende
Reorganisation der Bank.

•* Die Dresdner Bank gibt jetzt offiziell bekannt, daß Geh.
Justizrat Robert Esser, Köln, Geh. Kommerzienrat Louis Hagen,
Köln, und Fabrikbesitzer Gottliob v. Langen, .Köln, aus dem
AufsichUrat des Instituts ausgeschieden sind'.

* Deutsche Bank. Der zum Minister des Innern ernannte
Wirkl. Geheime Rat v. Loebell  ist aus dem Aufsiohtsrat
des Instituts ausgeschieden.

w. Dia Baisse in russischen Papieren. Petersburg,
17. Mai. Unter dem Vorsitz des Verwesers der Reichsbank
fand gestern eine Konferenz statt, an der der Direktor der
Kred tkanzlei des Finanzministeriums und Vertreter von
Privatbanken aus Petersburg und Moskau teilnahmen. Es
wurde festgestellt, daß die neuerliche Baisse der Aktien als
nicht normal anzuseben und keineswegs durch eine un¬
günstige Konjunktur in dem Handel . und der Industrie Ruß¬
lands hervorgerufen sei, vielmehr ’J1 beiden reges Leben.

Am Geldmarkt sei kein Geldmangel bemerkbar ; die zeitweilige
Baisse der Börsenwerte gebe also keinen. Anlaß zu irgend¬
welchen Befürchtungen.

* Ausschluß Wolf Wertheims von der Berliner Börse.
Gegen Wolf Wertheim, den einstigen Inhaber des jetzt im Kon-,
kur® befindlichen Warenhauses, jetzt unbekannten Aufenthalts,
ist jetzt das Ausschlußverfahren von dem Besuch der Börse
eröffnet worden, weil er seine Verbindlichkeiten nicht be¬
zahlt hat.

Industrie und Handel.
* Ein. Verein deutscher Hochofenzementwerke ist zur

Förderung der Interessen der Deutschen Hochofenzementwerke
gegründet worden. Neben der der Gelserakirchener Bergwerks-
A.-G. gehörenden Zementfabrik Alba gehören ihr an : die
Zementfabrik der Luitpoldhütte des Königl. Berg- und Hütten¬
amtes Amberg in Bayern, die Zementfabrik der Concordiahütte
vorm, Gebr. Lassen, das Zementwerk der Norddeutschen
Hütte bei Bremen, die ,,Hansa“-Zement- und Filterwerke
m. b. H. in Haiger (Westerwald ), die Zementfabrik der
Fassoneisenwalzwerke Mamistaedt und das Zementwerk Rhein¬
hausen, G. m. b. H., bei Herdingen.

Höchster Farbwerke. Das russische Tochterunternehmen,
die Moskauer chemische Fabrik Meister, Lucius u. Brüning,,
verteilt aus 113 366 Rubel gegen 84 764 Rubel Reingewinn
4 gegen 2 Proz. Dividende von 2.50 Millionen Rubel Grund¬
kapital.

Gewerkschaft Roßleben. In der Gewerkenversammlung
wurde der Abschluß genehmigt und Bankier Dr. S u 1z b a c h
(Frankfurt a. M.) in den Grubenvorstand wiedergewählt.

* Die Kollmar u. Jourdan-A.-G. (Uhrketteniabrii ) jn Pforz¬
heim sdhlägt wieder 1.8 Proz. Dividende vor.

* Die österreichische Staatshahngesellschaft wird pro 1913
die -gleiche Dividende wie im Vorjahr (37 Kr.) zahlen.

Rheingauer Weinversteigerungen.
m. Kiedrich i. Rhg., 17. Mai. Herr Dr. Weil  brachte

gestern eine Liste von 36 Nummern 1911er und 1912er Weine
mit vorzüglichem Erfolge zur Versteigerung. Diese Weine
wurden sämtlich zu guten Preisen abgenommen, dabei für die
1911er in erster Linie Preise angelegt, wie sie immerhin selbst
für 1911er seifen genug sind. Diese Preise bezifferten sich
für das Stück Kiedricher Röderweg auf 5100 M., Oberberg
6080 M., Liangenberg 6420 M„ Wasseros 4000 M., Sandgrub
9080 M. und Gräfen'berg 10 020 M. 30 Halbstück 1912er
kosteten 440 bis 810 M., zusammen 17 3l0 M., durchschnittlich
das Halbstück 577 M. 6 Halbstück 1911er 2550 bis 5010 M.,
zusammen 22 340 M.,- durchschnittlich das Halbstück 3723 M.
Insgesamt wurden 39 650 M. erlöst. Die Weine wurden mit
den Fässern versteigert.

m. Eltville i» Rhg., 17. Mai. Die Freiherrlich Langwerth
v. Simmernsche  Gutsverwaltung versteigerte gestern hier
13 Nummern 1913er Weine mit gutem Erfolge. Diese den
Gemarkungen Eltville, Rauenthai und Hattenheim entstammen¬
den Weine gingen sämtlich in anderen Besitz über. Für
Markobrunner wurde ein Preis von 3380 M., für Hattenheimer
Nußbrunnen ein solcher von 5100 M. für die 1200 Liter ange¬
legt. Für 13 Halbstück wurden 610 bis 2550 M, durchschnitt¬
lich für das Halbstück 101.7 M. bezahlt . Der gesamte Erlös
betrug 13 220 M. mit den Fässern.

m. Eltville i, Rhg., 17. Mai. Die J. Mülhenssche
Gutsverwaltung  brachte in ihrer gestrigen Weniver-
steigerung 18 Fässer 1912er und 1913er Gewächse aus Lagen
der Gemarkung Eltville zum Ausgebot. Diese Weine wurden
bei lebhaftem Geschäftsgang sämtlich zugeschlagen. 3 Ilalb-
stüok 1913er Eltviller erbrachten 620 bis 750 M., 15 Halbstück
1912er Eltviller 380 bis 770 M., zusammen 8230 M., durch¬
schnittlich das Ilalbslück 549 M. Der gesamte Erlös bezifferte
sich auf 10 350- M. ohne Fässer . — Die von Herrn Ökonomie- j
rat Franz Herber  zum Ausgebot gebrachten 20 Nummern 1
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s £ ■■■3 Wetter

,4 NO2
,4 NNO 2

N 2 i
NNO 3
0 1 j
01 i
N 3

heiter
wölken ],

,6
.OiWNWl halbbed,
6

!o
's
9!

NOi
N0 3
NO 3
NO 2
SO 2
SO 3

,9|NNW2

+14
+ 15
+ 12
+17
+ 12

12■lß
■16

bedeckt + 12
wolkig - |+ 16
Begen |+ 1S

bedeckt j+ 9ihalbbed .— 2
bedecktj + ll

Soifiy.
Aberdeen . .
Paris.
Vlissingen . .
Christiansund
Skagon . . .
Kopenhagen,
Stockholm.
Haparanda .
Petersburg .
Warschau . .
Wien . . . . .
Rom . . . . .
Florenz . . . .
Seydisfjord.

7720 NNO 2! heiter
769,1! S2 halbbed,

769,7! NO 3
763.8 W 6
769,0 WSW4
770,3 KOI
766,7; SW 2
760.9i S 2

wölken !,
Regen

woikonl,

763,8 NNO 2 bedeckt
763,5 N1 jhalbbed.
763,0. SW 1 | liegen
755,0 | wolkig

£•2
J3’S- o
+12
+14

+13t.l
+12
+15
+ 4

Beobachtungen in Wiesbaden
von der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

+15
+14+11
+ 1

16. Mai 7 Uhr
morgens | 2 Uhr! nachm.

9 Uhr
abends. Mittel.

Barometer auf 0° und Normalschwere
Barometer auf dem Meeresspiegel . .
Thermometer (Celsius ) . .

7.59,5
799,8
11,8

7575
767.7
17,i

757.0
767.1

14,5
758,5
768.8
18,3

59

Niederschlagshöhe (mm) . . . ' _ 0.0
Höchste Temperatur (Celsius ) 17,6 Niedrigste Temperatur 8,1.

1 . Mai. 7 TJin
mort/ens.

2 Uhr 9 Uhr
abends. Millek

Barometer auf ß° und Normalschwero
Barometer auf dem Meeresspiegel . .
Thermometer (Celsius) .
Dunstspannung (mm) . • • • • • «
Relative Feuchtigkeit (°/o) . • • • • « • •
Wind -Richtung und -Stärke . .
Niederschlagshöhe (mm) .

7558
765S
142
82
63

N 3
1,1

7 -4,3
764,8
21,6
8,0
41

NO 4

755.ö
765,7

17,3
8,4
57

NO 2

755,4
7555
17,6
8,2

55,3

Höchste 1 emperatur (Celsius ) 22,0. Niedrigste Temperatur 12.8.

Wettervoraussage für Dienstag , 19, Mai 1914,
von der Meteorologischen Abteilung des Pbysikal . Vereins zu Frankfurt a. äT.

Wolkig , meist tiocken , warm , östliche,
zeitweise auffrischende Winde.

Reklamen

F443 £

Jlassauiscfyer Kunsfverein
THuseum,

Tieu ausgestellt : Kodier, Klemm,  §
Kollektion Pecfystein.  |

I|t~iinni|HHuni>iiniiiiiiiiniiiiiiiiniiiiniiiniiiuiiinnnniiiinniiiiiniiiinniiiiiiiHiiniiiiiiiiniuiininninniiinir?

1912er Weine wurden sämtlich verkauft. Für diese 20 Halb¬
stück wurden 400 bis 640 M., durchschnittlich für das Halb¬
stück 525 M. bezahlt. Der Ertrag dieser Versteigerung stellte
sich auf 10490 M, ohne Fässer.

Marktberichte.
0 . Frachtmarkt zu Frankfurt a. M. vom 18. Mai. Weizen,

hiesiger und kurhessischer , 21.75 bis 23 M., Roggen, hiesiger,
17.60 bis 17.75 M„ Hafer, hiesiger, 17.50 bis 18.50 M., Mais
1.5 bis ,16.75 M. Alles per 100 Kilo.

0 . Kartoffeimarkt zu Frankfurt a. HL vom 18. Mai. Kar¬
toffeln in Wagenladung 6.50 M„ im Detail 7.50 M. Alles Der
100 Kilo. F

Amtliche Notierungen
vom Wiesbadener und Frankfurter Sehlachtviehmarkt

vom 18, Mai,
_ (Eigene Beriohta des Wiesbadener Tagblattsj

Ochsen,
Vollfleischige , ausgemästeto, höchst.

Schlachtwerts , die noch nicht ge¬
zogen haben (ungejochte) .Vollfl., ausgemäst., im Alter v .4—7 J.

Junge,fleischige , nicht ausgemästete
und ältere ausgemästete.

Maß. genährte jg. u. gut genährte ält.
Bullen.

Vollfl.,ausgewachs.jhchst.Schlachtw.
Vollfleischige , jüngere.
Mäß.genährte jüng.u.gut genährte ält.

Färsen und Kühe.
Vollfl.jausgem.Pärs.hchst.Schlachtw.
Vollfl., ausgemästete Kühe höchsten

Schlachtwerts bis zu 7 Jahren . .
Aeltere ausgemäst.Kühe u.wenig gut

entwickelte jüng. Kühe u. Parsen
Mäßig genährte Kühe und Färsen . .
Gering genährte Kühe und Färsen .

Kälber.
Doppellender, feinste Mast.Feinste Mastkälber.
Mittlere Mast- und beste Saugkälber
Geringere Mast- u. gute SaugkälberGeringere Saugkälber.

Schafe.
Mastlämmeru. jüngere Masthämmel
Geringere Masthämmel und Schafe
Aeltere Masthämmel, gering. Mast¬

lämmeru. gut genährte jg. Schafe
Mäßig genährte Hämmel und Schafe

(Merzschafe) .

Wiesbadener
Preise.

Fi -ankfarter
Preise.

!ebend
gewicht.

Vcl>lacht
gewicht

Lebend-
trewicht. Schlacht*

gewicht.
Pcr50 !<$r
18- 51
49 52

Per 50kg
85- 90
80- 91

PerÖOkg

4.7- 52
Per 501cg

85- 90
43- 47 77- 84 43- 48

37- 41
76- 83
68- 75

40 - 42
38- 40

69 - 72
65 69

45- 48
40- 44

‘ 75- 80
70 76

45- 48 82- 83 43- 48 77- 86
38- 42 70- 78 40- 43 74- 81
31- 37
29- 33

62- 67
53—64

34- 39
28 - 33
22- 37

63- 79
56- 86
60- 60

65- 67
59- 63

j 53—57
47- 52

108- 112
98 105
83- 95
80- 86

66 60
50—55
44- 18

95- 102
89- 91
75—84

441/24:51/2 92- 94 43 SO

- - - —
— - - -

45- 47 :
44 46
46 43

45 45+2
40—411/3

58- 60
67 59
58- 60
58 57
50—52

45- 48
44—40
44- 48
44 - 48

60- 61
57- 59
58- 60
53- 60

Sehweine.
Vollfleisch,bis zu 100 kg Lebendgew.
Vollfieisch. über 100 kg Lebendgew.
Vollfleisch, über 125 kg Lebendgew.
Fette über 150 kg Lebendgewicht . .
Fleisch ige unt. 100 kg Lebendgewicht
Unreine Sauen u. geschnittene Eber

Am Wiesbadener Sclilaclitvielimarkt betrug der
Ochsen 75, Bullen 30, Kühe und Färsen 131, Kälber 47f SVhaÄ
Schweine 993. - Marktverlauf : Bei ruhigem Geschäft hhloiht
Ueberstand. — Von den Schweinen wurden verkairt° 7Hm ^
66°Slk 26K8lUcktUOfc’ 39Mk'23 8tUck- 68 Uk. 81 Stück®57M& ötuä,
m«l , i3t  Ausbruchs der M»ul-
d:e heutige Tabelle noch du°? )err1' ,°.r tmdst morgen statt , weshalb
d e heutige i «belle noch die vorwochigen Frankfurter Preise enthält.

Die Abend-Ausgabe umfaßt 44 Seiten
uns die Verlagsbeilage „Ter Landvote".

tjf efredaUeur: Ä. Hegeri )or,l

BrranWorMck hN tci , rolM 'Sen Seil : % Se «er6orH : für SffeuiUehm:
f? ' : Aus Stadt und Land und das gesamte Proiinzielle:
C. avoruerdt für Gericbrs'aal : H. Diefenbach : für Sport und Luftfahrt:

rcu x Veriui 'chtes UI d Briefiasten - C . Losacker : für den Handels-
teil : " . Etz : 'ur die Anzeigenu. Reklamen: H. Dorn auf: 'amtlich in Wiesbaden.

der i. ScheUcndergscdeu Hof-Buchdruclerei in Wiesbaden-

Sprechfiunde der Redaktion: 12 bis 1 Uhr: in der politischen Abteilung
von 10 bis 11 Ubr-
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I Ffd . Sterling. M 20 .40
1 Franc , 1 Lire , I Peseta , 1 Lei » —.80
I österr . fl. i. G. . 2.—
1 fl. ö. Whrg . . . . . . . 1 .70
1 österr .-ungar . Krone . . . » —.85
100 fl. öst . Konv.-Münze . 105 fl. -Whrg.
1 skand . Krone . . . . . . Jt  1 .125

Kursbericiife » 18 . Mi M
~—-. ■- = ■■=. ■■ Eigene Drahtberichte des Wiesbadener Tagblatts . srs^st = st== =̂

I fl. holl. Jt 1.70
1 alter Gold -Rubel . . . . , 3.20
1 Rubel , alter Kredit -Rubel . • 2.16
1 Peso . . . . 4.— j
I Dollar . . . 4.20
7 fl . süddeutsche Whrg . . » . 12.—
I Mk. Bko. . . . . 1.50

Berliner Börse.
Div, Bank -Aktien.
- '^ Berliner Handelsges.
' Commerz - u. Disc.-B.
• 1/2 Darmstädter Bank

121/2 Deutsche Bank
6 D . Eff .- u . Wechselb.

10 Disconto -Commandit
8' /2 Dresdner Bank
7 |Meininger Hyp .-Bank
6V2 Mitteid . Creditbank
7 Nationalb . f. Deutschi.

IGViejOesterr. Kreditanst.
3-’/s IPetersbrg . Intern . Bk.

15.86[Reichsbank
3 iSchaaffh . Bankverein

In %
1X51.60
107 .80
116 .80
240 .50
111 .75
187 .60
149 .60
141 .75
116.
111 .30

181 .10
136 .70
109 .10

Bahnen - und Schiflahrt.
10 Canada -Pacific 194 .90
6 Baltimore und Ohio 91 .90
6 Deutsche E.-Betr .-G, 109.

10 Hamb .-Am. Paketf. 129.
20 Hansa -Dampfschiff, 252 .25

2/5 Niederwaldbahn 19 .10
8 Nordd . Lloyd 112 .40
7 Oesterr .-Ung . Staafsb.0 Oesterr . Südb .(Lomb .) 20 .75
8 Orient . E.-Betr .-O.
6 Pennsylvania
fiV* Südd . Eisenbahn -O. 130 .75
71/2 Schantung -Eisenb. 139 .80

Brauereien,
15 Schultheis 270.
10 Leipz. Bierbr . Riebeck 163 .75
0 Wiesbad . Kronenbr. —

Bau - u. Tielbohr -Unternehm.
1 Beton- und Monierbau 154 .50

23 Deutsche Erdöl -Oes. 217.
15 Gebhardt & König 235.
0 Neue Boden-A.-G. 83.

Bergwerks -Unternehmungen.
12 Aumetz -Friede 158 .50
10 Baroper Walzwerk 104.
14 Bochumer Gußstahl 221 .50
7 Buderus Eisenwerke 104 .90

13 Concordia Bergbau 357 .50
16 Deutsch -Luxemb , B, 123.
20 Donnersmarckh ütte 369 .25
12 Eisenwerk Kraft 183 .60
20 Eisenhütte Thale 197 .40
10 Eschw . Bergwerksv. 227 .50
11 Geisweid er Eisenwerk 148.
10 Gelsenk . Bergwerksv. 183 .20
11 Harpener Bergbau 178 .40
24 Hösch Eisen u. Stahl 317.
24 Ils« Bergbau 469 .80
8 Königs - u. Laurahütle 145.

10 Lauchhammer kon. 176.
9 Leonh .-Braunkohlen 157 .50

13'/2 Mannesm .-Röhrenw. 208.
11 Miilh. Bergwerksv. ISS.
15 Oberschi . Koksw. 215 .90
18 Phonix -Bergb . u. Hütt. 235 .50
24 Rhein .-Nass”. Bergw. ISS.

Frankfurt
Staats - Papiere. 1

Zf. a) Deutsche. In |

Div.
10 IRheinische Stahlw.
12 Riebeck Montan
10 Rombacher Hüttenw,

I Wittener Stahlrohren

In %
[158 .50
189.
155 .60
142 .50

Chemische Werke.
30 Albert , Chem . W. 407 .75
28 Bad. Anilin u. Soda, 607 .50
14 Griesheim Elektron 250.
30 Höchster Farbwerke 600.
15 Milch & Co. 256.
12-/2 Rütgerswerke 190.
14 Aug . Wegelin 211 .50

Elektrizitätsgesellschaften.
25 Akkumulatoren 311 .25
14 Allgem. Elektr .-Ges. 244 .60
5 Bergmann Elektr. 181 .50

11 Deutsch Uebers .-El. 176 .90
11 El. Untern . Zürich 194 .25
10 Ges . f. elektr . Untern, 159 .30
9 Russ. Allg . Elektr .-G. 155 .50
8 Schuckert Elektr. 146 .75
61/2 Siemens elektr . Betr. 114.

Maschinen - u . Metallindustrie.
30 Adler Fahrradw. 335 .50
10 Bremer Vulkan 140.
20 Bruchsal Maschinen 376 .80
0 Breuer -M. Höchst/M.

28 Dürkopp , Bielef. M. 310 .25
15 Federst .-Ind . Cassel 123 .50
9 Gasmotoren Deutz 120.

20 Kronprinz , Metallf. 253 .25
18 Ludwig Löwe & Co. 313 .80
11 Franz Meguin & Co. 123 .75
14 Orensfein & Koppel 172,60
0 Rhein . Metallwarenf. 102 .75

IX Rockstr . & Schneider 146 .30
11 Silesia Emaillierwerk ,113,
18 Ver. D. Nickelwerke 295 .75
12 Wegelin 8t Hübner 153.

Papier - u . Zellstoflabriken.
28 Ammendorf er 377 .75
11 Kostheim Zellulose 105 .25
10 Varziner Papierf. 115.

Textilindustrie»
Mech. Web . Linden
Nrdd . Wollkämmerei
Ver . Glanzstoff -Fabr.

232 .75
142.
612 .50

0
32
9
6

10
221/2

3
28
26

7

Verschiedene.
Adler Portl .-Cement
D. Waff .- u . Mun.-F
Lindes Eismaschinen
Markt- und Kühlhallen
Nobel-Dynam .-Trust
Porzellanfabr . Kahla
Rositzer Zuckerraif.
Spritbank , A.-O.
ver . Köln Rottweiler

South Westafrica Co.
Türkeniose

109 .20
596.
123 .50

91 .50
176 .20
305.
133 .40
437.
326.

115.
165 .60

4. .
4. .
31/a
3. .
4. .
4. .
31/2
3. .
4. .
4. .
31/2
31/2
3V2
31/2
3. .
4 . .
4. .
31/2
3.
4. .
3. .
4. .
31/2
3. .
4. .
4. .
31/2
3. .
3. .
4. .
31/2
31/2
3. .

D. R.-Schatz -Anw. Jt
D. R.-Anl . unk . 1935 '
D. Reichs -Anleihe »
do . *
Pr . Kons . unk . 1918 »
Pr . Schatz -Anw. 1917 *
Preuss .Konsols *
do. *
Bad. Anleihe 1913 >
do . von 1913 *
do . Anl . (abg .) »
do , von 1892u . 1894 *
do . A.U02uk .b . 1910»
do . 1904 unk . b . 1912 »
do . von 1896 »
Bayr . E.-B.-A. uk . 06 »
do , E. n.A. Anl.uk . 1930
do . E.-B. u . A. A. Jt
do . HL-B.-Anleihe »
do . Pfalz . E. B. Prio . »
jElsass-Lothr . Rente »
[Hamb .St.-A.1900u.09 »
do . R.87,91,93,99,04»
do . 86, 97, 02 »
Gr . Hess . 1899 »
[do. unkb . 1921 »
do . (abg .) »
do . 1
Sächsische Rente »
Württemb . unk . 1915 »
|do . 1885/95 »
do . 1903 »
Ido. 1896 »

100 .20
98 .90
86 .70
77 .50
98 .70
99 .90
86 .80
77 .40

97 .50
92 .10
88 .40
86 .30
86.
83 .50
98 .50
98 .50
85 .05
76 .30
97.
76 .35

79 .20
97 .35
97 .80
84 .60
75 .30
77 .60
98 .40
88.
84 .80
77 .70

3. .

b) Ausländisch «.
X, Europäische«

Belgische Rente Fr.
5. . Bulg . Tabak v. 1902 Jt
3. . Franzos . Rente Fr. 87.
16/10 Griech . E.-B. stfr .90 Fr. 55 .90
13/4 do . Mon .-Anl . v . 87 » 51 .10

3. .
do . 87 2509r »
Holland . Anf. v. 96h .fl.

51 .10
78 .20

4. . Ital . amort .89,S.3u.4Le 100 .
33/4 cons . stfr . Rte. i . G.
2Vio do . Rentei . G . »
41/5 Ost . Papierrente ö. fl.
4. . do . Goldrente ö . fl. G. 85 .10
4i/5 do . Silberrente ö .fl. 85 .15
4. . do . einhtl . Rte., cv. Kr. 81 .35
4. . do . Staats -Rte . 2000r » 82 .20
4. . do . 20,000r »
4-/2 Portug . Tab .-Anl . Jb

do . unif . 1902S. III *
97 .60

3. . 64 .50
3. . do . » S. III (Spec .) » 9 .90
5. . Rum. amort . Rte .v. 03 » 99 .50
4. . do . Konv. v. 1890 » 93 .90
4. . Rum. Konv . v. 1891 »
4. . do . ainort .Rte.v.1896 »
4V2 Kuss.staatsani .sttr .U5»
4. . do . Kons.-Anl .v. 1880»
4. . do . Gold - do . v. 1889»
4. . do . E.-B. S. Iu . 1189 »
4. . do. 8t .-R. v. 1902 stfr . » 89 .60
33/10 do .Konv .A.v. 98stfr . »
3-/2 do . Goldanl . 94 stfr . » 76 .50
3. . do . 1896 stfr . »
414? Serb . stfr . Gold » 87 .10
r . . amort . v. 1895 » 79.
4. . TVk .-Eg. Bagd . S. 1 » 77 .50
4. . do. Anl. von 1905 » 72 .60
4. . do . Anl. von 1908 » 72 .60
4. . do. 1911 , 73.
4-/- Ung . St.-R. 1913 » 89 .30
4. . ao . i 9io , 80 .30
34 do . St.-R. v. 97 stf . Kr.
3. . do , Eis. Tor Gold » Jt 70.

5. .
5. .
(1/2
(. .
K.

XI. Aussareuropäiaehe.
Arg . 1907 unk,19i2Pes,
do . 1909tgb .abl9lo ,
do . äuss . E .-B.1.0,90$
do . innere von 1888 Jt
do . äuss .G.-Anl . l897 »
Chile -Anl. von 1911 »

97 .60
99 .70

83 .50

Zf,
4i/a
6. .

(>/2
5. .
5. .
5. .
41/2
41/2
4. .
5. .
5. .
5. .
4. .
3. .
5. .
5. .

Chile Gold -Anl . v. 06Jt
Chin . St.-Anl . v. 1895 £
Chin , SL-AnL v. 1896 »
do . 1898 »
do . SL-E.-B.v. 11 Hk . v
do . StE . Tient .-Puk . »
CnbaSt .-A.04 stf.i.G. Jt
do.stf.i.G.teb .abl919»
Japan . AnL S. II £
do . v. 1905S. 12- 19 Jt
Marokko von 1910 »
Mex . am. in» . I-V Pes.
do . cons . äuß . 99stf . £
do . Gold v. 1904 stfr.
do . cons . inn .5000rPes.
Tamanl .(25j.mex .Z .) »
Sao Paulo v. 08 i. G . £

In %
88.

99 .30
89 .90
92.

100 .40
94 .90
89 .90

101 .40
75 .20

67.
42.
67.

Provinzial - u . Kommunal-
Zf. Obligationen , in v«.
4. . Rheinpr .2U, 21,31-34 Jt 97.
4. . do . 35—38 » 97.
3Vt do . 22 u. 23 » 94.
3Vio do . 30 » 89 .80
31/2 do . 10, 12-16, 19,21,29 87.
31/3 do. » 18 Jt 84 .50
3. . do . » 9.11U.14 » 83 .50
4. . Pr .Oberhess . unt . 17 » 95 .80
4. . Frkf . a . M. v. 06u . l4 » 96 .80
4. . do . v. 1910»nt . 1920 » 97.
4. . do . v. 1911 unt . 1922 » 97.
3-/2 do. Lit . N u. Q (abg .) » 96 .30
31/3 do . Lit. R (abg .) » 93.
31/2 do. Lit . 8 von 1886 » 93,
3>/2 do , W v. 98 u. OS » 90.
31/2 do . Str .-B. v. 1899 » 88 .50
31/2 do . v. 1901 Abt . I » 88,30
3>/2 do . II, III ,
31/2 do . 1903 » 87 .50
31/2 do . 1906 I, II > 88.
31/* do . v. Bockenheim »
3-/2 Berlin von 1886/92 »
4. . Darmstadt v. 09 u.16 »
3-/2 do . v. 05am . ab 1910 »
4. . Giessenv .1907u.1917 » 94 .50
31/2 do. v. 03 ukb . b . 08 » 87.
3-/2 Homb .v.H .k. 1880u. 99 90.
4. . Köln von 1900 u. 06 Jt 95 .50
3-/2 Limburg (abg .) »
4. . Mainz 1907 uk . 1916 .
3-/2 do . (abg .) 1878u . 83 »
3-/2 do . (abg .) 05 uk . b .15»
4. . Mannh . 1912 unk . 17 » 96.
3-/2 do . 1904—1905 » 86 .40
4. . München v. 12uk .42 » 97.
4. . Nürnberg v. 12 uk.47 »
4. . Wiesbaden v. 1900/01»
4. . do . v. 1903 uk . 1916 »
4. . do . v. 1900/01 »
4. . do. von 1903 »
4. . do . von 1908 S. 1 »
4. . do . 1908, S. II, u.1910»4. . do . 1912,8. M,n . 22.
3-/2 do . (abg .) V. 79 »
3-/2 do . v. 83 »
3-/2 do . v. 1887, 96, 98. 02 »
4. . Worms v. 1901 u. 07 » 85 .10
4. . Christiania von 1894 »
4. . Kopenhg . v. oi u. n ,
3-/2 do . von 1886 » 88 .30
38(10 Neapel st . gar . Lire 95 .20
4. . Stockholm v. 1880 jt 92.
6. . St. Buen .-Air . 1892 Pes.
5. . do. 1909 i . G . (409) Lt.
41/2 do. v. 88 i. G . L —

Div. Bank - Aktien.
Vorl . Letzt . In Vo
9. . : 81/2.A.Deutsch . Credifan 151.
61/2 61/2 A . Elsäss . Bankges . 121 .506V<

10. .
4. .
8.05

7.
10. .
4.
8.os

Badische Bank R.
B.f.el.Untern .Zür . Jt
do . Bod.-C.-A., W. »
do . Handelsbk . s. fl.

131/214 . . [do . Hyp . u .Wechs,.
61/2I 6i/2[Barmer Bank -v.

129.
193.
140.
149 .30
297.
109 .20

Vorl . Letzt. In %
7. . [ 71/2
91/2 91/2

61/2 61/2

6. J 6. .

6V2; 6V2

121/2

5. .
6. .
7. .
6. .
9. .
6. .

10 . .

8V2

71/2
10.
9. .
91/2
8. .
9. .
9. .
7.
51/4
7. .
7. .
6V2

11.
71/5
7. .

10516

7.
9.
8.
6.
5.ss
7.
9.
7.
5

6.
8.

121/2

5. .
6. .
7. .
61/2
9. .
6. .

10. .

81/2

8. .
10. .
9. .
91/2
8. .
9. .
5. .
7V2
42/4
61/2
7. .
7. .

12. .
8.54
71/2

10516

7. .
9. .
8. .
6 . .

9. .
7 . .
5. .

6 . .
81/2

51/2 51/2
71/21 71/2
7. .
53/4
7. .

Jerg .-Märk . Bank A
ßeri . Handels ? . > 151,25

Ult . » 152 .10
do . Hyp .-B.L.A.B. » 110 .50
Breslauer D.-Bk. » —
Comm. u . Disc.-B. » 108.

Ult. » 108 .50
Darmstädter Bk. * 116 .75

Ult . . 116 .87
Deutsche B. 8.1-X - 240 .50

Ult . i 239 .75
do . Asiat . B. Taels 127.
do . Eff. u. W. Thl . 112 .40
Deutsch .Hyp .-B. » 142.
Dt. Natlb . in ßrem . » 113 .50
Dt . Überseebk . Thl . 155 .60
do . Ver .-Bank JL 118 .10
Disconto -Ges . » 187 .40

Ult. . 187 .50
Dresdner Bank » 149 .90

Ult. » 149 .87
Eisenbalmbank - 161.
Eisenbahn -R.-Bk. » 1183.
Frankfurter Bank » 195 .80
do . H .-Bk. » 214 .50
do . Hyp . K.-V. » 1156 .10
GothaerG .-K.-B.Thl . 165 .10
Luxb .Intern .BankEr . 146 .75
Metallbk .u.MQt.-Q.Ji 1i36 .50
Mitteid . Bdkr ., Gr . » j _
Mitteid . Kreditbk . » 1 16 .20
Mitteid .Privb .Mgd. >':ii 9 .
Natlbk . f. Dtschl . » im.
Nürnb .Vereinsbk . » i248 .’80
Oest .-Ungar . Bk. Kr .j141 .30
Oest . Länderb . » 127
do . Cred .-A. ö. fl.i _

Ult . ö. fl.ji92.
Pfalz . Bank j,23.
do . Hypot .-Bank » '193
Preuss . B.-C.-B. Thl,h 51 *
do . Hyp .-A.-B. A \x \ z.
Reichsbank * 136 20
Rhein . Credit .-B. » 126 .75
do . Hypot .-Bank ^ 193 80
Rh .-Westf .Disc.-G.» lug]
Schaaffh . Bankver . » 10910

Ult . >
Südd . Disconto -G. »
do . Bodenkr .-B. »
Schwarzb '. Hyp .-B. »
Wiener Bank-V. »
Würtibg .Bankanst . »
do . Notenb . s. »
do . Vereinsbk . fl.

109 .50
112 .
179 .70
101 .75
130 .25
134.
116 .10
133.

9. . 9. . BanqueOttomane Fr . 123.

Deutsche Ko!on!at»Qes.
n . .
5. .

10.
71/2

jOtaviminen Fr.
Southwest Air .C. »

1 Ult . -

118.

116.

Div. Industrie -Aktien

Vorl . Letzt. In %
14. . 20 .. A!um.Neuh .(5Oo/0)Fr. 261 .50
10. . 10 .. Aschffbg .Buntpap .^ 170 .50
8. . 8. . » Masch .-Pap . » 116.

12.S312.83 Bad. Zckf . Wagh . fl. 220 .75
3. . 0 BaugSüdd .I.60o/oE. Ji 63.

15. . 15. . Bleist.Faber Nbg . * 270.
10. . u . . Brauerei Binding » 186.
7. . 7. . - HenningerFrf . » 124 .50
9. , 9.. » HerkulesCass . » 152.
31/2 3>12 » Hofbr . Nicol . • 68.
7. . 7. . » Kempff » 117 .30
3. . 0. . » Löwenbr . Sin . » 40.

10,. 9. . ■» Mainzer Br. » 170.
9. . 9. . » Nürnberg » 167 .60
7. . 7«. » Rettenmayer * 117.
0 0 » Schöfferh .-Bg. » 55.

111/2 UVa » Stern , Oberrad » 191.
8. . 8. . Bronzef . Schlenk » 115.

12. . 9 .. Cellul ., Bayr . (W.) » 149.
10. . 10.. Cem. Heidelb . » 148.
7.
8.

10.
71/2

25. .
8. .

50. .
12. .

14. .
30. .
0

20. .
12. .
30. .
14. .
12. .
18. .
12. .
14. .
5 . .
8. .

25. .
14. .

5. .
7. .
5. .

10. .

6. .

4. .
5. .
7V2

11. .
12. .
8. .

7Vr
12,.

6V2
71/2

10. .
7.
5
9.
0
7.
7.
8.
8.

12.
0.
7V2
3. .

10. .
30. .
6. .

10. .
12. . 12. .
28. . 28. .
10. . 12. .

5. .
7. .
6. .

23. .
9. .

18. .
10. .
13V2
9. .

19. .

8. .
8. .

10.
8. .

28. .
0

30.
14. .

14. .
30. .
0

20. .
12. .
30. .
15. .
121/2
18. .
12. .
14. .
16. .
8.

25.
14. .

5. .
8. .
51/2

11. .

5. .

4. .
6. .
71/2
9. .

12. .
8.

8
12. .

61/2
71/2

10.
7. .
6. .
9. .
0
7. .
7. .
9.
8. .

12.
9. .
7‘/2
5. .

10. .
30. .
7. .
9. .

6.
9. .
5. .

18. .
9

17. .
8. .

1302
9. .

21. .

F. Karlst.
» Lothr . Metz »

Cham . u .Th .-W.A. »
Chem .A.-C. Guano»
» Bad .A.u.Sodaf . »
» Blei,Silb .Braub . »
» D.Gold -,Sl -Sch .»
» Fahr . Gdbg . »
» Goldschmidt »
» F. Griesh , El. »
» Farbw . Höchst »
» Fbw . Mühlheim »
» Fabr .,V.Mannh .»
» Weiler -ter -Meer»
» Werke Albert »
» Holzverkohlgs . »
» Rütgerswerke »
» Schramm L. Färb.
» Ulf.-Fahr . Ver . Jt
» Wegei . Rssld . »

Dpfkrb . u.Prh . Helb.
Drahtirfd ., Südd . Jt
El. Accum . Berlin »

» Allg . Ges . Berl . »
Ult . »

» Bergm .-Werke »
» BrownBov .&C. »
» Contin .,_Nürnb . »
» Dtsch .-Obersee »

Ult . »
EI. Feit . u.Guill . L. »

Ult . »
» WHorab .v .d .H. »
» Lahmeyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief .-Gs ., Berl . »
» Rein.,G .u. Sch . »
» Schuckert »

Ult- »
» Rhein . »
» Siem. u. Hals . »

Ult . »
» Siemens , Betr . »
» Tl .-G. Dtsch .A. »
» Voigt &Haeffn .,F.

Feist 8tS.Frkf . Sektk
Geisenk . Gußst . Jt
Gummif.Berl .-Frkf .»
do. Mitteid . (Pet .) .
Hafenmhl . , Fkf. M. »
Hed .Kpf. u. Süd .Kw.
Illkirch -Mhlw.Strssb.
Jungh .Geb .Schramb.
Kalk Rh . Westf . Jt
Ledert . N. Spier »
» Rothe , Kreuzn . »

Löhnberg . Mühle .
Ludwig'sh . W.-M. »
Masch . A., Kieyer »
» Armat . Hilpert »
» Baden ., Weinn . »
» Beck u. Henkel »
» Bielefeld D. »
» Daimler -Mot. »
» Esslingen »
» Faberii . Schl. »

Masch .Fahrzg .Eis. »
» Filt . & Br. Enz . »
» Gasm . Deutz »
» Gritzn ., Durl . »
» Karlsruher »
» Maunesm .-R. »
» Masch .u. A, Kl. »
» Moenus >

127.
125 .20
130 .50
118 .20
608 .75
! 78 .25
628 .50
231 .50
204.
250 .50
509 .50

67 .30

221 .
410.
309 .10
190 .30
268 .
227 .10
214.

117.
312.
242 .40
244 .87
122 .
147.
101 .
177 .50
177 .50
150 .70
152.
116.
125.

198.
194 .50
146 .80
146 .87
137.
212 .
211 .
114 .50
120 .50
£01 .50

92.
101 .
117.

80.
111 .10
116.
118.
124.
152 .50
188.
106 .

48.
160 .50
332 .20

99 .50
129.
161 .75
312 .50
399.

97,
91,
99 . 20

285
119'
266'
17 6*7 O
208 -10
129 -50
166 -50

81/2 81/2 M . Mot . Oberurs. 155.
9. . 10 .. . Pokorny u.W. • 148 .50

12. . 12.. » Pfälz .Näh .Kays.« 166.
16. . 16. . » Schn .Franken !. » 295.
9. . 9. . » Schraub .,Krom .» 156.
0. . 0 . Witten . Stahl .

12 . . 12 .. MetallG eb .Bin g,N .» 197.
9. . 9. . Waggon Fuchs » 137 .50

14. . 22 Napht .-Pr .-G . Nob .» 387.
91/2 10.. Ölfab . Ver . D. » 169 .50
3.. 3 .. Porzellan Wessel » 43.

12. . 16. . Pressh .,Spirit , abg .» 383.
8. . 8. . Pulverf ., Pf, , St.I - 130.

12. . 12. . Schriftgiess .Stemp.» 201.
7. . 8. . Scliuhf . Vr . Frank . » 116.

10. . 11.. » V. Fulda *
8. . 8. . » Frankf ., Herz » 124.
7. . 7. . Seilind. (Wolff) » 119 .70

121/2 15. . Sieg .Eisenb .u. Bckb. 134.
14. . 15. . Glasind . Siemens Jt 220.
9. . 10 Steaua Romana » 143.
8i/a 8-/2 Spinn . Tric ., Bes. » 137 .40
5. . 8. . » Westd . Jute » 110,
9. . 10. . D. Verlags -Aust. » 170.

15. . 15. . Zellst.-Fabr .Waldh .» 175 .75
25. . 25. . TMckerf ab .Franken ! .

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl .Ltzt. te o/a.
12. . 12. . Aumeiz -Friede Jl 158 .10

Ulf. » 158 .75
6 10 BerzeliusBensberg » —

14. . 14. . Boch, Bb. u . G.
Ult. 222 .75

9. . 9. . Braunk .-W.Leonh
6. . 7. . Buderus Eisenw. » 111.

16. . 23. . Conc . Bergb .-O. 358,
11. . 10. . Deutsch -Luxemb. 128 .70

Ulf. 126 .50
8. . 10.. £schweiler,Bergw » 227 .70

Ult.
10. . >5. . Friedrichshütte 167.
10. . 10. . Gelsenkirchen »

Ult. 133 .50
9 .. 11. . Harpener Bergb.

Ult. 178 .50
9. . 111/2 Hibernia Bergw.10. . 10.. Kaliw. Aschersl.

11. . 13. . » Westereg. 203 .90
4i/i 41/2 » P .-A. 98.
0 .. 6. . Königin Marienh. 81.
0 0 Lothring . Eisenw.
31/2 6. . Oberschi . E.-B. 86.

Ult.
c 3. . Oberschi . Eis.-In. 69.

18. . 18. . Phönix Bergbau 235 .25
Ulf. 235 .25

12,. 12. . Riebeck , Montan 191.
6 . . 8. . V.Kön.-u.LauraTh !r.

Ulf. 144 .50
19. . 26. . Östr . Alp . M. ö. fl —

Aktien v. Transp .-Anstalten.
Divid.

Vorl. Ltzt . “> Deutsch «. tn o/a.
81/a
7. .
81/2
8*/4
5. .
6

SV.
7>/2
6. . 6V2
0 0
9. . 10.
5. . | 7.

L-ubeck -tSücheu Jb
Allg. D. Kleinb . »
do . Lok .-u.Str .-B. »
Berliner gr . Str .-B. »
Cass . gr . Str .-B. »
D. Eis.-Betr .-Ges . >
El. Hochb . Berlin »
Schant .E.-B.-Akt. >
Südd . Eisenb .-Ges . »
Westd . Eisenb .-G. »
Hamb .-Am. Pack . >
Nordd . Lloyd »

186 .40
136.
162 .50
LSI.

113L
131.
139 .75
130 .50

129 .50
112 .62

b) Ausländisch «,
126/7 ßuschtehr .Lit .A . ö .fl .i —

1IV2 12 do . Lit . B. » —
Ost.-Ung . St.-B. Er. 152 .25
do . Süd . (Lomb .) » 20 .87
Prag -Dux Pr .-A.ö.fl
do . „ St.-Akt. *
RaabOd .-Ebenfurt >
Orient -E.-B.-Betr .-G.
Baltim. u. Ohio Doll

7
0. .
4. .
5i/r
IV«
7
6. .
6. .
5. .
61/5

10. .

V/2v.
4. .
5

12Vi
8. .
0. .
6. .
5 -/2
8. .

11. .

Pennsylv . R. R.
Anatol . Eis.-B. jfc
Prince Henri Fr.
GrazerTramway 6. fl.

66.
197.

92.
111 .

156.
195.

Pr.-Obligat . v. Transp .-Anst.
zt. ->) Deutsch «. In 0/0.

3. . Allg . D. Kleinb . abg . Jt 74 .30
4. . AUg.Lok .- u.Str .-B.v.98 » 99.
4-/2 Bad. A.-G. f. Schiff . » ©6.50
4. . Casseler Strassenbahn » 92 .20
4-/2 D. E.-B.-Betr .-G. S. II » 99.
4-/2 D. Esb .-G.(Ff.)S.IIu .IV» 100.
41/2 Nordd . Lloyd uk . b . 06 »
4-/2 do . 1908 uk. 1913 »
4. . do . v. 02 unk . 07 »
4. . Südd . Eisenbahn v. 07 »
3V2 Südd . Eisenbahn » 83 .25

b) Ausländisch «.
4. . Elisabethb .stfr .in Gold J6 ©0.30
5. . Öst . Nordwestb . v. 74 » 100 .50
3-/2 do . conv . v. 74 » 79 .20
31/2 do . v. 1903 Lit . C. . 79 .20
5. . do . Lit . A. stf. i. S. ö. fl. 100 .80
31/2 do . conv . L. A. Kr. 78 .20
3-/2 do . von 1903 L. A. » 79 .20
5. . do . L.B. stfr .S. ö. fl. 100 .50
3-/2 do . conv . L.B. Kr. » 78 .20
31/2 do . v. 1903 L. B. »
5,. do . Süd(Umb.) sf. i.G . Jt 98.
4. .
26/10 do . Fr. 50 .70
28/10 do . E. v. 1871 !. G . ,
5. . do . Staafsb . 73/74 Jt 101 .80
5. . do . Brünn -Roß Thl. 100.
4. . do . Staafsb . v. 83 Jt 88 .50
3. . do . XX, I .-VIII . Em. Fr. 72 .90
3. . do. IX. Em. »
3. . do . von 1885 » 70 .80
3. . do . v. 1895 stf . i. G. J (,
3. . Prag -Duxl896stf .i.G.ö.fl. 71 .30
3. . Raab .-Öd . E. stf. i. G. » 76 .50
24/10 Li vorn . Lit .C, Du . D/2 » 69 .10
21/10 Süd .-Ital . S. A.-H . Le 65.
4. . Toseanisehe Central - 111 .50
5. . Westsizilian * v. 79 Fr. 100 .30
31/j Gotthardbahn » 90.
4. . Kursk .-Kiew.stfr .gar . .<* 86.
4. . do . Chark . 89 » » » 85.
41/2 Mosk . Kasan E.-B. 1909 »
4. . do . uk . 1915 stfr . G. >
4-/2 do . Wor . ab 1910 stfr . » 94 .50
4. . do . von 95 stf . g . » 85 .10
4. . Podolische verl . 1915 » 94.
4. . Russ . Südost v. 97 » 85.
4. . do . Südwest stfr . g. > 34 .7 O
4. . Warsch .-Wienstff .gar . »
4-/2 Wladikawkas v. 1912 » 94 .40
41/2 Anatolische i. G. » 90 .25
41/2 Port . E.-B. V. 891. Rg. » 63 .40
3.. Saloniki -Monastir »
5. . Tehuantepec rckz . 1914» —

Pfand br. u. Schuldverschr.
v. Hypotheken -Banken.

Zf- In o/o.
31/2 lAiig . R .-A ., Stuttg . jt | 87.
31/2 Bay .Ver -B . München » 90 .10
4. . lüo . Handelsb . » I 96 .80

Zf.
3-/2
4. .
31/2
4. .
3-/2
4. .
4 . .
3-/2
4-/2
4. .
31/2
4. .
4 . .
3-/2
4. .
4 . .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3V4
3-/2
4. .
4 . .
4. .
4. .
3-/2
31/2
4. ..

4 .
4 . .
4. .
4 . .
33/4
31/2
4-/2
4 . .
4. .
4 . .
4. .
4. .
3-/2
4. .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4. .
31/2
31/2
4. .
4 . .
31/2
4. .
31/2
4 . .
31/2
41/2
4. .
4. .
4 . .
4. .
4. .
4 . .
4 . .
33/4
3-/4
31/2
4. .
4 . .
4. .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
31/2
31/2
4. .
4 . .
4 . .
31/2
31/2
41/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4 . .
3-/2
4. .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
33/4
3-/2
3 -/2
3-/2
4. .
4. .
4 . .
4. .
4 . .
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .

4. .
4. .
4 . .
31/2
4. .
31/2

8er . 1 u . 15
Hyp .- u . W .-Bk.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

Bd.-C.-A.,Wzbg.
S. 1, 3-6, 20, 21

Nürn b.V.-B.,S.13,20,21
do . S3Su .39uv .20/21
do.
Berlin . Hypothekenb.
do.
do.
Braun .Han .Hyp .S.21u .2
do . S; 23
do . 8 . 20
D.Gr .-Cr .GothaS . 6u . 7
do , 8. 19 uk. 1921
do. rückg . 110
do . » 5 u. 8
D. Hyp .-Bk. 8. 10u . 14
do . 8. 22 u . 23 uk . 21
do. 13u . 13a uk . 13
do . kündb . ab 1905
Frkf . Hyp .-B. Ser . 14
do . 8. 20 uk . 1915

Ser . 21 uk . 20
8 . 16 u. 17

8. 12, 13. 15u . 19
Kom.-Ob . 8. 1

do . Hyp .-Kred .-V.S.15-l
21-27. 31. 34-42

8 . 43 U. 46
8. 48 uk . 1917
8. 51 uk . 1920
8. 52 uk . 1921
S. 44 uk . 1913
8. 28-30 u. 32

Land . Credb .Fkf.uk . 17
do . unkb . 1907
Hambg . H . B. S. 141-470
do . 471/540 unk . 1916
do . 541/610 uk . 1918
do . 611/690 > 1921
do . 8. 1-190, 301-330
Mein.Hyp .-Bk. 8.2,6 u.7
do . 8. 8 u. 9 uk. 11

8. 11 » 1916
8. 12 » 1917
8 . 13 » 1918
8. 14 * 1919
8. 16 » 1921
8. 17 » 1922

kb . ab 05 u . 07
Ser . 10

Mitteid . B.-C. 2-4
do . S. 7 rückg . 1922
do . unk . b . 1906
Nordd . Grdk . Weim.
do.
Pfalz . Hyp .-B. uk . 1917
do.
Preuß .Bod.-Cr .-Act.-B.
do. S. 17, 18 u. 21
do. 8.22 uk. 1915

8 .25 » 1918
8. 26 » 1919
8 .27
8 .28
8 . 29
8. 20
8 . 23
8. 3, 7,

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

1920
1921
1921
1913
1915

>8,9UU. «3. ■jf«» W , v
Pr . Centr .-B.-C.-B. v.90
do . v. 1899,01 u. 03
do . v. 1906 » 16
do . v. 1907 » 17
do . v. 1909 » 19
do . v. 1910 » 20
do . v. 1912 » 22
do . V.1886/89/94/96
do. v. 1904 uk .13
do . Kom.01kd .10
do . 08 uk . S7
do . 12 uk. 22
do . 87 v. u . 96
do . 06 » 16
Pr . Hypotb .-Act.-Bk.
do . rz . Sr . 125 auf 80 %
do . »
do . v. 04uk . l3 »
do . v. 07 uk . 17 »
do . v. 09 uk . 19 »
do . Kom. v. 11 uk . 21 ->
Pr . Hyp .-Vers .-G. >
do . »
Pr . Pfdbr .-B, 18,19u .22 »
do . E. 25 unk . 14»
do. E. 28 » 17 »
do . E. 29 » 19 »
do . E . 30/31» 20 »
do . E. 26 » 14 »
do. E. 17,18u.24kb . »
do . Kleinb .E. I kb .ab 04 »
do . Korn. 8-3uk . b . 12 »
do. Landsch .Central >
Rhn . Hyp .-B. kb . ab 02/07

1917
1919
1921

uk . 1923
Kom. ukb . 23

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do. 1914 »
Rhein .-Westf . B.-C. S. 3,

5, 7, 7a, 8, 8a, 9 u. 9a »
do. 8. 10 uk . 1915 »
do. 12u. 12auk . 1920 »
do. 8. 13 uk . 1922»
do . S. 2, 4 u. 6 »
Südd . B -C. 31/32,34,43»
do bis inkl . S. 52 »

86 .80
97 .40
90 .20
93 .
83 .
97 .30
96 .90
87 .

100 .
92 .
84 .30
94 .80
©4 .80
85 .80
95 .20
95 .80

101 .30
85 .
94 .
96 .
87 .75
84 .25
95.
96 .
96 .50
95 .
86 .40
86 .50

94 .
94 .50
94 .80
95 .50
96 .
88 .60
86 .50

94 .50
95.
95 .50
96 .50
85 .50
94 .60
94 .50
94 .50
94 .60
94 .70
94 .80
95 .40
95 .80
86.
86.
93 .20
95 .50
84.
93.
83 .40
97 .10
87 .25

94 .20
94 .20
94 .20
94 .90
94 .90
95 .30
95 .60
87 .90
88.
85 .60
94.
93 .60
93 .90
93 .90
94.
94 .30
95 .50
84 .40
84 .70
95 .40
95 .50
96 .30
85 .80
86 .50

92 .50
84 .40
93 .30
94.
94.
96 .20
93 .75
87.
94.
94.
95 .25
94.
95 .50
87 .60
85 .25
89 .50
85 .50

94 .40
94.
94.
94.
96.
96 .20
84 .60
84 .50

93 .70
93 .75
95.
96.
84.
96 .80
88 .

Zf.
4. . Westd . Bod . Köln S. 7.« ©4.
4. . do . 8. 8 » 94.
31/2 do . S. 3 u . 4 » 84.
3-/2 do . S. 9 » 84.
4. . Württ . H .-B. Em. b . 92 - 95 .50
3-/2 86 .50
4. . Württ . Kreditv . uk . 20 » 96.
3-/2 do » 12 » 86 .50
4. . Württ . Vereinsb . » 20 » 96.
3-/2 do . » 15 « 86 .50

Staatlich od . provinzial -garant.
4. . Ld. Hess .-H . uk. 1913 Jt 96 .90
3-/2 do. Serie 1, 2, 6-8 84 .75
4. . L.-K(Cass .) S.22uk .l914» 96 .25
4. . S.23 » 1916 96 .25
4. . do. S. 24 uk. 1921 98 .60
4. . do. 8. 25 » 1922 96 .90
3-/2 do. S. 21 » 1917 » 87/
4. . Nass .L .-B. L.V. u.W. 15 99.
4. . do. Lit . Z . uk . 20 99.
33/4 do. LiL U u. X 96.
3-/2 do. Lit Y 99.
3-/2 do. Lit . J 91 .50
Z'/2 do. F, G, K,K,L 91 .50
31/2 do. M, N, P , Q 91 .50
31/2 do. Lit . R, S, 91 .50
3-/2 do. Lit . T 91 .50
3- . do. Lit . O. 88.

Diverse Obligationen.
Zt  In o/o.
4. , Aschaffb .Buntp .Hyp . Jt
4. . Buderus Eisenwerk »
4. . Cementw . Heidelbg . »
41/2 Chem . Bad . Anil . »
41/2 do . Blei - u .Silb . Braub . »
41/2 do . Griesheim Ei . »
41/2 do . Farbw . Höchst »
41/2 do . Ind . Mannh . »
4. . do . Kalle 8tCo . H . »
41/2 Deutsch -Luxemb .uk .15 »
4. . Esb .-B. Frankf . a . M. »
31/2 do . »
4V2 Eisenb .-Renten -Bk . »
4. . do . »
41/2 Etktr .AUg . Ges ., S . VI»
41/2 do . S . VII »
5. . do . Dtsch . Ueberseeg . »
4V2 do . Ges . Lahmeyer »
4. . do . »
4>'2 do . Rheingau uk . 17 »
4V2 do . Schuckert v . 06 »
4. . do . »
41/2 do . Rhein , uk , 15/17 »
41/2 do . Betr . A .-G . Siem . »
41/2 do . Siem . u . Halske »
4. . do . uk . 20  »
41/2 do . Voigt u .Haeff , Fkf . »
4. . Frankfurter Hof Hypt . »
41/2 Hotel Nassau , Wiesb . »
5 . . LindesEismasch .v . 1913»
41/2 Mannh . Lagerh .-Ges . »
4. . Metali -Ges ., Frankf . »
4. . Odfabr .Verein Dtsch . »
4V2 Seilindust . Wolff Hyp . »
41/2 Zellst .Waldhof Mannh .»

es.
100 .
100 .40
101 .25

99 .50
100 .
100 .

94.
95 .40
99 .50
87.

100 .30
94 .25

101 .
100 .80
102 .80

95 .25
90.
92.

100 .30
97.
95.

100 .40

lOO.
93.
95 .80
98 .50
95 .10

lOO.
103.

98 .40

Zf.
4. »
5. .
3-/2
3. .
3. .
31/2
3. .
4. .
4. .
3. .
5. .
5. .
2-/2

Verzins!. Lose. *»
Badische Prämien Thlr 184 .80
Donau -Regulierung ö . fl. -
Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr 126 .40
Hamburger von 1866 » —
Holl . Kom. v. 1871 h .fl. 115 .55
Köln-Mindener Thlr . 142.
Madrider , abgest . » —
Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr , 141 .90
Oesterreich , v. 1860 ö. fl. 1 ®»- _
Oldenburger Thlr . 128 .40
Russ . V. 1864a. Kr. Rbl . —
do . v. 186-6 a. Kr . » —
Stulilweissb .R.-Gr . ö . fl. 111.

Unverzinsäiche Lose.
Zf.

Augsburger
Braunschweiger
Mailänder
do.
Meininger
Oesterr . v. 1864
do . Cr . v. 58
Türkische
Ung . Staats !.
V> nptianer

Per St. in Mk.
fl. 7

Thlr . 20
Le 45
Le 10

s. fl. 7
ö. fl. 100
5. fl. 100

Fr . 400
S. fl. 100

Le 30

202 .50

43 .50
37 .75

166 .40

Geldsorten . Brief . I Geld.
20 .47 20 .43
16 .29 16 .25

16 .10
Engl . Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr. 20 St. »
Gold -Dollars p . Doll.
Russ . Imp . p . St.
Gold almarcop . Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochhalt . Silber »
AmerikanischeNoten
(Doll. 5—1000) p . D.

Belg . Noten p . lOOFr.
Engl . p . 1 Lstr.
Erz . p. 100 Fr.
Holl . p . 100 fl.
Ital . p. 100 Le.
OesL-Ung . p . lOOKr.
Russ . Gr . p. 100 R.
do . (Klein) p. 100 R.
Schweiz . N. p . 100 Fr.

2800
2804
82.

80 .90
20 .52
81 .40

169 .15
81 .15
85 .15

2790

80 .
4 .185/4
34 .25
80 .80
20 .48
81 .30

169 .05
81 .05
85 .05

81 .35 81 .25

Ueichsbank -Dlskont i  %
Amsterdam . fl. 100
Antw. Brüssel Fr . 100
Italien . . Lire 100
London . Lstr . 1
Madrid . . Ps . 100
N.-York (3T .S.)D.100

Wechsel.
169.80 31/20/0 Paris . . . Fr . 100 81.35
80.85 40/0 Schweiz . . Fr . 100 81.25
80.901/2 50/0 St. Petersb . S.-R. 100
20.45-/2 30/q Triest . . Kr. 100

41/2 Wien . . Kr . 100 84.90

In Mark
31/2O/0
31/20/0
5»/2»/(-

4«/o

Londoner Börse.
Tendenz: stetig.

Amerikanische Bahnen.
Atchison Top . common . . 98 -37
Canada Pacific . • • • • 198.
Eric common . 29 .62
Mis. Kns. Texas • . • • 17 .50
Peruvian . . . . . . .  39 .25
Reading . 84 -.7S
Rock Island . 3 .50
Southern Pacific . . . . 94 .87
do . Railway common . 25 .25
Steels common . 62 .75
Trunc common . 18 .25
Union Pacific common . 160 .75

Minen.
Amalgamated . .
Anaconda . . .
City Deep . . .
Rio Tinto . . . .
Chartered . . .
De Beers defered .
East Rand . . .

74 .50
6 .68
3 .25

69 .62
0 .37

16 .68
1 .75

Geduld . . . . ; "l'
Goldfields . . . . .
Modderfontein . . . .
Premiers . . . . . .
Rand Mines . . . . .

Fonds.
2Vs Engl . Konsols . .
3 Deutsch . Reichsanleihe
5 Argentinier von 1890 .
4 do . von 1897/1900 .
Argent . Navigatord . . .
do » prefered . . .
4 Brasilianer von 1889 .
31/2 Buenos Aires . . .
5 Chinesen von 1896. .
41/2 do . voii 1898 . .
4 Griech . Mon . . . .
4 Japaner von 1905 . .
4-/2 do . II .
3Va Ind . Rupees Anl. .
5 Mexican . kon . Anl.

1 .19
2 .25

12 .56
8.
6.

75.
76.

100 .50
81.
13.
21 .25
71 .50
63 .75

100 .50
91.
57.
80 .50
90 .75
63 .75
34.

Sämtliche Notierungen bedeuten die Mitte zwischen
Geld- und BrieJE-Kurscn.
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Oer Prinz -Heinrich-Zlug.
Der erste Abschnitt des Prinz -Heinrich-.Fluges , der die

Teilnehmer von Darmstadt über Strahburg nach Frank¬
furt a. M. und von dort nach einer Landung über Wies¬
baden,  als .Kontrollstation , Koblenz und Köln zurück nach
Frankfurt a. M. führte , bedeutet in flugtechnischer Beziehung
einen grohen Erfolg,  der allerdings durch Opfer  erkauft
worden ist. Bei zunächst einigermaßen günstigem Wetter
flogen in Darmftadt 17 Offiziere und 8 Zivilflieger über
M-an.nheim-Pfarzheim -Gtraßburg -'Speyer -Mchnnheim - Worms
nach Frankfurt . Bald nach dem Abfluge gerieten die Flieger
in ungünstiges Wetter,  da vielfach starker Nebel
herrschte; namentlich der Schwarzwald war dicht mit Wolken
behängen, so daß die Beobachter mit der Orientierung große
Schwierigkeiten hatten . Bereits nach vier Stunden erschien als
Erster in Frankfurt Oberlt . v. Beaulieu  mit Hauptmann
Gecrdtz, die im Durchschnitt in der Stunde 100 Kilometer zu¬
rückgelegt hatten . Bald darauf folgten Viktor Stoeffler und
Oberleutnant Frhr . v. Thüna . Im Laufe des Tages erreichten
Frankfurt im ganzen 19 Flieger . Leider traf auch die Hiobs¬
post ein , daß der bayerische Leutnant Waltz bei Herrenalb
abgestürzt sei. Prinz Heinrich von Preußen begab sich in Be¬
gleitung eines Automobils des Kaiserlichen Freiwilligen Auto¬
mobilkorps mit Oberstabsarzt Blecher »ach der Unglücksftelle.
Der Arzt stellte fest, daß der Tod infolge Schädelbruches bei der
Landung erfolgt sein mußte , das Flugzeug verbrannte.

Der Start.
Der Start zwm Prinz -Heinrich-Fluge vollzog sich pro-

grammätzig und glatt . Das Wetter war verhältnismäßig gut,
der Himmel bedeckt, die Windverhältnisse zunächst sehr gut.
Prinz Heinrich von Preußen und das hessische Großherzogs¬
paar wohnten dem Start der. schon von 3 Uhr früh ab hielten
Taufende den Flugplatz besetzt. Ms erster stieg um 4 Uhr
2 Min . Oberleutnant von Beaulieu (Nr . 10) mit Luft-
verkehrsdoppelderker auf . Der zweite Flieger konnte erst eine
halbe Stunde spater starten , weil aus Mannheim und Pforz¬
heim die Meldungen noch nicht Vorlagen, daß die Kontroll-
stationen in Dienst getreten waren . . Dann starteten die Flie¬
ger in Zeitabständen von ungefähr einer Minute . Es flogen:

1. Oblt . v. Beaulieu (Nr . 10) mit Hauptmann Geerdtz
auf Luftverkehrs -Doppeldecker,

•2. St . Frhr . v. Thüna (18 ) mit Lt. v. Kleist, ebenfalls
Luftverkehrs -Doppeldecker,

8. Mtor Stoeffler (38 ) mit Leutnant Krause d'Avis
auf Aviatik-Doppeldecker,

4. Leutnant B o n d-.e (11) mit Lt. Müller auf Albatros-
Doppeldecker,

5. Lt . Schlemmer (1 ?) mit ©Mt. König auf Luftver¬
kehrs-Doppeldecker,

6. Oblt . E m r i ch (14) mit Oblt . Leonhardt auf Otto-
Doppeldecker,

7. Lt. W a l tz (19) mit Lt. Müller auf Luftverkehrs-
Doppeldecker,

8. Lt. v. H i d d e ss e w (16) mit Lt . Müller auf Albatros-
, Doppeldecker,
9. Lt. v. Butlar (12 ) mit Lt. v. Schröder auf Luftver¬

kehrs-Doppeldeck« :,
10. Lt. Pfeifer (8 ) mit Oblt . v. d. Hagen auf Albatros-

Taube,
11. Sch a u e n b u r g (34) mit Lt. Hug auf A. E. G.-Doppel-

decker,
12. Lt. M ü h l i g - H o f m a n n (an Stelle von Nr . 20) mit

Lt. Suchsland auf Luftverkehrs -Doppeldecker,
13. Oblt . Kolbe (6 ) mit Lt. Rohde auf Albatros -Taube,
14. Dipl .-Jngenieur Theten (39 ) mit Hptm. Gheibel auf

Albatros -Doppeldecker,
15. Oblt . Ladewig (7 ) mit Lt. Trenkmann auf Rumpler-

Taube,
16. Schlegel (291 mit Lt. Spang auf Gothaer Taube,
17. Oblt . Io ly (4) mit Oblt . Felmh auf Gotha -Taube,
18. Oblt . Geyer (15 ) mit Lt . Kühn auf Äviatik-Doppel-

dccker,
19. Paschen (28 ) mit Lt. Creydt auf Deutscher Bristol-

Taube,
20. Oblt . H a n t e l m am n (3) mit Oblt . Zimmer -Bor haus

auf AlbatroS-Taube,
LI. Lt. Pretzell (9 ) mit Lr. Wencher auf AlbatroSTaubc,
22. Friedrich (28 ) mit Oblt . Peters auf Rumpler-

Eindecker,
23. Freindt (24 ) mit Hptm. Hellmich auf Jeannin -Stahl-

taube, .
24. Krummsieck (27 ) mit Lt. Plagemann auf Aviatik-

Hansataube,
25. Oblt . Kastner (5 ) mit Oblt . Niemöller auf Albatros-

Taube,
Lt. M ü y l i g - H o f m a n n fliegt außer Konkurrenz .,

Lt. Laitsch (33 ) mutzte nach wiederholtem Versuch, zu star¬
ten, aufgeben. Sein Luftverkehrs -Doppeldecker wurde be¬
schädigt. Stiefvater  auf dem Apparat des Prinzen
Siegismund hat ebenfalls wiederholt vergeblich versucht, auf¬
zukommen, gedenkt aber noch zu starten . S o m m e r hat für
heute aufgegcben und will morgen früh um 4 Uhr nach Köln
starten . Der Pilot Mohns  ist auf Aviatik-Doppeldeckerdirekt
nach .Hamburg geflogen, um von dort aus an der Aufklärungs-
Übung teilzunehmen . Der Oberarzt im ^Garde -Dragoner-
Rcgiment 23, Dr . Jung - Marchand  ist beauftragt , den
Gesundheitszustand der Flieger vor und nach dem Fluge zu
untersuchen.

Prinz Heinrich und der Großherzog führen nach dem
Start im Automobil nach Worms.

Darmstadt- Strafchurg-Frankfnrt.
Pforzheim , 17. Mai - Die 25 Flugzeuge , die heute früh

von 4 Uhr ab Darmstadt verlassen haben, passierten die hiesige
Kontrollstation in der Zeit von 5.10 bis 9.15 Uhr vormittags.
Als erstes Flugzeug der deutschen Heeresverwaltung traf hier
Nr . 1.0, Oblt . v. Beaulieu L--B--D., um 5.10 Uhr, als letztes
Nr . 4. Oblt . Joly Gotha-Taube , um 6.02 Uhr, van den Flug-
ieuoeu in Privatbesitz als erstes V. Stoeffler (38) um 5.29
Uhr und als letztes Jng .Thelen (39) um 6.15 Uhr ein. Bei dunsti¬
gem Wetter hielten sich die Flugzeuge in bedeutender Höhe,
durchschnittlich800  bis 900,Meter , so daß die einzelnen -Num¬
mern nicht zu erkennen waren.

Strasstmrg , 17. Mai . Die heutig » erste Etappe des Zuver-
sysfigkeitsfluges wickelte sich anfangs unter denkbar normalen
Verhältnissen ab. Bei günstigem Nordwind von 20 Meter
Giärke traf als erster Leutnant v. Beaulieu (10 ) über dem
Polygon ein und kurz darauf Viktor Stoeffler.  Sie war-
n-n ihre Meldungen ab und drehten dann sofort nach Nord-
ostcn ‘um über Speyer -Worms Frankfurt zu erreichen. Von
den übrigen Fliegern mußten zwei, der Leutnant Schlem¬
me  r und Oberleutnant Geyer,  wegen Benzinmapgels bezw.
Zündkerzendefekts in Straßburg landen , starteten aber nach

WiesvKWKrx Gagmarr.
einem Aufenthalt von kaum 10 Minuten alsbald zum Weiter¬
flug. Um 6 Uhr 5 Min . hatten bereits 20 Flugzeuge Straß¬
burg passiert, denen noch wenige folgten.

Stratzburg , 18. Mai . Nach hier eingetroffenen Nachrichten
ist Leutnant von H i d d e s s e n mit Leutnant Müller im
Schwarzwald bei Gernsbach in den Wald gefahren und abge-
stürzt . Flieger und Beobachter blieben unverletzt, doch wurde
das Flugzeug zertrümmert . Nach einer weiteren Meldung
liegt das Flugzeug bei Loffenau.

Der tödliche Unfall des Leutnants Müller.
Morsbronn (Amt Etrlingen ), 17. Mai . Heute früh kurz

nach 7 U!hr ist in der Nähe von Althof ein Militärflugzeug
mit Leutnant Waltz als Führer und Leutnant Müller als
Beobachter, beide vom 8. bayrischen Infanterie -Regiment,
verunglückt. Der Apparat stürzte aus einer Höhe von 30 bis
40 Meter zur Erde, begrub den Beobachtungsaffizier unter
sich und geriet in Brand . Leutnant Müller konnte nur als
Leiche geborgen werden. Leutnant Waltz wurde nur unbe¬
deutend verletzt und ist inzwischen bereits im Automobil
weitergefahren . Die Leiche des Leutnants Müller , die in
Althof liegt, wird nach Gevmersheim gebracht.

Mannheim , 17. Mai . Auf dem Speyerer Flugplatz ist nach
einer Meldung der „Neuen Badischen Landeszeitung " heute
vormittag ein den Pfälzer Flugzeugwerken angehörender
Apparat , der für die am heutigen Nachmittag zwischen Mann¬
heim und Speyer stattfindenden Passagierflüge bestimmt war,
in Flammen geraten . Verletzt wurde niemand.

Frankfurt a. M., 18. Mai . In Frankfurt sind 19 Flieger
angekommen, nachdem sie die erste Etappe über Straßburg
vollendet hatten . Von diesen 19 sind 17 bis 12 Uhr nach Köln
weitergeflogen. Zurückgeblieben sind nur Schlegel, der beim
Landen u m ki p p t e und reparieren muß, und Oberleutnant
Ladewig. Von den Abgeflogenen ist Ingenieur Thelen nach
kurzer Zeit zurückgekehrt, weil er den Kühler auswechseln
mußte . Von seiner Tour nach Köln zurückgekehrt ist um 11
Uhr 55 Min . Oberleutnant v. Beaulieu  auf Luftverkehrs-
Doppeldecker, 12 Uhr 48 Min . Lt. Frhr . v. Thüna , auch auf
L.-B.-D ., der aber bei der Landung einen Propellerbruch er¬
litt , und um 1. Uhr 7 Min . Lt . Geher auf Aviatik-Doppel-
decker. Lt . Paschen  hat eine Rotlandung  bei Gerns¬
heim a. Rh. vorgenommen.

Die RontrollsteKe Wiesbaden.
Zum zweiten Teil des ersten Abschnitts, der über Wies¬

baden,  Koblenz , Köln zurück nach Frankfurt führte , sind 17
Flieger gestartet . Die Flieger hatten hierbei den durch gelbe
Fähnchen gekenrlzeichneten Exerzierplatz an der Schiersteiner
Straße zu überfliegen , so tief zu gehen, daß die Nummer
des Flugzeuges erkannt werden konnte, und dabei militärische
Meldungen abzuwerfen . Die Kontrolle dürfte den Fliegern
auch dadurch kenntlich geworden sein, daß ein zahlreiches Pub¬
likum, das die Ankunft der Flieger erwartete , seit den frühen
Morgenstunden den Platz umsäumte . Die Geduld der Menge
wurde auf keine allzuharte Probe gestellt. Bereits um 8 Uhr
48 Min . traf als Erster das Flugzeug Nr . 10 (Oberleutnant
v. Beaulieu)  über Wiesbaden ein. Um 9 Uhr 7 Min . folgte
A. K. 12 (Viktor Stoeffler ). Heftige Böen machten ein über¬
fliegen des Platzes in niedrigen Höhen unmöglich und starker
Nordwind trieb die Apparate stark nach Süden ab, so daß das
Auffinden der abgeworfenen Meldungen , welches Mitglieder
der Jugendwehr besorgten, mit Schwierigkeiten verknüpft war.
Bis 12 Uhr mittags hatten 16 Flugzeuge Wiesbaden über¬
flogen. Der „Mittelrheinifche Verein für Luft¬
schiff  a h r t", der den vorzüglich organisierten Nachrichten¬
dienst vermittelte , teilt uns über seine Beobachtungen mit:

Die Wiesbadener Kontrollstelle war um 7 Uhr dienstbe¬
reit und konnte 8 Uhr 45 Min . Herrn Leutnant von Beaulieu
kontrollieren . Nun folgten in kurzen und verschiedenen Ab¬
ständen bis 12 Uhr 16 Flieger , von denen einer , Herr Leutn.
Kästner , den Platz zweimal überflog, da er das erste Mal die
Meldung nicht abgeworfen hatte . Der Flieger Kr u m s i e ck,
Hansa-Taube , konnte fast % Stunden lang den Flugplatz nicht
.finden und wurde während der Zeit mehrfach südlich gesichtet.
Der bekannte Flieger Thelen  auf einem Albatros -Doppel-
decker mußte leider über Biebrich zurückkehren, nachdem man
ihn von hieraus schon beobachtet hatte , und ist in Frankfurt
am Main glatt wieder gelandet.

Der hier bereits kontrollierte Apparat des Herrn Leutn.
Pfeiffer  bekam bei überfliegen der Hohen Wurzel
einen Motordefekt, so daß er sich nicht anders helfen konnte,
als den Apparat auf den Bäumen  möglichst geschickt nieder¬
zulegen . Er wurde von dem hier zur Bereitschaft stehenden
Automobil des Herrn von der Sandt abgeholt. Nach
den bis 6 Uhr von der Etappenleitung Frank¬
furt a. .M. vorliegenden Meldungen waren 8 Flieger bereits
zum zweiten Mal in Frankfurt a. M. gelandet . Darunter der
A. E. G. DoppeldeckerNr . 24, welcher um 1 Uhr Wiesbaden
auf dem Heimwege überflogen hatte.

Die Ankunft in Frankfurt.
Frankfurt a. M., 17. Mai . Oberleutnant v. Beaulieu

(10) ist um 11 Uhr 55 Min . nach einer Fahrt von 3 Stunden
21 Minuten von Köln wieder in Frankfurt a . M. eingetroffen,
Leutnant Frhr . v. Thüna (18 ) um 12 Uhr 48 Min . nach
einem Fluge von 3 Stunden 8 Min ., Oberleutnant Geyer
(15) um 1 Uhr 7 Min . nach einem Fluge von 3 Stunden 28
Minuten , Schauenburg (34 ) um i Uhr 29 Min . nach
einem Fluge von 3 Stunden 39 Min ., Leutnant v. Buttlar
(12) um 1 Uhr 30 Min . nach einem Fluge von 3 Stunden 10
Minuten , Leutnant Pretzell (9 ) um 1 Uhr 50 Min . nach
einem Fluge von 3 Stunden 24 Min.

Oberleutnant Hantelmann (3) um 2 Uhr 2 Min . nach
3 Stunden 30 Min ., Krumsieck (27) um 3 Uhr 88 Min . nach
4 Stunden 28 Min ., Oblt . Kästner (5) nm 4 Uhr 66 Min . nach
6 Stunden 21 Min ., Lt . Schlemmer (17) um 5 Uhr 6 Mm.
nach 5 Stunden 2 Min ., Lt . Bonde (11) um 6 Uhr 38 Min.
nach 7 Stunden 55 Min ., Oberlt . Joly (4) liegt noch in Köln,
wo er wegen des heftigen Windes eine Zwischenlandung vor¬
nehmen mußte . Die letzten Flieger haben für den Rundflug
Frankfurt -Köln -Frankfurt eine längere Zeit gebraucht, da sie
wegen des heft' gen und böigen Windes gezwungen waren , in
Köln Zwischenlandungen vorzunehmen . Von Köln soll heute
noch eintreffcn Lt. Wen scher (20) ; Freindt , der bei Mörfelden
gelandet ist, hat den Versuch, heute weiterzufliegen , aufge-
geben. Friedrick (25), der bei Mannheim eine Zwischenlan¬
dung vornehmen mußte , und Pasche (28), der bei Gernsheim
a. Rü. zur Notlandung gezwungen wurde, gedenken heute n̂och
hier einzutreffen . Kurz nach 8 Uhr trafen die letzten Flieger
auf dem hiesigen Flugplätze ein. Es waren Lt. Mühlig -Hof-
mann (Nr . 20), der um 5 Uhr 55 Min . in Köln aufgestiegen
war und 8 Uhr 6 Min . in Frankfurt eintraf , und der Zivil¬
flieger Panschen, der ans dem ersten Teil der Etappe bei
Gernsheim eine Notlandung hatte vornehmen müssen, und
um 8 Uhr in Frankfurt a. M. landete . Prinz Heinrich weilte
bis zu der Ankunft der letzten Flieger aus dem Flugplätze. Er
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wird bis Dieustagfrüh in Frankfurt verbleiben. — In Fvarck-
furt liegen noch die Flieger Schlegel, Ladewig und Thelen, Me
wegen des böigen Windes nicht mehr aufzusteigen gedenken)
sondern erst morgen früh nach Köln wenerfliegen werden. DÄ!
noch auf dein Fluge Frankfurt -Köln-Frankfurt sich beftad-
lichen Flieger haben sich wegen des starten und böigen Windes
ebenfalls zuin größten Te :l entschlossen, Notlandungen vorzu-
nehmen. — Aus dem Flugwettbewdrb ist der Flieger Ans-
l i n g e r von den Goedecker-Werken in Mainz ausgeschieden.

Die Organisation des Hilfsdienstes,  die dies¬
mal infolge der geforderten laugen Flugwege besonders
schwierig war , hat sich gut bewährt , denn es konnte sowohl den
verletzten Fliegern schnell Hilfe gebracht als auch bei Notlan¬
dungen schnell Hilfsmaterial herangeschafft werden. Die dem)
Fluge beiwohnenden fremdländischen Offiziere
und der grotzbritannische Oberleutnant <Är Aice Rüssel und
sein Landsmann Kapitän Handerson sowie der schwedische
Generalstabsoffizier Graf Douglas , die durch den Flieger -))
offizier Leutnant v. Falkenhayn begleitet werden , äußerten sich)
wiederholt sehr anerkennend über die ausgezeicchrete Durch¬
führung der Landungen auf dem nicht erftklcchrgen Flngpürtz-
gelände bei Frankfurt.

Das Ergebnis des ersten Flugtags.
Frankfurt a. M.» 17. Mai . Bei dem Start in DarmstadP

hatten sich heute 17 Offiziers - und 11 Zivilflieger ein gefunden.
Von diesen sind 4 Offizier - und 2 Zivilflieger ausgeschiedenD
Noch in Darmstadt sind zwei Zivilflieger , auf der Strecke von'
Darmstadt -Straßburg -Frankfurt liegen drei (ein Offizier - unÄH
zwei Zivilflieger ). In Frankfurt liegen startbereit für die!)
zweite Etappe 1 Offizier - und 3 Zivilflieger . Noch unter - .
Wegs auf der zweiten Etappe ist nur Leutnant Joly in Köln-H
Beide Etappen  erledigt haben zwölf  Flieger , und zwar)'
10 Offiziers - und zwei Zivilflieger . Noch in der Konkurrenz
sind demnach 22 Flieger , 13 Offiziers - und 9 Zivilflieger . )|| |

Noch ein tödlicher Unfall.
H . Mainz , 18. Mai . Leutnant Rohde (Fnß -Artill . 7),

der Beobachter des von Oberleutnant Kolbe .geführten Flug¬
zeuges- Nr . 6, das gestern mittag auf der Hechtsh einter
Höhe  abstürzte , ist im hiesigen Garnifonlazarett seinen
schweren Verletzungen erlegen.

Der zweite Tag.
Wiesbaden , 18. Mai . Die beim „Mittelrheinischen Verein

für Luftfchiffahrt " im Laufe des heutigen Vormittags einge-
laufenen drahtlichen Meldungen besagen: D « Start in Dar « - ;
stadt war von der Oberleitung um 4 Uhr 30 Min . freigegeben.
Der Flieger Sommer  ist in Darmstadt gestartet , kam im 8!
guten Flug nach Mannheim , verflog sich dann-nach Worms zu. I
In Frankfurt a. M. startete 4 Uhr 30 Min . Thelen  auf
Albatros -Doppeldecker. Er kam 4 Uhr 48 Min . über Wies-
baden und wurde bereits 5 Uhr 6 Min . in Koblenz gesichtet
und landete in Frankfurt a. M . glatt um 8 Uhr 86 Min.
L a d e w i g auf Rumpler -Taube , welcher Wiesbaden 4 Uhr I
56 Min . überflog, ist nach gutem Flug über Köln >
25 Min . in Frankfurt a. M. gelandet. Paaschen  aus
Bristol -Taube , welcher in Wiesbaden etwa um 5 Uhr M Mn.
über Biebrich gesichtet wurde, ist nach Frankfurt a. M. zurück-
gekehrt und glatt gelandet . (Ursache unbekannt .) 8 Uhr 5 Min.
überflog ein unbekannter  Ei -n-decker in etwa 1000 M.
Höhe die Kontrollstelle.

Voraussichtlich wird im Laufe des Bormittags von Mann - 1
heim noch Friedrich  auf Rmnpler -Taube starten , d« auf
dem Rückflug von Pforzheim wegen einer Motorstörnng lan- ;)
den mußte . Stiefvater,  mit der Maschine des Prinzen (:l
Siegesmund , wird die Etappe nicht abflregen, sondern von
Darmstadt unmittelbar nach Frankfurt a. M. fliegen, so daß
also von Darmstadt keine Flieger mehr starten werden. Heute »i
früh 5 Uhr 43 Min . wurde noch ein Militär -Doppeldecker ge- II
sichtet, der von Mainz den Flugplatz überflog und nach Nord- i
westen verschwand. Es war kein Prinz -Heinrich-FIieger . |
Oberleutnant Joly (4 ) ist um 4 Uhr 33 Min . von Köln
nach Frankfurt abgeslogen. Das Wetter ist in Frankfurt ß
windig, flaut jedoch ab.

Die Flugergebniffe.
Nach den bis jetzt bekannt gewordenen Flugergebnffsen ist ;

unter Berechnung der Aufenthalte um ein Fünftel der Zeit
folgendes zu berichten:

Frhr . v. Thüna . . . . 7 Stunden 27 Min.
Geher . 7 Stunden 41 Min.
von Beaulieu . 7 Stunden 43 Min.
von Buttlar . 8 Stunden 04 Min.
Prentzell . . . 8 Stunden 11 Min.
Hantelmann u. Schaumburg 8 Stunden 14 Min.
Krumsieck . . . . . . 8 Stunden 43 Min.
Kästner . 11 Stunden 06 Min.
Schlemmer . . . . . 11 Stunden 27 Min.
Bonde etwa . 14 Stunden 00 Min.

Gerichtssaal.
wc. Immer wieder. Der Gärtner Heß aus Nordenstadt

hat auf seinem Strafkonto zahlreiche Strafen wegen Eigen¬
tumsvergehens bereits verzeichnet. Neuerdings hat er -sich zu
Leuten in Kaimberg, Wiesbaden , Dauborn ufw. begeben, sich
dort als Sohn des Bürgermeisters in Novdenstwdt ausgegeben
und unter der Vorspiegelung, er befinde sich eben in Verlegen¬
heit, weil er seine Barschaft, die er zu Einkäufen mitgenom¬
men, verloren oder verlegt habe, kleine Geldbeträge erschwin¬
delt. In einem Falle hat er auch eine Quittung mit einem
falschen Namen unterzeichnet. Ein Strafikammerurteil wai)«
ihn in ein Jahr Gefängnis  als Gesamtstrafe.

M. Die Frankfurter Pockenaffäre. Frankfurt«  M
16. Mai . Die Strafkammer  verurteilte heute den prak¬
tischen Arzt Dr . Svohr  wegen fahrlässiger Körvervcr-
letzung  in zwei Fällen zu 1800 M. Geldstrafe  und
wegen Übertretung  des Gesetzes zur Bekämpfung von
gemeingefährlichen Krankheiten zu einer Geldstrafe von 150
Mark. Der Mitangeklagte praktische Arzt Dr Bachem
wurde wegM Übertretung zu 150 M. Geldstrafe ' verurteilt.
Es bandelt sich um d,e bekannte Pockenaffäre  die in¬
zwischen bereits das Reichsgericht beschäftigt hatte , das auf die
Berufung der Staatsanwaltschaft das erste Urteil der hiesigen
Strafkammer aufgehooen und die Sache zur weiteren Ver¬
handlung an die Vorinstanz zuräckverwiesen hatte.

wb Ein Mädchenhändler aber nicht? Leipzig,  15 . Mai.
Das Landgericht Beuthen hatte im Februar den Agenten
L u b a I e l  i wegen Mädchenhandels , Kuppelei und Beannten-
bestechung zu einer Geisamtstrafe von neun Jahren
Zuchthaus  un !d NEbenst rasen verurteilt . Auf die Revision
des Ar,geklagten hob das Reichsgericht das Urteil
auf , soweit es wegen Mädchenhandels und Kuppelei erfolgt
war , und verwies auf die Gesamtstrafe der Vorinstanz zurück,
ivcit es uuerwiesen sei, daß Lubaleki das Mädchen zu Unzucht-
zwecken nach Buenos -Atres verschickt halbe. Dagegen bleibt
die Verurteilung wegen Beamtenbestechung und Vergehen
gegen das Auswanderergesetz bestehen.
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J.JKuhl, staatl .gep . Masseur u. Heilgehilfe

Webergasse 44, Ecke Coulinstr.
Spezialität : Massage u . schwed . Heilgymnastik . Rationelle
Behandlung Fußleidender , Entfernung von Hühneraugen,
verwachsener Nägel etc ., in kürzester Frist schmerz - u.
gefahrlos ; eigne , mehr denn 25 fahre bestens bew . Methode.
Spredist . von 12 —1 u . 3 —1 Uhr werktags , sonst nach
Telephon 2709 . Vereinbarung . English spoken.

Verein für FwtetattßM MaienE.I
Unsere Geschäftsstelle befindet sich nur F445

Frfedyfchstr . 2V part . Fernruf 1998.
Der Vorstand.
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Jumelen, Uhren, Gold- iS ffflerraaren
E. Bücking , üeugasse 21, « . , M

Reparaturen . Billigste Preise.

Nr. 23®. Montag, 18. Mai 1914.

Stachelbeeren, Pfund- u. zentnerrv.,
zu vk. Pliilippsbergstr . 53. Tel. 3617.

kauft man am
billigsten bei

B
Ilichelsberg

ik
Nach 8tägigem Gebrauch von Ober-

meyer's Medizinal - Herba - Seife
wurde ich von meinem jahrelangen

Hautjucken
vollständig befreit . T . W., Postassist.
Herba -Seife L Stück 80 Pf ., 30 %
verstärktes Präparat Mk. 1.— Zur
Nachbehandlg. Herba -Creme ä Tube
78 Pf ., Glasdose M. 1.60. Zu h. in d.
Apothek. u. Drog . v. F . H. Müller»
Brecher <H. Hisgcn ), W. Machen-
heimer, N. Göttel» W. Graefe , R>
Scpb, L. Kimmel, E. Moebus , H.
Kneipp, Ch. Tauber Nachf., F . Alexi,
H. Kräh, R. Brosinskv. O. Lilie, I.
Minor , W. Geipel, Robert Sautcr
u. Parfümerie M. Altstactter.

Lcstandtcils : 90 % Seife , 3,6 %
Clematis erecta , 2 °/0 Salvia , 3,5 %
Herniaria , 1% Arnica . F63

Spezialkur gegen
Haut - und

Geschlecht sleidea,
Mannesschwäche

Br . Wagner , Arzt, Maina,
Schusterstrasse 54.

Von der Heise
zurück.

San.-Rat Dr. med.
Rudioff.

Kommen
Sie nicht

zu spät
in's Schuhhaus

Hans Sachs,
17 Marktstraße 17

an der Grabenstraße.
Nur soweit Vorrat!

Kinder-Stiefel . . I .vv Mk.
Damen -Halbschuhe 3.8V Mk.
Damen-Stiefel . . 4.9« Mk.
Herren-Stiefel . . 5.9« Mk.

Sehen Sie sich diese
Gelegenheits - Posten
jedenfalls mal an.

Sarglager
Friedr.Birnbaum

Sehrcinermeister,
Oraniensfr . 54. Tel. 3041.

Erd - n . Feuer-
:: bestatteng ::

Lieferant des Vereins für
Feuerbestattung . 733

Trauer-Meldungen in Brief-
und Kartenform, Besuchs¬
und Danksagungskarten mit
Trauerrand, Aufdrucke auf
Kranzschleifen , Nachrufe,
Grabreden, Todes -Anzeigen
als Zeitungs -Beilagen etc.

fertigt in einigen Stunden
zu mässigen Preisen die

M. Stillger, Hi£;Ä 6-
Krystail — Porzellan

Steingut — Luxuswaren.
Aussiattungs- Magazin für Hotels,

Pensionen, Restaurants. 434
Spez.: Braut-Ausstattungen.

Schöne Dobermann -Hündin
üllig in gute Hände abzug. Röder-
traße 24, Part.

Allen die uns beim Hinscheiden unseres lieben Kindes
ihre wohltuende Teilnahme erwiesen haben, danken

wir von ganzem Herzen.
Familie Iran Herlitz. Hartingstraße6, 2.

Wiesbaden , den 18. Mai 1914.

Statt besonderer Anzeige.
Heute abend 10 Uhr entschlief sanft nach längerem Leiden unsere

liebe Mutter, Grossmutter, Schwiegermutter, Schwester und Tante,

Frau Amtsgerichtsrat

Elisabeth Kaschau,
geb. Reichmann.

Wiesbaden, Heidelberg, Ulm, den 17. Mai 1914.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Emilie Bethke,
geb . Kaschau.

Die Beerdigung findet Mittwoch, den 20. Mai, 4 Uhr nachmittags,
vom I,eichenhause des Südfriedhofes aus statt . 990

, , ' "l.. ,, . . \ \ V ;-:: ' ’ '■ . ■■ : ■•w.f.- : :.;/v\ v.;':■.■

Praktische Staubsauger
kaufen Sie nur im Spezialhaus  848

Alfred Flack , Dotuheimer Str. 35.
Vorführung auf telef . Anruf 74J ohne Kaufzwang.

Reparaturen jeden Systems . Eigene Werkstätten.

L Schellenberg ’sche
Hof-Buchdruckerei m

■ Kontore : Langgasse 21

Fernsprecher Nr. 6650- 51



Vit.  Ü30

Abend-Ausgabe.
2. Blatt. Wiesbs-Mr TUM. Montag,

18. Mai 1914.
62 . Jahrgang.

Die wirren in Mexiko.
Sensationelle Gerüchte in der mexikanischen Hauptstadt.

O Mexiko, 18. Mai . (Eig . Drahtbericht ) Aus
A e ni e r u z wird bestätigt, daß General Huerta
an eineni schweren Rückenmarksleiden erkrankt ist und
zu Bett liegt . Seine Abwesenheit rief die verschieden¬
artigsten Gerüchte in der mexikanischen Hauptstadt her¬
vor. Es verlautet , Huerta habe S e l b st m ord be¬
gangen. Große Menschenmengen durchzogen die
Straßen der Stadt und verteilten Flugblätter . Dabei
kam es m  3 u s a nt nt e n st äßen  zwischen Demon¬
stranten und dem Militär , um die sich die Polizei be¬
zeichnenderweise vorerst nicht kümmerte. Erst als sich
die Gerüchte vom Tode Huertas als unzutreffend
herausstellten , wurden die Demonstranten verhaftet.

Neue Niederlagen der Bnndestrnppen.
wb. Veracruz, 16. Mai . Die Konstitutionalisten haben

Turpam  am Donnerstag eingenommen.  Die 500
Mann starke .Garnison war von den Aufständischen, die ibr
2000 Mann stark entgegengezogen waren , von diesen über¬
wältigt worden. Die Mund « struppen sind in b i e
Berge geflohen. — I ua r e .z, 16. Mai . Nach einer
Meldung des JnjsurgentengeneralS Margia haben die Insur¬
genten Monclova besetzt.  Die Bundestruppcn sind aus
der Garnison geflüchtet.  Monclova war die letzte StM,
in der die Bundestruppen die Eisenbahnlinie besetzt hielten.

Die Konferenz in Niagara -Falls.
* Washington , 16. Mai . Die mexikanischen Dslsgierten

sinid gestern in Niagara angekonimen, haben jedoch -keinerlei
Vollmachten mitgcibracht. Sie geben sich vor der Hand damit
zufrieden und beschränken ihre Tätigkeit darauf , ln der ver¬
schwenderischstem Weise Gold auszugeben.

Der amerikanische Konsul Silliman in Sicherheit.
* New York, 16. Mai . Der vermißte amerikanische Kon¬

sul Silliman -befindet sich nach hierher gelangten ' Mitteil¬
lungen ans dem Woge nach der Stadt Mexiko.

Wiederaufblühen des mexikanischen Waffenhandels.
* El Paso , 17. Mai . Die Nachricht, Laß die Bereinigten

Staaten -die Einführung von Munition über Tampico nicht
mehr verhindern , hat eine fieberhafte Tätigkeit der Agenten
zur Folge, die für die Rebellen  Waffen zu kaufen
wünschen. Es heißt , daß große Ladungen französischen Artil-
leriematerials unterwegs sind, man glaubt , daß die Ausla¬
dung in den nächsten Tagen stattfinden wird.

Landung holländischer Marinesoldaten in Mexiko.
* New York, 18. Mai . Wie ietzt hier bekannt geworden

iit, ist die Landung holländischer Marinesoldaten bei Tampico
zum Schutze der holländischen Interessen erfolgt , da sich Ql-

sekder im Besitz von Holländern befinden. 60 Mann vom
Kreuzer „Kortenair gingen etwa 60 Kilometer nördlich von
Tampico an Land . Die mexikanischen Konstitutionalisten
fordern die Zurückziehung  der Matrosen und haben
einen Appell an die Regierung der Vereinigten Staaten ge¬
richtet.

Sport und Luftfahrt.
Pferderennen.

*.Berli »-Grunkwald . 17. Mai . Maiden-Rennen . 6000 M
1. Gestüt Mhdtrngshobens Marathon (Olejnir ) , 2. Nebelkappe.'
3. Kokaste. 51:10; 16. 14, 57:10. — Preis von Charlotten-
burg. 6200 M. 1. Thomsons Reichsanwalt (Archibald und
v. Ucrtzens Saint Cloud (Rastenberger) . 3, Ortler . 24, 14-10-
16. 14. 18:10. — Flora -Rennen . 10000 M. 1. Frhrn . S As
v. Oppenheims Mon Destr (Archibald) . 2. Granada , 3. Melba.
Ferner Lapalie. Jsmehe . 20:10; 13. 19:10. — Wonnemond-
Preis . 5000 M. l . W. Lindenstaegts Marius (W Plüschke) ,
2. Heuschrecke, 3, Querulo . 42:10: 12. 12, 12:10. — Podbielski-
Rennen 2000TM . 1. Fchrn . S . A. v. Oppenheims Dolomit
(Archibald) , 2. Blumensegen 3. Emverador und Floh , 18-10-
14, 33:10. — Frühlings -Rennen 7300 M. 1. Gestüt Graditz'
Graphit (Winter ) . 2. Diamant . 8. Exarch 28:10; n ii
18:10. — Preis von Wilmersdorf . 6200 M. 1. R. Hansels
Baltimore (F . Lane) . 2. Binzi und Pompejus . 61:10; 15
17, 14:10.

* Münster . 17. Mai . Sieger : Undine 34:10; Spinozza
20:10: Golden Garnet 13:10: Guatemala 91:10: Denkschrift57:10: Villanaccio 75:10.

* Leipzig. 17. Mat . Sieger : Abdul 47:10; Daniel the
Drake 42 :10: Lohenarin 48:10: Diamond Hill und Haschisch
11. 16:10; Newton 47:10; Heidrun 23 :10,

* München, 17. Mai . Sieger : Argile 18:10; Secousse
40:10: Waldmeister 12:10; Rav 0' Light 82:10; Kcmdh 29 :10;
Earlv Closing 24:10.

* Budapest, 17. Mai . Mager - Preis , 89 800 Kronen.
1, Gestüt Parnos Haddlassu? (G. Janek ) . 2. Sarkanp . 3. Mag-lod, 16:10: 26, 52:10.

* Paris , 17. Mm. Prix de Vaucresson, 5000 Fr . 1.
Edinond Blancs Coq Hardi (G. Stern ) , 2. Le Belvedere,
8, Petit -Suisse. 20 :1 ; 15, 21:10. — Prix de L'Esperance.
8000 Fr , 1. H. Lowes Rollon (I . Childs). 2 Rebellis 3,
Mefisto, 75:10: 21. 16, 43 :10. — Paule d'Assai des Pouliches.
80000 'Fr . 1, M. de Rothschilds Diavlezza. 2. Porte Close.
8, Maestria . 107:10: 28. 32. 40:10. — Paule D'Effai des
Poulains , 30 000 Fr , 1. L. Olry -Roederers Listman (M.
Banat ) , 2, La Farina . 3, Golden-Sirup . 236:10; 72, 35,
130:10. — Prix Rainbow. 80 000 Fr , 1, Baron Gourgands
Orsonville (I Reifs) , 2. Romagnh, 8. Lynx-Eved, 101:10:
84, 19:10. — Prix de Viroflay . 8000 Fr . 1, W, A, Chanlers
Palnatoki (Ch. Childs) . 2. Ebersletz, 3. Yellow Stone . 45:10ll
18. 14:10.

*

* Wiesbadener Renne«. Für das Mombacher Jagdrennen
in Wiesbaden am 24. Mai wurden 19 Unterschriften abge¬
geben. für den Preis von Schlangenbad am 26, Mai gingen
20 Unterschriften ein, für den Preis von der Eisernen Handwurden 25 Pferde genannt,

* Fußball . Die Zwischenrunde um die Meisterschaft er¬
gab: Spielvgg, Fürth -Berliner BallspieWuS 4 :3. ' B . f. Be-

wegungSspiele Leipzig-Duisburger Spielverein 1:0. — Weitere
Resultate des Sonntags sind: Frankfurter Fv.-Kasseler Fv.
6:0. Offenhacher Kickers-Phönix Karlsruhe 2 :1. B . f. Be¬
wegungsspiele -Nürnberg-FL . Koburg 3:2, B. f.- Rasenspiele
Mannheim :Spv . Waldhof 4 :0, — Mainpokalspiele: Viktoria
Osfenbach Mslitia Offenbach 3:1. Kickers Mühlheim-Britannia-
Frankfurt 3 :1. Viktoria Isenburg -Viktoria Fechenheim 2 :1.

. * Der , Radfahrerverein 1904 errang gestern bei dem
Radlerfest in Dotzheim 3 Preise , darunter einen 1. und
einen Ehrenpreis.

sr . Dis Radrennen in Mainz waren am Sonntag km
gutein Wetter begünstigt und hatten auch einen guten Besuch
aufzuweisen. Der beste Mann war der Straßburger Bösch-
11n , doch stand ihm der Australier Shepherd nicht viel nach.
Dw Resultate sind: 10-Kilometer-Rcnnen : 1. Pongs 11:52;
80-Krlometer-Maivreis , IS-Kilometer-Lauf : 1, Böschlin 15:17,
2. Shepherd 1% Runden , 3. Pongs ; 25-Kilometer-Lauf:
1. Shepherd 27:58, 2. Böschlin 10 Meter , 8. Bongs weit zurück.
40-Kiloineter-Lauf : 1. Böschlin 43:10, 2. Pongs 3 Runden.
3. Shepherd weit zurück (INotordefekt) . In den Fliegerrennen
waren Pawke (Berlin ) und Bettinger (Frankfurt a . M.)
ihren Gegnern überlegen.

* Das Petersburger Schachturnier. In der sechsten Runde
der Siegergrnppe machten Marshall und Tärrasch remis ; die
Partie Alechin-Lasker wurde in besserer Stellung für Schwarz
abgebrochen. Capablanca war spielfrei. Der Turnierstand ist
jetzt: Capablanca 11. Lasker 10 (1) , Alechin S% (1) , Marshall
714, Tarrasch 7. »

w. Landung eines deutschen Freiballons auf französlschem
Boden. B e s 0 u l (Haute Saone ) , 17. Mai . Bei Aillevillers
landete ein deutscher Ballon , in dessen Gondel sich zwei deutsche
Herren befanden, die sich als der Industrielle Willy Joudens
und der Student Friedrich Grunsweig , beide aus München,
auswiesen . Beide Herren waren mit ordnungsmäßigen
Papieren versehen. Sie wurden von der Bevölkerung
freundlich ausgenommen. Da sie die Zollvorschriften noch
nicht erfüllen konnten, wurden sie gebeten, sich zur Verfügung
der lokalen Behörden zu halten. Sie spendeten 30 M, für die
Armen.

w. Vom Flugzeug in den Sattel , Kopenhagen,
17, Mai . Der schwedische Flieger Thulin stieg heute nach¬
mittag 2 Uhr 15 Min , in Cateborg mit dem Leutnant Blixen-
Finecke. der dort vor dem Aufstieg an einem Pferderennen
terl na-hm zum Flug nach Kopenhagen auf und landete auf
der Rennbahn Klampenborg um 4 Uhr 30 Min . glücklich.
Leutnant Blixen -Finecke nahm unmittelbar darauf auch hier
an einem Wettrennen teil.

w. Ein erfolgreicher Fallschirmversuch. Paris,  18 , Mai.
Auf dem Flugfelde. von Nevers unternahm eine Frau Cayat de
Castelle einen gelungenen Versuch mit einem von ihrem
Gatten erfundenen Fallschirm: indem sie in einer Höhe von
800 Meter von einem Zweidecker mit dem Fallschirm absprang
und nach einigen Sekunden wohlbehalten landete . Die Menge
bereitete der mutigen Frau begeisterte Ovationen.

* Ein Sturz ins Meer. Venedig.  17 . Mai . Als der
Flieger Gudoni gestern nachmittag mit einem Wasserflugzeug
aufsrieg. geriet der Apparat in der Höhe von 260 Meter in
Brand  und stürzte in die Lagunen . Der Flieger wurde
schwer verletzt aus dem Wasser geholt, während der Apparat
vernichtet wurde.
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(Dom 8. Mai bis 4. Juni 1V14.) Nur die
den lieft. Nummern in Klammern beiae Ü̂at.

mLZMz.
tat flätt » o m.  ftob

Dfttte tSewähr . H-AB.

« ®inf jede gezogene Nummer sind zwei gleich hohe Gewinns gefalle,!,
s und zwar ,e einer aus die Lase gleicher Nummer in den beiden

Abteilungen I imd II.

18. Mai 1914, vormittags. Nachdruck verboten.
«2 244 305 42 92 [1000J 603 800 731 905 40 1069 91 466 659 830

«62 968 2093 102 24 319 43 [600] 520 93 673 706 79 882 903 3071 107
99 222 43 486 649 996 4087 175 408 SS 553 66 043 915 37 [5001 5124
79 314 95 444 80 514 663 [10001 85 799 863 6152 604 [10(19j 683 7267
325 93 678 741 884 8029 75 [3000] 76 202 8 67 85 592 709 [500] 50 818
832 42 »192 93 276 341 425 82 744 83 39 912

10031 [1000] 32 110 244 82 [1000] 378 728 74 910 [500] 83 11014
182 287 325 452 615 655 748 54 63 027 13231 417 86 [1000] 880 970
115148 362 458 701 863 960 14202 66 316 81 420 [1000] 51 89 943 [500]
82 [500] 15047 77 244 343 95 [500j 513 27 [500] 735 89 863 [500] 82
978 18226 632 742 80 999 17018 164 74 [3000) 243 [500] 572 79 783
910 82 [3000) 18023 61 143 51 339 61 [500] 427 47 617 713 [500] 70
[500] 86 19067 207 533 800 966 [500]

20178 288 311 534 674 813 95 31072 176 440 965 74 32001 60 281
[1000] 369 94 23079 [1000] 320 495 067 701 [500] 939 24035 227 311
576 678 705 25134 211 58 325 34 522 77 86005 122 429 647 [3000] 75
736 921 35 27231 358 82 495 590 [500] 639 942 [500] 74 38183 458
CH 47 771 91 934 29523 779 834 [3000] 972

80196 249 [3000] 807 574 [1000] 79 606 772 79 884 31015 60 158
[500] 88 245 88 402 93 551 600 19 45 83003 251 384 591 921 88048
212 505 633 920 34137 56 90 272 358 431 [500> 903 9 85140 88 807
[500] 26 933 76 86146 54 238 90 617 97 708 922 3000! 91 37053 147
329 48 6-40 760 70 38021 69 301 [3060] 22 466 644 S9093 [50ÖJ 285
865 79 498 534

40483 556 96 962 41066 479 566 97 752 [500] 847 927 4SI 12 343
644 97 872 956 78 [1000] 43099 110 237 [1000) 61 428 676 44114 27
243 48 375 «09 141 829 45127 93 451 78 596 787 928 66 70 46041 84
20» 393 430 688 [500] 722 980 4*073 264 859 [500] 69 478 565 602 59
702 59 72 837 912 31 59 48013 290 468 [500] 82 [1000] 510 32 66 83
630 750 480 -2 90 249 [600] 423 74 580 679 [1000] 789 845

50010 111397 474 81 636 889 51068 88 597 960 [566] 52146 [500]
81 223 50 366 110061 669 803 919 77 [10001 53230 347 443 [500] 754 906
54015 40 69 84 116 31 [1000] 215 25 425 58 599 631 703 833 55055 66
135 220 354 444 99 703 61 976 56107 88 202 82 93 523 663 706 21 850
907 57025 85 [1000] 155 381 443 662 67 747 [500] 864 58045 307 [1000]
32 462 623 [30001 626 876 59089 155 [1000] 216 17 93 807 555 83 764
65 03 81« 37 51 906 40

60000 26 1S1 238 [500] 475 646 627 06 828 44 87 61121 [500] 98
[3000] 216 75 SCO 497 508 877 62012 30 166 285 388 96 426 539 652 731
61 816 «3040 244 431 775 91 859 975 76 64024 43 [500] 48 [500J 128
67 275 80 561 746 65147 94 708 33 953 56 74 [500] 94 «6009 54 195
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866 «8 05 446 539 67 656 800 69187 [BOOJ478 716 55 835 37 912

70134 303 41 [1000] 591[500] 730 886 912 71363 855 69 84 946 72061
97 119 40 219 22 479 80 586 633 700 [1000] 44 80 78032 267 377 82 448
85 626 52 66 716 860 951 74033 131 82 240 316 445 552 693 760 890
[10001 <5047 218 669 769 806 78164 208 23 [1000] 450 58 519 71 81
[500j 809 97» 77109 321 39 [500] 44 500 40 750 803 911 78172 556 617
818 78166 424 518 59 94 724 944 47 98 89

8901*3 211 97 322 39 76 434 536 625 52 798 873 81046 [3000] 262 318
78 8« [1000] 605 779 918 82232 88 380 [1000] 412 [30001 83023 40 247 302
627 [1000] 78 799 [600] 874 84014 62 66 [10001 88 151 250 390 407 94
613 822 987 85116 21 61 591 746 906 7 65 84201 24 408 35 62 673
745 SH 87085 129 56 282 [500] 422 529 30 689 722 73 876 974 88010
20 [50119] 864 [1000] 444 563 672 87 802 6 90 907 SO 89243 86 376 612
[1000] 659 69 754

»8155 69 [500] 304 440 587 [1000J 754 883 91031 [3000] 206 510
653 782 827 992 »2007 34 356 [1000] 448 58 594 998 93025 79 227 651
798 818 933 94013 351 472 603 812 22 850 88 95246 474 92 633
£0074 225 55 625 732 97209 378 520 636 44 862 98151 58 385 450
51,(1 «95 781 875 944 »9027 176 234 73 423 [3000] 93 719 829 40 913 93

1«0199 334 439 568 713 998 101140320 .98
630 813 43 102121 34 70 486 508 683 741 60 85 f
[1000] 343 452 82 669 77 874 903 104152 68 J1000] 300 49 66 87' ‘ - ““ 105215 51 58 87 364 500'

[3000] 487 [500] 567
81 108129 [1000] 87

422 45 89 547 58 609 [500] 68 [1000] 870
523 36 99 719 36 [5001 77 849 106073 81 122 286 502 [5001 638 [1000
46 674 107219 337 96 410 785 839 42 [1000] 979 108235 495 598
[1000] 612 50 53 906 58 109027 73 86 214 75 [3000] 87 88 303 426 66
64 589 633 701 28 87 [1000] 911

110080 107 [500] 360 [500] 508 64 75 94 625 831 922 [1000] 111037
113 206 21 356 610 64 112133 288 302 SO 438 583 [1000] 610 57 939
113011 75 219 28 346 490 519 85 88 [500] 656 751 78 902 114006 59

ei.Mmtn  OlfeTerl.M'MZ-ZMMW
039. Hl  WO.) Msieu-Lollerle.

[Dam «. Mal bis >. Juni 1914.) Nur die Gewinne über 240 M . Und
den betr. Nummern Iti Klammern beLetilnt . Obne » ewäbr . H.A B,

4.

8;,if jede gezogene Nummer sind zwei gleich haho Gewinne gefallen,
»ud zwar je einer aus dir Lase gleicher Nummer tu de« beiden

Abteilungen 1 und IL

n
16. Mai 1914, nachmittags. Nachdruck verboten.

187 439 698 776 77 810 933 1003 124 38 47 73 220 39 404 28 558
741 2120 1500] 65 99 211 43 [1000] 79 98 [1000] 438 [500] 648 700 57
8015 1500] 220 407 36 555 60 76! 82 [500] 840 76 961 4117 [5600 ] 27
8«2 477 531 617 744 922 [500] 5163 87 312 [1000] 672 821 [5001 6077
78 169 3(1 200 71 301 17 447 631 75 945 90 7232 543 60 [10001 743 812
71 8063 305 15 85 501 38 62 003 24 79 717 67 808 65 9217 344 60 623
27 685 883 937

18007 19 278 331 57 447 53 507 46 [5091 84 634 37 790 852 952
11011 129 296 491. ]500] 650 52 [1000] 59 745 59 907 12033 [3000]
114 405 [1000] 31 635 38 13180 348 711 854 14036 56 75 113 61 210
38 356 99 1500] 517 717 93 866 ISO50 84 286 [1000] 372 609 738 59
909 59 16025 64 523 98 [3000] 786 819 54 17108 234 65 [30001 503
22 62 741 80 18010 243 [500] 355 448 80 637 83 772 887 921 19101
20 201 32 328 403 60 681 794

20217 49 90 409 25 599 794 21011 [500] 90 252 345 429 [1000] 751
804 901 [500] 13 70 22002 [560] 5 499 506 613 800 LSI 74 322 88 510
43 [30001 655 810 11 25 84100 342 452 [1000] 57 68 [500] 603 [1000]
816 21 34 25082 89 285 98 383 457 509 41 846 54 917 40 70 29110
832 48 403 65 594 817 85 938 27184 718 [1000] 22 [1060] 910 17 28135
387 560 851 915 2*074 173 306 [500] 10 [500] 571 663

30294 413 85 585 723 62 841 31284 420 530 43 692 720 854 [1000]
970 32018 [1000] 254 337 72 435 656 710 [1000] 934 68 33046 127 64
88 310 [500| 97 765 958 84087 [1000] 185 264 35051 69 229 72 361
94 [31100] 764 36453 615 46 709 68 872 945 57 37479 589 677 765 845
910 58 80 38067 [500] 146 206 418 561 654 88 728 802 24 55 60 902 98
39081 135 [1000] 70 280 [500] 333 401 38 501 33 90 736 44 68

40014 360 486 565 629 786 [500] 888 903 10 41021 60 74 161 75
861 [3000] 741 42014 158 217 432 62 527 58 83 666 729 49 43074 227
80 [30.00] 357 452 570 605 14 73 757 891 44026 314 812 [3000] 737 [500]
803 905 [3000] 25 45022 93 307 77 420 48 511 70 857 932 46314 21
469 91 631 700 65 47000 79 103 227 [1000] 392 528 672 87 48098 419
53 64 826 [1000] 49203 14 303 [3000] 551 759 88 885 900 78

50205 466 661 734 51020 78 155 [1000] 86 80 675 76 683 870 954
52106 25 298 312 609 55 910 [500] 53145 68 318 67 441 90 84 633 708
61 843 57 [1000] 998 [500] 54051 180 328 453 [500] 636 738 48 55076
497 525 681 58196 247 483 686 [500] 748 71 811 [500] 29 903 57434
60 S16 [500] 716 27 886 S89 58012 124 [1000] 227 604 832 943 59260
403 [1000] 523 73 815 963

«9076 [10001 314 441 539 672 727 920 61021 39 125 91 293 96 382
403 593 793 [1000] SSO 85 62010 287 435 [1000] 68 531 63 67 890
6.1013 170 257 506 787 «4160 [500] 69 374 94 [500] 427 78 584 [1000]
92 600 798 831 65040 [5001 61 76 234 486 592 94 jlOOO] 625 704 809
[600] 924 41 «6097 194 625 730 948 67001 84 167 337 68 89 595 829
912 «8«09 179 202 71 416 625 795 855 99 901 43 73 69025 177 213
448 606 867

70116 19 257 388 424 46 543 52 675 704 895 71144 [30009 ] 46 68 91
246 (10001 303 493 521 770 833 92 72000 [500] 62 114 (1000) 27 824
11000] 29 [500] 564 847 73218 70 351 413 [500] 20 503 727 [3000 916
46 80 74045 59 100 12 47 245 372 609 607 79 [3000] 965 75111 61
<10001 79 594 827 1)02 37 60 76088 41 99 883 434 778 [500] 85 [1000]
803 77050 220 317 519 622 84 922 69 96 78237 65 475 544 691 852
805 <1000] 17 79283 [5001 318 [500] 42 97 420 59 551 762 876 956

80025 72 336 464 629 708 869 81043 119 201 401 501 653 883
89018 444 689 745 954 83153 248 318 43 524 675 859 902 89 84072
157 373 546 639 902 8 85050 272 310 [5660 ) 18 81 445 584 628 877 994
84114 28 [3000] 58 572 890 87055 67 106 263 404 507 [1000] 615 710
828 88072 471 77 769 909 62 88 89053 94 231. 54 366 81 95 417 61 78
578 728 53 800 51

80127 204 26 38 696 613 66 931 65 91207 [10600] 624 787 97 939
[500] »3112 56 249 60 425 76 849 908 96 93115 612 98 608 [3000] 41
668 64218 84 [1000] 465 518 63 762 71 811 48 97 944 95578 88 605
11000] 705 946 96213 75 359 413 631 64 765 921 70 91 97082 281
853 503 10 641 821 978 98422 758 77 817 98071 257 358 649 733 888

190425 95 523 850 (500) 767 826 901 58 101150 327 70 73 92
629 1100(1] 703 [500] 98 810 14 954 102008 101 259 309 439 056 744
fS«00] 57 855 79 [500] 103015 61 222 330 75 448 529 751 860 905 73
'104035 97 108 240 820 842 78 94 963 105244 305 62 [1000] 87 410
'500] 038 761 872 106197 290 419 003 793 812 81 107068 204 363

tS 108187 [10001 852 682 759 80 811 [1000] 939 109036 80
WWl 258 53* 56 665 721 848 50 88 943 [1000]

„ 1*0187 416 40 511 07 868 78 924 91 111004 71 410 73 92 608 53
«26 54934 112007 37 287 472 602 757 07 915 19 113135 434 528 690
711 &90 344 114175 608 722 833 115031 89 187 224 67 339 [500] 50

179 263 383 537 [3000] 821 962 [8001 115® 28rS !rSSrm ~BB"m
67 116126 [500] 46 [5ffi#0J 292 (1000] 3-10 61 418 57 613 48 785 117075
251 372 75 1500] 76 452 60 118096 178 652 634 83 806 71 935 37
119060 187 87 225 59 5S0 [1000] 654 731 812 937

1§0132 236 539 94 606 7 [1000] 714 74 80 855 936 58 1*1031 282
[BOOj33» 53 87 747 810 [3000] 63 122161 441 503 49 61 735 813 979
18*085 214 386 451 502 814 19 915 [500] 58 [500] 79 184076 105 9 58
[500] 810 [3000] 91 88 417 573 679 [1000] 135040 77 [500] 306 [3000]
400 20 728 [1000] 47 59 835 78 935 136151 231 99 682 [500] 774 98
853 937 121150 454 654 [5001 666 790 [1000] 990 128093 98 128
[500] 303 17 441 73 80 594 [500] 712 [1000] 27 [8000] 93 129008 60 192
380 480 76 644 [600]

180021 363 411 [500] 47 49 689 728 840 [1000] 913 29 131286 390
551 738 88 [1000] 956 [10000] 13208» 126 [5001 240 340 46 424 650
717 69 [500] 803 [500] 40 45 63 951 [1000] 133039 64 184 83 90 496
529 630 134197 [500] 228 352 84 439 [1000] 80 670 880 95 910 [500]
135452 576 885 822 900 1SC018 261 430 69 81 [1000] 527 84 98 614 84
918 83 13*029 47 [1000] 80 102 87 509 738 936 138355 599 618 34 770
75 821 139140 [600] 227 321 434 93 646 760 [1000] 70 884

1.46065 172 245 63 [3000] 437 560 646 95 837 141002 38 205
[1000] 75 314 429 866 69 928 142127 243 49 813 995 143209 56 382
438 565 66 920 [500] 61 144023 103 71 317 73 [500] 540 [1000] 623
813 145002 89 103 204 62 312 [1000] 80 474 559 [500] 84 643 [500]
801 146415 [1000] 16 533 66 147138 61 223 315 [500] 575 97 [500] 615
35 748 79 861 148113 25 61 516 615 765 844 [600] 149045 69 481 538
78 828 63 [3000] 962 [3000|

156089 187 388 436 829 [5001 73 JlOOO] 151132 611 152386 452
62 860 85 153075 251 382 592 6"55 876 906 38 154839 750 155044
253 483 665 781 951 158146 [500] 316 530 933 82 90 157085 104 283
318 29 55 422 515 69 89 837 158153 224 [600] 78 618 81 817 928 [500]
87 159133 60 84 573 683 711 [500] 83 965

160120 93 284 396 SS4 788 [3000] 877 943 61 161235 76 99 463
613 713 90 858 61 914 16 63 162181 393 860 88 980 168000 127 29
307 34 664 [508] 635 750 945 154225 327 575 732 74 917 « 5244 [600]
60 818 468 643 719 75 870 95 917 58 63 166025 133 34 [1600] 363
413 23 528 56 727 167084 91 130 40 793 168098 126 71 340 433 45
509 602 18 50 733 88 830 [1000] 995 169042 [1000] 99 148 92 335 52 69
82 451 599 868

170022 77 165 83 [1000] 514 659 76 735 832 90 952 171100 88
206 [500] 14 63 429 68 90 [500] 668 802 91 172055 198 222 34 64
[10060] 330 749 [500] 934 [500] 173030 35 [500] 62 80 93 141 256
500] 67 302 [1000] 53 513 875 174204 41 65 [1000] 401 57 623 935

[500J 175054 77 194 288 389 796 909 [500] 33 176024 100 362 [500]
420 67 680 744 55 828 177394 578 676 718 80 865 938 74 178178
394 410 534 (1000) 620 70 77 966 91 179227 312 544 784

180086 166 486 780 181023 130 48 539 600 68 888 953 182026
174 262 376 737 623 188197 306 [3000] 32 455 [500] 507 22 635 184018
21 163 81 208 348 428 708 94» 185198 225 [500] 84 70 95 717 69 880
902 55 56 136014 115 95 247 86 407 75 77 593 623 898 187188 320
75 79 610 91 [3000] 716 874 922 [500] 188053 247 385 576 77 611 55
723 31 66 885 189002-12 53 [500] 404 8 35 593 39 823 50

190236 322 408 548 714 977 84 191280 [1000] 552 755 828 904
[500] 41 192046 50 1500] 79 93 176 317 22 426 524 78 611 825 193464
543 727 892 194-57 149 84 346 451 97 972 195055 104 491 631 763
77 901 1SS087 [600] 582 686 728 91 849 197069 156 262 67 81 93
376 85 93 97 474 86 [500] 550 799 838 81 911 [1000] 67 93 198100 31
253 977 199131 33 [3000] 344 450 664 793 803 43 58 87

200047 459 523 44 615 19 727 68 59 852 936 201303 480 [1000]
766 848 70 202163 643 81 86 709 76 860 203065 120 58 334 419 850
204218 31 409 29 61 573 837 73 89 936 205006 237 424 28 79 524 661
811 [1000] 960 208031 SO 194 221 [500] 387 [30001 524 297006 [500]
53 59 130 349 89 494 601 736 60 79 89 879 208068 [3000] 80 373 709
60 75 832 38 209105 460 558 71 765 884

210006 48 107 228 98 361 428 31 51 628 82 719 81 896 945 211215
[500] 316 [500] 49 91 96 447 71 665 718 24 47 [500] 212197 307 32 444
691 [1000] 623 67 [3000] 950 213038 [1000] 104 65 303 22 90 95 491 631
50 740 848 71 [500] 87 991 *14031 162 362 99 439 56 605 733 862
215155 228 62 341 530 92 764 877 892 216136 220 64 433 67 61 880 970
217020 36 158 555 628 61 701 887 68 218191 427 660 76 655 712 823
936 92 219036 73 122 36 44 [500] 51 [500] 59 213 427 565 362 714 28
983 [1000]

320236 84 437 513 686 731 981 221157 368 401 83 600 95 [10001
800 9 47 940 46 50 222000 [1000] 557 76 [1000] 85 718 [1000] 849 95
238022 248 458 548 675 758 815 [3000] 974 284214 61 73 451 534 [500]
75 1500] 665 728 89 840 868 95 235149 201 90 93 311 403 824 600]
226052 402 821 80 227067 236 350 56 416 512 741 [1000] 77 84 840
228101 76 200 379 401 19 38 531 711 855 [3000] 229019 71 241 411 83
562 641 777

230013 87 147 292 309 428 [1000] 69 87 894 [1000] 231007 22 37
mooi 74 200 573 685 804 45 [500] 49 282011 60 127 44 284 315 33 418
693 [600] 608 708 901 19 85 233163 [1000] 273 86 375 462 [1000] 645
664 761 836 992

Berichtigung! In  der NachmittagMste vom 15. Mal Ile» 64585 [lall
64595, 129205 statt 129306
84 457 [1000] 770 828 [1000] 38 79 905 IS 14 116262 83 378 575 88
117086 134 313 66 467 545 604 761 66 118154 226 36 70 322 [1000] 40
449 554 831 119043 44 [500] 26» 423 [1000J 84 592 711

120014 [500] 89 [1000] 143 813 469 [3000:
[1000) 403 501 25 705 [8000] 839 959 61 122:
717 40 888 47 128127 98 228 [1000] 333
842 125004 69 230 310 505 9 36 685 795 868 978 [1000] 1*9028
’3000] 305 406 11 19 60 71 525 47 711 63 854 63 80 933 [1000] 127010
'500] 183 215 41 377 [1000] 605 729 832 975 128030 40 80 103 28 45
53 94 228 613 [1000] 808 25 86 91 99 937 96 129536 638 736 40 91 831
[500! 943 73

130185 96 608 57 875 181148 78 332 473 [5001 588 606 718 840
[500] 903 132179 [1000] 80 205 345 [1000] 459 598 777 133165 380
419 28 [10001 61 728 62 [1000] 78 93 916 [500] 89 134086 306 29 43
410 541 135165 316 73 519 643 68 [500] 805 926 33 98 136108 220
647 86 805 [5001 41 137081 179 204 ,39 866 993 188030 39 115 421 671
[3000] 869 89 139112 69 [3000] 78 281 342 414 789 923

140242 400 20 65 83 86 761 94 141342 81 88 527 [3000] 763 962
142066 140 95 200 53 347 88 97 404 [1000) 669 948 [10009 ] 148120
230 429 585 822 67 984 144380 486 550 82 743 902 11 83 145078 137
79 97 479 99 [500] 617 986 146140 208 37 61 487 48 541 617 99 914
147074 139 66 248 50 363 460 558 702 [500] 880 99 [1000] 927 148070
82 104 33 224 447 530 90 720 98 [500] 809 27 149350 [500] 414 [1000]
16 71 5 4 65 663 79 755 921 62 57

150028 195 381 421 87 527 651 700 910 151282 301 57 74 472 78
633 97 [1000] 734 86 [500] 804 25 [3000} 152016 62 132 234 69 463 537
656 894 998 153006 139 288 309 493 503 701 80 845 154068 140
205 [500] 85 324 71 477 629 155122 46 345 47 81 500 600 33 723 65 896
156116 260 875 483 771 832 [500} 941 157034 53 148 231 418 75 786
158018 184 217 [5001 88 397 553 694 764 96 817 61 935 159049 86 442
520 78 [1000] 782 [3000] .848 62 86 [500] 902

160036 162 263 336 [500] 403 509 [1000] 637 50 [500] 744 815 923
161080 302 441 [500] 697 99 [1000] 707 83 [500] 162113 [600] 26 338
81 442 75 530 602 88 787 [500] 163029 257 315 585 609 21 860
184024 380 452 661 [500] 704 81 801 911 [500] 31 78 165103 [500] 22
63 93 284 350 63 88 439 599 710 166084 [3000] 282 619 707 10 [500]
991 187020 32 181 [500] 814 489 504 17 641 703 [500] 855 16S012 21
29 [500] 39 303 16 19 93 431 87 77 503 640 [500] 57 725 [1000] 844
[3000] 921 189062 67 133 214 [5009 ] 527 78 718 56

170124 232 321 [5001 809 93 937 171294 503 900 172050 148 54
289 313 48 65 652 873 « 3328 400 63 556 77 86 92 782 823 174052
149 358 97 464 73 553 689 Hfl  883 175154 713 176319 582 83 766 813
[500] 177 -44 166 266 [1000] 387 487 97 592 640 [3000] 178009 647
[1000] 842 957 « 9417 24 [1000] 708 11 25 944

180113 414 97 538 619 756 [500] 861 945 El 181105 59 318 42 67
532 676 90 775 914 83 [500] 182312 33 348 [5001 583 [500] 99 745 832
[1000] 183035 177 98 282 [1000] 474 717 041 184068 277 91 366 405
554 638 747 805 40 86 185061 74 123 222 328 89 401 36 73 607 17 54
93 964 186067 286 94 428 40 [3000] 558 620 [1000] 845 900 187055
512 742 849 918 85 [500] 93 188193 280 360 407 71 589 638 966 81
189078 138 77 225 34 506 804 65 58 920 40

190112 38 60 313 55 538 82 718 57 923 [3000] 191035 170 219
91 [500] 349 570 626 832 98 .968 192224 376 405 525 797 830 193018
110 44 349 66 529 649 79 724 841 42 72 985 194164 238 423 28 66
«01 ™ Ml 195212 [10001 77 397 405 87 [500] 533 39 [600] 629
797 929 7o 196535 655 716 851 61 197008 188 245 377 483 605 808

1479307 417 « UW 9W 57 f3°° 01 428 634 703 98 199007 12 [30001 27
„ 200002 461 528 617 96 813 [1000] 201122 337 488 805 202018 68

SW [600] 420 73 92 511 42 [1000] 43 691 730 838 911 52 68 [500]
293004 130>94 254 405 661 294018 34 158 83 210 23 [500] 472 608 48
81 716 99 [1000] 205085 94 416 546 623 824 994 206132 [500] 685
685 825 65 84 [3000] 85 207052 83 137 455 557 68 647 839 970 -
208010 326 419 [5001 28 [500] 55 93 562 695 823 952 209190 3
98 452 536 713 [1000] 842

210375 412 631 764 [500] 874 78 913 211026 [500] 56 [1000] 188
222 89 86 528 655 716 944 212006 249 630 66 [500] 890 916 213010
273 90 392 768 988 214060 297 374 449 508 12 [500] 81 638 778 815
939 219153 97 283 [3000] 440 680 716 72 98 858 932 216001 [3000] 21
74 3/0 438 70 90 526 87 749 878 912 217098 164 82 462 70 542
724 *18066 110 345 458 59 845 74 [1090] 78 936 219083 [500] 271 455651 <48 ito o48 976

22«»09 14 445 98 331042 64 [10001 63 69 115 255 [500] 637 769
222077 331 [1000] 405 8 87 72 575 640 [500] 829 71 81 223011 192 517
001 224068 | 8 128,63 78 92 525 649 72 713 92 849 928 225054 88
341 93 424 68 587 [BOOJ. 786 95 910 226063 295 357 603 708 23 [5001
32 865 72 227004 157 359 401 22 594 614 49 870 228162 872 328 498
619 88 911 23 58 5, 229231 377 [3000] 497 516 763

289057 117 98 39! 405 [500] 616 980 84 231043 213 535 627 92
883 910 73 B9332016g| Bl 430 84 535 50 603 804 937 233009 83 92 257

3 »! Äewlnurad - verblieben!  2 Prämien zu 300000, 2 (Sctoimte
8« 200000, 2 j» lOOOOO. 2 z» 75000, 2 z» 60000, 4 zu 50000, 4 zu 40000,
12 zu 30000, 20 »* 15000, SO zu 10000, 152 zu 5000, 1968 zu 3000, 41«
zu 1000, 5582 zu 500 WC

0] 62 504 [500] 121004
155 [500] 82 292 [8000] 414

124167 79 91 265 334 006

ra

Langgasse 14, Eingang : 1 Sehiitaeuhofstragse 1,
verkauft vor dem Schluss die übergebliebenen Waren gegen
jeden annehmbaren Preis. Noch eine grosse Auswahl in allerhand

ausländischen Teppichen
Kar ScliütEenhofstrasse 1.

4 + + 4 + + 4 + + + 4 - M + + + + + + 4

Dienstag , den 9. Juni , abends 8 Uhr:

Beginn eines EaselmeiMtarsus für
jüamensehaeider und Schneiderinnen.

Der Kursus ist als Weiterbildungs -Unterricht für
bereits Vorgeschrittene gedacht . Zur Teilnahme werden T
daher nur Selbständige und Gehilfen bezw. Gehilfinnen -
zugelassen. — Der Unterricht findet Dienstags und
Freitags abends von 8—10 Uhr statt . Das Schulgeld
beträgt 10 Mark, es ist bei der Anmeldung zu ent¬
richten . Anmeldungen sind alsbald in der Gewerbe¬
schule, Zimmer Nr . 11, zu bewirken . F411

Der Direktor.

•# -♦
-

♦
f
❖♦♦

Jeinste Süßrahm-

Tafelbutter
aus pasteurisiertem Rahm

nr - Psd. 125  Pf.
zu haben in allen Verkaufsstellen von

Adelir Harth.
MMWM | ,

Dienstag auf dem Markte

Billiger Seeflsch-Terkaaf.
Direkt vom See in Eispackmig eingetroffen:

fd.25,Qllie Kipf 30,Ausselinitt 35,
»20. 25, „ 30,

ff, ÜHlKlt „ 30, „ 35, „ 40.
Goldbarsch 25, Bratscliollen 30, llaifisdie 45  Pt.

MGRDLANDFAHRTEN
mit der„ WMAJLIA 46  des Oesterreiehisehen Lloyd
YI. „Nach Spanien, Portugal und dem Norden“
vom 24. Mai bis 15. Juni. — Genua, Monte Carlo, Barcelona,
Valencia, Malaga (Granada), Gibraltar, Tanger, Cadix (Sevilla ),
Lissabon, Arosa Bay (Santiago ), Cowes (Insel Wight ), Amster¬
dam. — Fahrpreise samt Verpflegung von zirka M. 382.— an.

¥11. „Erste Nordlandfahrt; Nordische Städtereise“
vom 19. Juni bis 8. Juli. — Von Amsterdam über Brunsbüttel,
Kiel, Stockholm , Kopenhagen , Christiania, Koperwik, Odda,
Noreimsund, Tisse, Bergen, Helgoland nach Amsterdam . —
Fahrpreise samt Verpflegung von zirka M. 408.— an.

YIII. „Zweite Nordlandfahrt: Nach dem Wikinger-
M il vom 11.bis 31.Juli.—Amsterdam,Koperwik,Ostern¬wik, Sabö, Oie, Hellesylt , Merok, Raftsund , Tromsö,
Nordcap , Hammerfest , Lyngen , Swartisen , Dronthjem , Molde,
Loen, Baiholmen , ListerGudwangen , Bergen, Helgoland,Amster¬
dam. — Fahrpreise samt Verpflegung von zirka M. 408.— an.

II, „Dritte Nordlandfahrt: Nach Spitzbergen und
fißin Pniidan Wio(* vom 3- bis 30. August . — Ab Amsterdam
uülil UuiMli Diu nach dem Nordcap bis zur Grenze des
Ewigen Eises , Spitzbergen , dann zurück über Tromsö (wo eine
Sonnenfinsternis zu beobachten sein wird) etc. nach Amster¬
dam. — Fahrpreise samt Verpflegung von zirka M. 560.— an.

Landausflüge durch Thos. Cook & Son, Wien.
Sonderprospekte gratis . — Auskünfte : 796

in Wiesbaden bei der Hauptag . : Passage - u. Keisebureau
Born & Schotten felg , Kaiser-Friedrichplatz 3.

nterika mit den prachtvollen neuen Sehneilpostdampfern des Königlich Holländischen Lloyd,
Amsterdam. Preis l.  Kl . Mk. 880.—, Mittelklasse Mk. 380.—.

Alles Nähere durch die General- Agentur Wiesbaden
Hotel Snsiau . — Tel , 18M 332
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